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VORWORT







Wir möchten unsere Leserinnen und Leser ermutigen, sich mit dem Glossar im hinteren Teil des Buches vertraut zu machen. Außerdem aktualisieren wir von Zeit zu Zeit unseren Text. Wenn du einige Dinge anders siehst als wir, lass es uns bitte wissen. Wenn der Herr uns führt, werden wir die notwendigen Überarbeitungen in einer der nächsten Ausgaben vornehmen.

Niemand ist sich mehr der Tatsache bewusst, dass wir unerforschte Regionen eines Themas erforschen, das sich immer weiter entfaltet. Es gibt noch viel Weisheit und Wissen in diesen Dimensionen zu entdecken. Deshalb sollten wir diese Studien im Bewusstsein unserer derzeitigen Unzulänglichkeiten angehen.

Gleichzeitig soll dieser Band denjenigen als Begleiter dienen, die sich ernsthaft darum bemühen, Jesus Christus gleichförmig zu werden. Wenn wir dir unsere Informationen weitergeben, sind wir zuversichtlich, dass der Herr selbst es sich zur Aufgabe gemacht hat, uns zu leiten. In ihm sind alle Dinge vollkommen, und wenn du dich auf ihn verlässt, werden alle Dinge angemessen.






EINFÜHRUNG







Dies ist ein Buch über den geistlichen Kampf. Bevor wir jedoch fortfahren, habe ich zwei Bedenken. Das erste ist unser Bedürfnis nach Weisheit. Es gibt ein altes europäisches Sprichwort, das wir beherzigen sollten. Es lautet: "Alter und Verrat werden immer Jugend und Eifer besiegen." Bevor wir uns auf einen geistlichen Kampf einlassen, sollten wir das über Satan wissen: Er ist ein alter und äußerst heimtückischer Feind. Auf der anderen Seite liegt die Stärke der meisten Christen vor allem im Idealismus und im unerprobten Eifer. Es dauert nicht lange, in der Regel fünf bis zehn Jahre im Dienst, und der meiste Eifer ist abgeflaut. Ohne Vorwarnung hat sich die Berufung des Pfarrers von einem Weg der Vision zu einem bloßen Job entwickelt.

Was geschah, war, dass der Eifer allein den Verrat der Hölle herausforderte und verlor. Der Glanz der jugendlichen Träume verdunkelte sich unter der dunklen Wolke der unerbittlichen satanischen Angriffe. Unter der Last wachsender Frustration und Entmutigung wuchsen die Kompromisse, und mit ihnen kamen Ungerechtigkeit und geistliche Knechtschaft.

Doch der wahre Bösewicht war nicht die Sünde, sondern die Unwissenheit. Wir haben den Teufel in eine lehrmäßige Kiste gesteckt und erwartet, dass er dort bleibt. Das tat er nicht. Er untergrub unsere Beziehungen, und unsere Liebe wurde zaghaft. Er widerstand uns im Gebet und unser Glaube wurde schwach. Ernüchterung machte sich breit. Nachdem ich viel Zeit mit kämpfenden Pastoren verbracht habe, habe ich bei den meisten einen gemeinsamen Trend festgestellt: Sie haben es versäumt, die

Angriff des Teufels. Sie standen ungeschützt vor einem uralten, heimtückischen Feind.

Jesus bereitete seine Jünger auf alles vor, auch auf den geistlichen Kampf. Sie sahen, wie er Dämonen austrieb; sie wussten ganz genau, dass es den Teufel wirklich gibt. Tatsächlich sandte er sie aus, um auch Menschen von Dämonen zu befreien. Doch bevor er sie aussandte, trug er ihnen auf, klug "wie die Schlangen", aber unschuldig und harmlos "wie die Tauben" zu sein (Matthäus 10:16). Diese Verschmelzung von göttlicher Weisheit und christlicher Unschuld ist die Wurzel allen geistlichen Sieges. In der Tat können wir den Feind besiegen, aber die Weisheit muss der Kriegsführung vorausgehen und die Tugend dem Sieg.

Daher ist es das Ziel dieses Buches, die Kirche in Weisheit zu schulen und sie zur Unschuld zu rufen. Wir werden nicht außer Acht lassen, was wir zuvor gelernt haben; wir werden weiterhin aus dem Glauben leben. Aber wir müssen die Wege Gottes lernen, das heißt, wir müssen mit Weisheit denken. Und wir müssen reinen Herzens sein, damit wir Gott sehen und Einsicht gewinnen können. Es ist nämlich der Mangel an Unterscheidungsvermögen, der uns anfällig für satanische Angriffe macht.

Zu meinem zweiten Anliegen möchte ich sagen, dass es keine Abkürzungen für eine erfolgreiche Kriegsführung gibt, sondern nur Wege, die sie länger und gefährlicher machen. Ein Weg, der gefährlich ist, ist es, blind in die Schlacht zu ziehen. Wenn es darum geht, einen Krieg effektiv zu führen, ist Vorsicht das A und O des Sieges.

Auf welcher hohen geistigen Ebene du dich auch immer wähnst, denk daran: Adam war im Paradies, als er fiel. Bevor du aufgrund deines zunehmenden Wissens und deiner religiösen Erfahrungen zu selbstbewusst wirst, erinnere dich daran, dass Salomo drei Bücher der Schrift geschrieben hat; er hat die Herrlichkeit Gottes gesehen und ist trotzdem gefallen. Ja, selbst wenn du den Allmächtigen inbrünstig anbetest, vergiss nicht, dass vor langer Zeit Luzifer selbst im Himmel war und Gott lobte.

Wir alle kennen viele, die gefallen sind. Jesus warnte davor, dass die Liebe vieler erkalten würde. Gehe nicht davon aus, dass das nicht auch dir passieren kann. Unser Feind hat die Menschheit seit Tausenden von Jahren getäuscht. Unsere Erfahrung hingegen erstreckt sich nur über

einen kurzen Moment. Es ist weise, zu erkennen, dass wir nicht alles über die Kriegsführung wissen.

Sei also mutig, aber niemals dreist oder arrogant in deinem Gebetsleben. Nutze deine geistliche Autorität verwaltend und mitfühlend, aber niemals anmaßend. Viele wohlmeinende, aber unwissende Christen haben sich dem Feld des geistlichen Kampfes mit einer leichtfertigen Haltung genähert und haben dafür sehr gelitten. Studiere mehrere Bücher und lass dir deine Strategien vom Herrn bestätigen. Es steht geschrieben: "Bereite Pläne vor, indem du dich berätst, und führe den Krieg durch weise Führung" (Sprüche 20,18).

Unser Ziel ist es daher, dich für den Kampf in drei Hauptbereichen auszurüsten: im Geist, in der Gemeinde und in den himmlischen Örtern. Es gibt noch andere Bereiche oder Unterkategorien des geistlichen Kampfes, aber die meisten von uns werden mit diesen Konflikten konfrontiert.

Ein letzter Hinweis. Einige von euch werden maßgeblich an der Rettung eurer Städte beteiligt sein. Wir beten dafür, dass diese Kapitel euch dabei helfen, euch für dieses Ziel zu rüsten. So lautet die Verheißung des Geistes: "Es war eine kleine Stadt, in der nur wenige Menschen lebten, und ein großer König kam zu ihr, umzingelte sie und baute große Festungswerke gegen sie. Aber es fand sich ein armer, weiser Mann in ihr, und er befreite die Stadt durch seine Weisheit" (Prediger 9,14-15).

Während viele die Zerstörung unserer Nation und den Zusammenbruch unserer Städte vorhersagen, haben sie die Kraft Christi in dir nicht bedacht. Aber denk daran: "Weisheit ist besser als Stärke

. . Weisheit ist besser als Kriegswaffen" (Prediger 9:16, 18).

-Francis Frangipane, Juli 1989







TEIL EINS







DIE

BATTLEGROUND

DES GEISTES







Du wirst dich erinnern, dass der Ort, an dem Jesus gekreuzigt wurde, "Golgatha" genannt wurde, was "Ort des Schädels" bedeutet. Wenn wir in der geistlichen Kriegsführung erfolgreich sein wollen, ist das erste Konfliktfeld, auf dem wir lernen müssen, Krieg zu führen, das Schlachtfeld des Geistes, d.h. der "Ort des Schädels". In der Tat ist das Gebiet des ungekreuzigten Gedankenlebens der Angriffskopf des Teufels in unserem Leben. Um den Teufel zu besiegen, müssen wir im Geist unseres Verstandes erneuert werden!



KAPITEL1







SATANS REICH:

DAS REICH DER FINSTERNIS






Viele Christen diskutieren darüber, ob der Teufel auf der Erde oder in der Hölle ist; kann er in Christen wohnen oder nur in der Welt? Tatsache ist, dass der Teufel in der Dunkelheit ist. Wo immer es spirituelle Dunkelheit gibt, ist auch der Teufel zu finden.

VORBEREITUNG AUF DEN GEISTLICHEN KAMPF

Für die meisten führt der Begriff "geistlicher Kampf" eine neue, nicht unbedingt willkommene Dimension in ihre christliche Erfahrung ein. Der Gedanke, bösen Geistern im Kampf gegenüberzustehen, ist ein beunruhigendes Konzept, vor allem, weil wir als verlorene Schafe zu Jesus gekommen sind, nicht als Kriegerinnen und Krieger. Letztlich werden einige von uns vielleicht nie einen geistlichen Kampf beginnen, aber wir alle müssen uns der Tatsache stellen, dass der Teufel
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hat den Krieg gegen uns begonnen. Deshalb ist es für unser grundlegendes Wohlergehen wichtig, dass wir die Bereiche unserer Natur erkennen, die unbewacht und offen für satanische Angriffe sind.

Judas sagt uns: "Und die Engel, die ihren eigenen Bereich nicht bewahrt haben, sondern ihre eigentliche Wohnung verlassen haben, hat er in ewigen Banden unter der Finsternis aufbewahrt für das Gericht des großen Tages" (Judas 1,6).

Als Satan sich gegen Gott auflehnte, wurde er unter ewiges Gericht gestellt, in das, was die Bibel "Gruben" (2. Petrus 2,4) oder "Bande" der Finsternis nennt. Der Teufel und die gefallenen Engel mit ihm wurden dazu verdammt, in der Finsternis zu leben. Diese Finsternis bezieht sich nicht einfach auf Bereiche, in denen kein sichtbares Licht vorhanden ist. Die ewige Finsternis, auf die sich diese Bibelstelle bezieht, ist im Wesentlichen eine moralische Finsternis, die schließlich in buchstäbliche Finsternis übergeht. Ihre Ursache ist jedoch nicht einfach die Abwesenheit von Licht, sondern die Abwesenheit von Gott, der Licht ist.

Es ist wichtig zu erkennen, dass diese Finsternis, in die Satan verbannt wurde, nicht auf Bereiche außerhalb der Menschheit beschränkt ist. Im Gegensatz zu denen, die Jesus nicht kennen, sind wir jedoch aus dem Bereich oder der "Macht" der Finsternis befreit worden (siehe Kolosser 1,13). Wir sind nicht in der Finsternis gefangen, wenn wir aus dem Licht geboren sind. Aber wenn wir die Dunkelheit durch die Duldung der Sünde tolerieren, machen wir uns anfällig für satanische Angriffe. Denn wo immer es vorsätzlichen Ungehorsam gegenüber dem Wort Gottes gibt, herrscht geistliche Finsternis und das Potenzial für dämonische Aktivitäten.

Deshalb warnte Jesus: "So achte nun darauf, dass das Licht, das in dir ist, nicht Finsternis ist" (Lk 11,35 KJV). Es ist ein Licht in dir. "Der Geist des Menschen ist die Lampe des Herrn" (Sprüche 20,27). Dein Geist, der vom Geist Christi erleuchtet wird, wird zur "Lampe des Herrn", durch die er dein Herz erforscht. Einen wahren, geisterfüllten Christen umgibt in der Tat ein heiliges Strahlen. Aber wenn du Sünde in dir trägst, wird das "Licht, das in dir ist"
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ist "Finsternis". Satan hat ein von Gott gegebenes Recht, im Bereich der Finsternis zu wohnen. Deshalb müssen wir diesen Punkt begreifen: Der Teufel kann sich in jedem Bereich der Finsternis bewegen, sogar in der Finsternis, die im Herzen eines Christen herrscht.

GOTTES THRESHER

Ein Beispiel dafür, dass Satan Zugang zur fleischlichen Seite der menschlichen Natur hat, zeigt sich in der Verleugnung Jesu durch Petrus. Es ist offensichtlich, dass Petrus versagt hat. Was wir jedoch nicht sehen können, ist, was in der unsichtbaren Welt des Geistes vor sich ging.

Jesus sagte genau voraus, dass Petrus ihn dreimal verleugnen würde. Jeder, der Petrus' Handlungen in dieser Nacht beobachtete, hätte daraus schließen können, dass seine Verleugnung ein Ausdruck von Angst war. Doch Petrus war nicht von Natur aus ängstlich. Er war der Jünger, der ein paar Stunden zuvor das Schwert gegen die Menge gezogen hatte, die gekommen war, um Jesus zu verhaften. Nein, die menschliche Furcht hat Petrus nicht dazu gebracht, den Herrn zu verleugnen. Die Verleugnung des Petrus war satanisch motiviert.

Jesus hatte den Apostel gewarnt: "Simon, Simon, siehe, der Satan hat die Erlaubnis verlangt, dich zu sieben wie den Weizen; ich aber habe für dich gebetet, dass dein Glaube nicht versage; und du, wenn du dich einmal bekehrt hast, stärke deine Brüder" (Lukas 22,31-32). Hinter den Kulissen hatte Satan die Erlaubnis gefordert und wieder erhalten, Petrus wie Weizen zu sieben. Satan hatte Zugang zu einem Bereich der Dunkelheit in Petrus' Herz.

Wie hat Satan den Sturz von Petrus verursacht? Nach dem Passahessen sagte Jesus seinen Jüngern, dass einer von ihnen ihn verraten würde. Weiter heißt es in der Schrift: "Sie fingen an, untereinander zu besprechen, wer von ihnen das tun würde" (Lukas 22,23).
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Dies war eine sehr düstere Zeit. Doch während dieses schrecklichen Moments "entstand auch ein Streit unter ihnen, wer von ihnen der Größte sei" (Lukas 22,24). Sie waren nicht mehr schockiert und bestürzt, sondern stritten sich darüber, wer von ihnen der Größte sei! Offensichtlich setzte sich Petrus, der Wasserläufer, der auch der mutigste und freimütigste der Apostel war, durch. Wir können uns vorstellen, dass Petrus aufgrund seines hohen Ansehens unter den Jüngern ein Gefühl der Überlegenheit hatte, das von Satan zu einer Haltung der Anmaßung und Prahlerei angefacht wurde. Petrus, der sich durch seinen Stolz erhob, wurde zu Fall gebracht.

Stolz verursachte Satans Fall, und Stolz war dieselbe Dunkelheit, die Satan manipulierte, um Petrus' Fall zu verursachen. Luzifer kannte das Urteil Gottes über religiösen Stolz und Neid aus eigener Erfahrung sehr gut. Er wusste aus eigener Erfahrung, dass Hochmut "vor dem Fall" kommt (Sprüche 16:18 KJV). Satan hatte nicht das Recht, Petrus wahllos anzugreifen und zu vernichten. Er musste sich die Erlaubnis von Petrus' Herrn einholen, bevor er gegen den jungen Apostel vorgehen konnte. Aber Tatsache ist, dass der Teufel die Erlaubnis verlangte, Petrus zu durchsieben, und sie auch bekam.

GOTT UNTERWERFEN

Der Stolperdraht, den Satan benutzte, um Petrus zu Fall zu bringen, war die eigene Sünde des Jüngers, der Stolz. Bevor wir in den Krieg ziehen, sollten wir erkennen, dass die Bereiche, die wir in der Dunkelheit verstecken, genau die Bereiche sind, die uns in Zukunft besiegen werden. Oft werden die Kämpfe, denen wir gegenüberstehen, nicht aufhören, bis wir die Dunkelheit in uns entdecken und bereuen. Wenn wir in der geistlichen Kriegsführung erfolgreich sein wollen, müssen wir unser eigenes Herz erkennen und demütig mit unserem Gott umgehen. Unsere erste Handlungsweise muss sein: "Unterwirf dich Gott...". Wenn wir dann "dem Teufel widerstehen, wird er fliehen" (Jakobus 4,7).
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Satan wird niemals die Erlaubnis erhalten, die Heiligen zu zerstören. Vielmehr ist er darauf beschränkt, uns "wie Weizen" zu sieben. Die gute Nachricht ist, dass Gott weiß, dass in jedem von uns Weizen ist. Das Ergebnis dieser Art von satanischem Angriff, den Gott zulässt, ist, dass die Seele von Stolz gereinigt wird und mehr Sanftmut und Transparenz in unserem Leben entsteht. Es mag sich schrecklich anfühlen, aber Gott bewirkt, dass es zum Guten wirkt. Unsere hülsenartige äußere Natur muss sterben, damit die weizenartige Natur des neu geschaffenen Menschen hervorbrechen kann. Sowohl die Spreu als auch die Schale waren notwendig; sie boten uns Schutz vor den rauen Elementen dieses Lebens. Doch bevor Gott uns wirklich gebrauchen kann, müssen wir auf die eine oder andere Weise durch eine Zeit des Dreschens gehen.

Peters schale Natur war anmaßend und stolz. Seine anfänglichen Erfolge hatten ihn ehrgeizig und selbstsüchtig gemacht. Gott kann sein Reich niemals jemandem anvertrauen, der nicht vom Stolz gebrochen wurde, denn Stolz ist die Rüstung der Finsternis selbst. Als Satan also die Erlaubnis verlangte, Petrus anzugreifen, sagte Jesus: "Du kannst ihn sieben, aber du kannst ihn nicht vernichten. Die Kriegsführung gegen Petrus war verheerend, aber maßvoll. Er diente dem Ziel Gottes.

Petrus kannte die Bereiche der Finsternis in seinem Inneren nicht, und seine Unwissenheit machte ihn angreifbar. Aber der Herr würde jeden von uns fragen: "Kennst du die Bereiche, in denen du für satanische Angriffe verwundbar bist?" Jesus möchte, dass wir nicht unwissend sind, was wir brauchen. Wenn er die Sünde in unseren Herzen aufdeckt, dann deshalb, damit er die Werke des Teufels zerstören kann. Wir sollten also erkennen, dass die beste Verteidigung gegen den Teufel darin besteht, ein ehrliches Herz vor Gott zu haben.

Wenn der Heilige Geist uns einen Bereich zeigt, der der Umkehr bedarf, müssen wir den Instinkt überwinden, uns zu verteidigen. Wir müssen den kleinen Anwalt zum Schweigen bringen, der aus dem dunklen Schrank in unserem Kopf hervortritt und sagt: "Mein Mandant ist gar nicht so schlimm." Deine "Verteidigung
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Anwalt" wird dich bis zum Tag deines Todes verteidigen - und wenn du auf ihn hörst, wirst du weder sehen, was in dir falsch ist, noch dich dem stellen, was du ändern musst. Wenn du im Kampf erfolgreich sein willst, musst du deine Selbsterhaltungstriebe dem Herrn Jesus unterwerfen, denn Christus allein ist dein wahrer Anwalt.

Wir können keinen geistlichen Kampf führen, ohne uns dieses Wissen anzueignen. In Jakobus 4,6 heißt es: "Gott ist den Stolzen zuwider, den Demütigen aber gibt er Gnade." Gott ist gegen die Stolzen. Das ist ein sehr wichtiger Vers. Wenn Gott gegen die Stolzen ist und wir zu stolz sind, uns zu demütigen und zuzugeben, dass wir falsch liegen, dann ist Gott gegen uns.

Jakobus fährt in Vers 7 fort: "Unterwerft euch also Gott. Widersteht dem Teufel und er wird vor euch fliehen." Wenn wir diesen Vers lesen, steht er normalerweise für sich allein und ist ein Monument des geistlichen Kampfes. Im Kontext von Reue, Demut und einem reinen Herzen flieht der Satan jedoch vor uns.

Wir müssen über eine vage Unterwerfung unter Gott hinausgehen; wir müssen ihm den genauen Bereich unseres persönlichen Kampfes unterwerfen. Wenn wir der Macht des Teufels entgegentreten, müssen wir uns von Herzen Jesus unterwerfen.

Ein Grundsatz zieht sich wie ein roter Faden durch dieses Buch. Es ist wichtig, dass du dieses Prinzip kennst, verstehst und anwendest, damit du in Zukunft in der geistlichen Kampfführung erfolgreich bist. Dieser Grundsatz lautet wie folgt: Der Sieg beginnt mit dem Namen Jesus auf deinen Lippen, aber er wird erst dann vollendet, wenn das Wesen von Jesus in deinem Herzen ist. Diese Regel gilt für jede Facette des geistlichen Kampfes. In der Tat wird es Satan erlaubt sein, gegen den Bereich deiner Schwäche vorzugehen, bis du erkennst, dass die einzige Antwort Gottes darin besteht, Christus ähnlich zu werden. Wenn du anfängst, dir nicht nur den Namen Jesu, sondern auch sein Wesen anzueignen, wird sich der Widersacher zurückziehen. Satan wird dich nicht weiter angreifen
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wenn die Umstände, die er geschaffen hat, um dich zu zerstören, jetzt daran arbeiten, dich zu vervollkommnen.

Das Ergebnis von Petrus' Erfahrung war, dass nach Pfingsten, als Gott ihn benutzte, um einen lahmen Mann zu heilen, ein neuer, demütiger Petrus zu der versammelten Menge sprach. Er fragte: "Warum starrt ihr uns an, als ob wir ihn durch unsere eigene Kraft oder Frömmigkeit zum Gehen gebracht hätten?" (Apostelgeschichte 3:12) Petrus' Sieg über den Stolz und den Teufel begann mit dem Namen Jesus auf seinen Lippen und wurde durch das Wesen Jesu in seinem Herzen vollendet. Die Dunkelheit in Petrus wurde durch Licht ersetzt; der Stolz in Petrus wurde durch Christus ersetzt.



KAPITEL 2







DIE FESTUNG DER FROMMEN: DEMUT





Satan fürchtet die Tugend. Er hat Angst vor Demut; er hasst sie. Wenn er einen demütigen Menschen sieht, läuft es ihm kalt den Rücken hinunter. Ihm stehen die Haare zu Berge, wenn Christen niederknien, denn Demut ist die Hingabe der Seele an Gott. Der Teufel zittert vor den Sanftmütigen, denn genau dort, wo er einst Zutritt hatte, steht der Herr, und Satan hat Angst vor Jesus Christus.

GEGEN WEN KÄMPFST DU WIRKLICH?

Du wirst dich daran erinnern, dass das Urteil Gottes über den Teufel beim Sündenfall im Garten Eden lautete, dass er Staub essen sollte (siehe 1. Mose 3,14). Erinnert euch auch daran, dass Gott zum Menschen sagte: "Du bist Staub" (1. Mose 3,19). Die Essenz unserer fleischlichen Natur - alles, was fleischlich ist - ist Staub. Wir müssen sehen
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die Verbindung hier: Satan ernährt sich von unserer irdischen, fleischlichen Natur aus "Staub". Satan ernährt sich von dem, was wir Gott vorenthalten.

Deshalb müssen wir erkennen, dass die unmittelbare Quelle vieler unserer Probleme und Unterdrückungen nicht dämonischer, sondern fleischlicher Natur ist. Wir müssen uns mit der Tatsache auseinandersetzen, dass ein Aspekt unseres Lebens, unsere fleischliche Natur, immer im Visier des Teufels sein wird. Diese fleischlichen Bereiche bieten Satan einen leichten Zugang, um unsere Gebete zu untergraben und unseren Weg mit Gott zu neutralisieren.

Es ist nur unser übertriebener Sinn für Selbstgerechtigkeit, der uns davon abhält, uns selbst ehrlich zu betrachten. Als Christinnen und Christen wissen wir, dass der Heilige Geist in uns wohnt, aber wir müssen uns auch bewusst werden, wo wir Sünde tolerieren, wenn wir in unserem Kampf gegen den Teufel erfolgreich sein wollen. Sei also konkret, wenn du dich Gott unterwirfst. Rationalisiere deine Sünden und Versäumnisse nicht. Das Opfer Jesu Christi ist ein perfekter Schutzraum der Gnade, der es allen Menschen ermöglicht, ehrlich auf ihre Bedürfnisse zu schauen. Sei dementsprechend ehrlich zu Gott. Er wird nicht entsetzt oder schockiert über deine Sünden sein. Gott hat dich schon uneingeschränkt geliebt, als die Sünde in dir wucherte; wie viel mehr wird er dich auch weiterhin lieben, wenn du seine Gnade suchst, um dich von deiner Schuld zu befreien.

Bevor wir uns in einen aggressiven Krieg stürzen, müssen wir erkennen, dass viele unserer Kämpfe nur die Folgen unseres eigenen Handelns sind. Um effektiv zu kämpfen, müssen wir das, was vom Fleisch ist, von dem trennen, was vom Teufel ist.

Erlaube mir, dir ein Beispiel zu geben. Meine Frau und ich lebten einmal in einer Gegend, in der ein wunderschöner roter Kardinal sein Nest hatte. Kardinäle sind sehr territorial und wehren sich eifrig gegen eindringende Kardinäle. Zu dieser Zeit besaßen wir einen Van mit großen Seitenspiegeln und verchromten Stoßstangen. Gelegentlich griff der Kardinal die Stoßstangen oder Spiegel an, weil er sein Spiegelbild für einen anderen Vogel hielt. Als ich eines Tages beobachtete, wie der Kardinal die Spiegel angriff
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Spiegel, dachte ich: "Was für ein törichtes Wesen; sein Feind ist nur das Spiegelbild seiner selbst." Sofort sprach der Herr zu meinem Herzen: "Und so sind auch viele deiner Feinde ein Spiegelbild von dir."

Bevor wir eine Strategie haben, um Satan zu bekämpfen, müssen wir sicherstellen, dass der wahre Feind nicht unsere eigene fleischliche Natur ist. Wir müssen uns fragen: Sind die Dinge, die uns heute bedrängen, die Ernte dessen, was wir gestern gesät haben?

MIT DEINEM GEGNER ÜBEREINSTIMMEN

Du wirst dich erinnern, dass Jesus gelehrt hat:

Vereinbare dich schnell mit deinem Widersacher, solange du mit ihm auf dem Weg bist, damit der Widersacher dich nicht vor den Richter bringt und der Richter dich an den Beamten übergibt und du ins Gefängnis geworfen wirst. Wahrlich, ich sage dir: Du sollst auf keinen Fall von dort herauskommen, bis du das Geld bezahlt hast.

den allerletzten Pfennig.	-Matthäus 5:25-26 KJV

Jesus spricht hier nicht nur von der Vermeidung von Prozessen. Tatsächlich spricht er so, dass wir gegenüber diesem speziellen Gegner und diesem speziellen Richter immer verlieren und im Gefängnis landen werden.

Dieses Gleichnis erklärt, wie Gott die menschliche Gerechtigkeit sieht. In der Erzählung ist der Widersacher der Teufel und der Richter ist Gott. Satan, unser Widersacher, steht als Verkläger der Brüder vor Gott, dem Richter aller. Die Wahrheit, die Christus uns zeigen will, ist, dass der Widersacher immer einen legalen Grund haben wird, uns "ins Gefängnis zu werfen", wenn wir uns auf der Grundlage unserer eigenen Gerechtigkeit an Gott wenden, denn unsere Gerechtigkeit ist "wie ein schmutziger Lappen" (Jesaja 64:6 KJV).
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Wenn Jesus sagt: "Gib deinem Widersacher schnell recht", meint er nicht, dass du dem Teufel gehorchen sollst. Er will damit sagen, dass, wenn Satan dich einer Sünde oder eines Fehlers beschuldigt, es zu deinem Vorteil ist, ihm in Bezug auf deine Ungerechtigkeit zuzustimmen, wenn er auch nur geringfügig Recht hat. Wenn er dich beschuldigt, unrein zu sein oder nicht genug zu lieben oder zu beten, hat er recht. Das Wichtigste ist, dass du dich nicht mit dem Teufel über deine eigene Gerechtigkeit streitest, denn vor Gott ist deine Gerechtigkeit inakzeptabel. Egal, wie sehr du dich verteidigst oder rechtfertigst, du weißt innerlich, dass in den Anschuldigungen des Teufels oft ein Körnchen Wahrheit steckt.

Unsere Rettung beruht nicht auf dem, was wir tun, sondern darauf, wer Jesus für uns wird. Christus selbst ist unsere Rechtschaffenheit. Wir sind durch den Glauben gerechtfertigt worden; unser Friede mit Gott kommt durch unseren Herrn Jesus Christus (siehe Römer 5,1). Wenn Satan dich angreift, versucht er, dich zu täuschen, indem er deine Aufmerksamkeit auf deine eigene Gerechtigkeit lenkt. Je mehr wir erkennen, dass Jesus allein unsere Gerechtigkeit ist, desto weniger kann der Widersacher uns in der Arena unserer Schwächen angreifen.

Wenn also der Ankläger kommt und dich verurteilen will, weil du nicht genug Liebe hast, solltest du antworten: "Das stimmt, ich habe nicht genug Liebe. Aber der Sohn Gottes ist für alle meine Sünden gestorben, auch für die Sünde der unzureichenden Liebe." Tritt aus dem Schatten des satanischen Angriffs heraus und stelle dich in den Glanz der Liebe deines Vaters. Unterwerfe dich Gott und bitte um die Liebe und Vergebung Christi, die deine schwache und unvollkommene Liebe ersetzen soll.

Wenn Satan versucht, dich für deine Ungeduld zu verurteilen, sollte deine Antwort sein: "Ja, in meinem Fleisch bin ich sehr ungeduldig. Aber seit ich wiedergeboren bin, ist Jesus meine Gerechtigkeit und durch sein Blut ist mir vergeben und ich bin gereinigt." Wende dich wieder an Gott. Nutze die Anschuldigung als Erinnerung daran, dass du nicht vor einem zornigen Gott stehst, sondern vor einem Thron der Gnade, der es dir ermöglicht, Gott mutig um Hilfe zu bitten (siehe Hebräer 4,16).

Die Festung der Gottesfürchtigen: 	Demut25

______________________________________________________


Ein wichtiger Schlüssel zur Überwindung des Teufels ist daher Demut. Sich zu demütigen bedeutet, sich zu weigern, sein Bild zu verteidigen: Du bist verdorben und voller Sünde in deiner alten Natur! Doch wir haben eine neue Natur, die nach dem Ebenbild Christi geschaffen wurde (siehe Epheser 4,24), also können wir unserem Gegner zustimmen, was den Zustand unseres Fleisches angeht.

Aber beschränke dieses Prinzip der Demütigung nicht nur auf Zeiten des geistlichen Kampfes. Dieses Gebot gilt auch in anderen Situationen. Die Stärke der Demut besteht darin, dass sie einen geistlichen Schutzwall um deine Seele herum aufbaut, der verhindert, dass Streit, Konkurrenzkampf und viele Irritationen des Lebens dir den Frieden rauben.

Ein wunderbarer Ort, um dies zu üben, sind die Beziehungen in deiner Familie. Als Ehemann könnte dich deine Frau kritisieren, weil du unsensibel bist. Eine fleischliche Antwort könnte die Konversation leicht zu einem Konflikt eskalieren lassen. Die Alternative ist, dich einfach zu demütigen und deiner Frau zuzustimmen. Du warst wahrscheinlich unsensibel. Dann betet gemeinsam und bittet Gott, euch eine zärtlichere Liebe zu schenken.

Als Ehefrau wirft dir dein Mann vielleicht vor, dass du den Druck, dem er bei der Arbeit ausgesetzt ist, nicht verstehst. Höchstwahrscheinlich hat er Recht, denn du kennst die Dinge nicht, denen er sich stellen muss. Anstatt mit einem Gegenvorwurf zu reagieren, solltest du demütig sein und ihm zustimmen. Betet gemeinsam und bittet Gott, euch ein verständnisvolles Herz zu geben. Wenn wir im Herzen demütig bleiben, werden wir reichlich Gnade von Gott erhalten; Satan wird an vielen Fronten entwaffnet.

Denke daran, dass Satan die Tugend fürchtet. Er hat Angst vor Demut; er hasst sie, denn Demut ist die Hingabe der Seele an den Herrn, und der Teufel hat Angst vor Jesus Christus.



KAPITEL 3







HOCHBURGEN NIEDERREISSEN





Was die Menschen "Erlösung" nennen, ist lediglich die erste Stufe von Gottes Plan für unser Leben, der darin besteht, uns in Charakter und Kraft dem Bild Jesu Christi anzugleichen. Wenn wir unsere Beziehung zu Gott nicht als solche sehen, werden wir zulassen, dass zu viele Bereiche in uns unverändert bleiben. Das Abreißen von Festungen bedeutet, dass wir unsere alten Denkweisen abreißen und beseitigen, damit die tatsächliche Gegenwart Jesu Christi durch uns manifestiert werden kann.

WAS IST EINE FESTUNG?

"Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem Fleisch. Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig in Gott, um Festungen zu zerreißen" (2. Korinther 10:3-4 NKJV).
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Jede erfolgreiche Befreiung muss damit beginnen, dass zuerst das beseitigt wird, was den Feind verteidigt. Wenn der Apostel Paulus von geistlicher Kampfführung spricht, benutzt er das Wort "Festung", um die geistlichen Festungen zu beschreiben, in denen sich Satan und seine Legionen verstecken und geschützt werden. Diese Festungen befinden sich in den Gedankenmustern und Ideen, die Einzelpersonen, Familien, Kirchen, Gemeinschaften und sogar Nationen beherrschen. Bevor der Sieg errungen werden kann, müssen diese Festungen niedergerissen und die Rüstung Satans entfernt werden. Dann können die mächtigen Waffen des Wortes und des Geistes das Haus des Satans effektiv plündern.

Aber was ist die biblische Bedeutung des Wortes "Festung"? Im Alten Testament war eine Festung eine befestigte Behausung, die zum Schutz vor einem Feind diente. David versteckte sich vor König Saul in einer Festung in der Wüste bei Horesch (siehe 1. Samuel 23:14,19). Dabei handelte es sich um physische Strukturen, in der Regel Höhlen an einem Berghang, die nur sehr schwer anzugreifen waren. Mit diesem Bild im Kopf haben die inspirierten Schreiber der Bibel das Wort "Festung" für mächtige, stark geschützte geistliche Realitäten verwendet.

Eine Festung kann uns vor dem Teufel schützen, wie es der Fall ist, wenn der Herr unsere Festung wird (siehe Psalm 18,2). Das ist der Fall, wenn der Herr zu unserer Festung wird (siehe Psalm 18,1). Umgekehrt kann eine Festung aber auch eine Quelle der Verteidigung für den Teufel sein, wenn dämonische oder sündige Aktivitäten in uns durch unsere wohlwollenden Gedanken gegenüber dem Bösen verteidigt werden. Die Hochburgen, die wir als erstes entlarven wollen, sind die falschen Einstellungen, die das alte Ich-Leben schützen und verteidigen und die sehr oft zur Festung für dämonische Angriffe im Leben eines Menschen werden.

Der Apostel Paulus definiert eine Festung als "Spekulationen, ...".

[a] Erhabenes, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt" (2. Korinther 10,5). Eine dämonische Festung ist jede Art von Denken, das sich über die Erkenntnis Gottes erhebt und dadurch die
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der Teufel einen sicheren Platz im Gedankenleben eines Menschen einnimmt.

In den meisten Fällen handelt es sich nicht um dämonische Besessenheit. Dieser Autor glaubt nicht, dass ein Christ besessen sein kann, denn Besitz bedeutet Eigentum. Wenn jemand sein Leben Christus übergeben hat, ist er zum Eigentum des Sohnes Gottes geworden und wurde in Wahrheit von Christus gekauft.

Christen können jedoch von Dämonen bedrängt werden, die sich in unerneuerten Gedankensystemen festsetzen können, vor allem wenn diese Gedanken durch Selbstbetrug oder falsche Lehren verteidigt werden. Der Gedanke: "Ich kann keinen Dämon haben, weil ich Christ bin", ist einfach unwahr. Ein Dämon kann dich nicht in einem ewigen, besitzergreifenden Sinne haben, aber du kannst einen Dämon haben, wenn du dich weigerst, deine mitfühlenden Gedanken gegenüber dem Bösen zu bereuen. Deine Rebellion gegen Gott schafft einen Platz für den Teufel in deinem Leben.

Eine Reihe von Christen wird von verschiedenen Ängsten gequält. Sie haben sich beraten lassen und für sie gebetet, aber ohne Erfolg. Sie brauchten mehr als Gebet; sie brauchten Befreiung. Aber die Befreiung wird wahrscheinlich so lange auf sich warten lassen, bis der Geist der Angst bekämpft und gebunden und die Festung der Angst niedergerissen ist.

Viele Gläubige haben gelernt, dass sie nicht verführt werden können, weil sie den Heiligen Geist haben. Auch das ist nicht wahr. Ein Grund, warum der Geist der Wahrheit gesandt wurde, war, dass wir so leicht in Selbsttäuschung verfallen. Tatsächlich ist der Gedanke, dass ein Christ nicht getäuscht werden kann, selbst eine Täuschung! Sobald eine bestimmte Lüge den Geist eines Gläubigen durchdringt, kristallisieren sich seine Ideen und Meinungen heraus und bleiben in dem Zustand geistlicher Unreife, in dem er sich gerade befindet. Alle möglichen Geister werden die Seele angreifen, weil sie wissen, dass sie durch die Rüstung der eigenen Gedanken und Lehren geschützt sind.
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Es ist ziemlich schwierig, die Macht der religiösen Selbsttäuschung zu brechen, denn es liegt in der Natur des Glaubens, dass er keinen Raum für Zweifel lässt. Wenn ein Mensch einmal getäuscht wurde, erkennt er nicht, dass er getäuscht wurde, weil er getäuscht wurde! Bei allem, was wir zu wissen glauben, müssen wir auch dies wissen: Wir können uns irren. Wenn wir uns weigern, diese Wahrheit zu akzeptieren, wie sollen wir dann jemals von unseren Fehlern korrigiert werden?

Jeder Bereich unseres Herzens oder Verstandes, der nicht Jesus Christus übergeben ist, ist ein Bereich, der für satanische Angriffe anfällig ist. Und genau hier, im ungekreuzigten Gedankenleben des Gläubigen, ist das Niederreißen von Festungen von entscheidender Bedeutung. Aus diesem Grund müssen wir das erlangen, was die Heilige Schrift "Demut des Geistes" nennt, bevor echte Befreiung möglich ist. Wenn wir eine Rebellion gegen Gott in uns entdecken, dürfen wir uns nicht verteidigen oder entschuldigen. Vielmehr müssen wir unser Herz demütigen und Buße tun, indem wir unseren Glauben daran ausüben, dass Gott uns verändern wird.

Du siehst, Satan ernährt sich von der Sünde. Wo immer im Leben eines Gläubigen eine Sünde zur Gewohnheit wird, ist mit dämonischen Aktivitäten zu rechnen. Die Gewohnheit der Sünde wird oft zur Behausung eines Geistes, der dem Gläubigen Kraft und Freude raubt, und diese Behausung (oder Gewohnheit) ist eine Festung.

Du stimmst vielleicht nicht mit der Vorstellung überein, dass böse Geister im Leben eines Gläubigen häufig auftreten und Haltungen einnehmen können, aber du stimmst sicher zu, dass jeder von uns einen fleischlichen Verstand hat, der eine Quelle eitler Vorstellungen und Gedanken ist, die sich über Gott erheben (siehe 2. Korinther 10,3-5). Wir werden mit dem Teufel fertig, indem wir uns mit den fleischlichen Gedankensystemen, den Festungen, die den Feind schützen, auseinandersetzen.

Es gab keine Festungen, keine falschen Einstellungen, keine fehlerhaften Denkprozesse in Jesu Geist. Kurz bevor Jesus in den Tod ging, sagte er: "Es kommt der Herrscher der Welt, und er hat nichts in mir" (Johannes 14,30). Satan hatte nichts in Jesus.
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Wir wollen auch sagen können, dass Satan keinen geheimen Bereich in uns hat, keine Versuchung, die er inszenieren kann, um die Tür unserer Seele zum Bösen zu öffnen. Wenn die Festungen in unserem Geist gefallen sind, werden wir, auch wenn wir noch gelegentlich in Sünde fallen, in einem großen Sieg wandeln. Und wir werden dazu beitragen, auch anderen bei ihrer Befreiung zu helfen.

UMKEHR GEHT DER BEFREIUNG VORAUS

Das Niederreißen von Festungen beginnt mit der Umkehr. Als Jesus seine Jünger aussandte, "gingen sie hinaus und predigten, dass die Menschen umkehren sollten. Und sie trieben viele Dämonen aus und salbten viele Kranke mit Öl und heilten sie" (Markus 6,12-13). Beachte die Reihenfolge der Heilung: Sie riefen die Menschen zur Umkehr auf, dann befreiten sie sie von Dämonen, dann weihten sie sie mit Öl und heilten sie. Umkehr geht der Befreiung voraus, und Befreiung führt oft zu Heilung in anderen Bereichen.

Wenn du schon länger Christ bist, hast du in deinem Leben schon viele Fesseln gebrochen. Diese wurden gebrochen, als du Buße getan hast und zu Jesus gekommen bist. Befreiung ist oft so einfach, wenn eine Seele bereit ist. Doch ohne ein gewisses Maß an Reue ist Befreiung fast immer unmöglich, denn auch wenn einem Geist befohlen wird, ihn zu verlassen, wird seine falsche Einstellung zur Sünde den Geist wieder willkommen heißen, wenn sich die Struktur der Gedanken des Menschen nicht geändert hat.

Ein Aspekt des Dienstes Jesu ist, dass "Gedanken aus vielen Herzen offenbart werden" (Lukas 2,35). Wenn du wirklich mit Jesus unterwegs bist, werden viele Bereiche deines Denkens aufgedeckt werden. Doch Gott wird dich mit seiner Kraft dazu befähigen, umzukehren und seine Tugend in dein Leben aufzunehmen. Du wirst sehen, wie Festungen fallen und der Sieg kommt. Aber ich muss dich warnen: Es gibt
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wirst du von deinem Fleisch und der dämonischen Welt unter Druck gesetzt, das, was Gott von dir in deiner Umkehr verlangt, zu minimieren oder zu ignorieren. Du könntest versucht sein, nur eine kleine Sünde oder einen geringfügigen Fehler aufzugeben, während du zulässt, dass deine schwerwiegende Missetat fest verankert und gut versteckt bleibt. Wir sollten uns also bewusst machen, dass die Energien, die wir aufwenden, um unsere Sünden geheim zu halten, das eigentliche "Material" sind, aus dem eine Festung besteht. Der Dämon, den du bekämpfst, benutzt deine Gedanken, um seinen Zugang zu deinem Leben zu schützen.

Lasst uns beten: Himmlischer Vater, es gibt Bereiche in meinem Leben (nenne hörbar die Gewohnheitssünden), die ich meinem Herrn, Jesus Christus, nicht vollständig übergeben habe. Herr, vergib mir meine Selbstgefälligkeit. Ich bitte dich auch um den Mut, den Abbau von Festungen anzugehen, ohne zu zögern oder mein Herz absichtlich zu täuschen.

In der Kraft des Heiligen Geistes und im Namen Jesu binde ich die satanischen Einflüsse, die Kompromisse und Sünde in mir verstärken. Ich unterwerfe mich dem Licht des Geistes der Wahrheit, um die Festungen der Sünde in mir zu entlarven.

Durch die mächtigen Waffen des Geistes und des Wortes erkläre ich, dass jede Festung in meinem Leben fallen wird! Ich habe mir vorgenommen, durch die Gnade Gottes nur noch eine einzige Festung in mir zu haben: die Festung der Gegenwart Christi!

Ich danke dir, Herr, dass du mir vergeben und mich von all meinen Sünden gereinigt hast. Und durch die Gnade Gottes verpflichte ich mich, in diesem Bereich durchzuhalten, bis selbst die Ruinen dieser Festung aus meinem Geist entfernt sind! Ich danke dir, Vater. In Jesu Namen. Amen.

KAPITEL 4







A HAUS

AUS GEDANKEN GEMACHT






Es gibt satanische Hochburgen über Ländern und Gemeinschaften und es gibt Hochburgen, die Kirchen und Einzelpersonen beeinflussen. Wo immer eine Festung existiert, handelt es sich um ein dämonisch beeinflusstes Denkmuster. Genauer gesagt handelt es sich um ein "Haus aus Gedanken", das zu einer Behausung für satanische Aktivitäten geworden ist.

EINE WARNUNG VOR DER BEFREIUNG!

"Wenn aber der unreine Geist von einem Menschen ausgeht, fährt er durch wasserlose Orte und sucht Ruhe und findet sie nicht. Dann sagt er: 'Ich will in mein Haus zurückkehren, aus dem ich gekommen bin'" (Matthäus 12:43-44).

Obwohl die Natur eines unreinen Geistes per Definition geistig und nicht körperlich ist, sucht er dennoch nach einer Wohnung, einem
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"Haus", in dem er "ruhen" kann. Jesus offenbarte, dass es eine Dimension in der menschlichen Natur gibt, die einen bösen Geist beherbergen und ihm eine Art Ruheplatz bieten kann. Wenn das so ist, lasst uns die Natur des Menschen entlarven und den Aspekt in uns aufdecken, der zum "Baumaterial" werden kann, in dem sich ein Geist niederlassen kann.

Zunächst sollten wir uns klarmachen, dass ein Dämon nicht im Geist eines wahren Christen wohnen kann. Durch die Wiedergeburt wird der menschliche Geist zur Heimat des Heiligen Geistes. Gerade weil der Heilige Geist in uns wohnt, können wir die Angriffe des Feindes erkennen.

Die Dimension der menschlichen Seele, die der dämonischen Sphäre am ähnlichsten ist, ist unsere fleischliche Natur. Nur in unseren ungekreuzigten Gedanken und ungeweihten Einstellungen finden unreine Geister, die sich als unsere Gedanken maskieren und in unseren Einstellungen verstecken, Zugang zu unserem Leben.

Um die Befreiung zu sichern, erklärte Jesus: "Wenn [der unreine Geist] kommt, findet er [sein Haus] unbewohnt, gefegt und in Ordnung gebracht. Dann geht er hin und nimmt sieben andere Geister mit, die böser sind als er selbst, und sie gehen hinein und wohnen dort; und der letzte Zustand dieses Menschen wird schlimmer als der erste" (Matthäus 12:44-45).

Wenn wir im geistlichen Kampf erfolgreich sein wollen, müssen wir mehr als nur die Befreiung von unserem Feind anstreben; wir müssen danach streben, Christus gleich zu werden. Damit die Befreiung Früchte trägt, muss das Wesen Christi in der befreiten Seele verankert werden. Andernfalls besteht die Gefahr, dass der "letzte Zustand dieses Menschen" "schlimmer wird als der erste" (Matthäus 12:45; 2. Petrus 2:20). Unser Bestreben ist es, die Gerechtigkeit Christi genau in dem Bereich unseres Herzens zu etablieren, in dem Satan einst wohnte. Außer in Fällen von körperlichem Leid oder seelischen Qualen sollten wir nicht versuchen, jemanden zu befreien, der nicht bereit ist, Buße zu tun und sein Gedankenleben Jesus Christus zu übergeben.
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SATANS RÜSTUNG ENTFERNEN

Wenn ein starker Mann, der voll bewaffnet ist, sein eigenes Haus bewacht, bleibt sein Besitz unangetastet. Wenn aber jemand, der stärker ist als er, ihn angreift und überwältigt, nimmt er ihm seine ganze Rüstung weg, auf die er sich verlassen hatte

und teilt seine Beute aus.	-Lukas 11:21-22

Bevor wir gerettet wurden, waren du und ich "ungestörte" Besitztümer des Teufels; Satan war wie ein voll bewaffneter "starker Mann", der das Haus unserer Seelen bewachte. Am Tag unserer Erlösung griff jedoch "jemand Stärkeres", der Herr Jesus Christus, an, überwältigte Satan und entledigte ihn seiner Rüstung. Unsere Erfahrungen mit der Wiedergeburt mögen auf natürlicher Ebene sehr unterschiedlich sein, aber im geistlichen Reich wurde ein sehr ähnlicher Krieg geführt und für jeden von uns gewonnen. Hätten wir in die unsichtbare Welt sehen können, hätten wir beobachtet, wie der Heilige Geist mit den Engeln Gottes zusammenarbeitete, um die erste Verteidigungslinie des Feindes, seine "Rüstung", zu zerstören. Was genau war diese Rüstung, die den Teufel schützte und uns vor der Erlösung bewahrte? Die Rüstung, auf die sich die Dämonen verlassen, besteht aus unseren eigenen Gedanken, Haltungen und Meinungen, die mit dem Bösen übereinstimmen.

Was Jesus als "Rüstung" bezeichnete, stufte der Apostel Paulus als "Festungen" ein (2. Korinther 10:1-4 NKJV). Es ist wichtig zu erkennen, dass der Apostel die Kirche anspricht, wenn er von "Festungen" spricht! Es ist töricht anzunehmen, dass unsere Erlösungserfahrung alle falschen Vorstellungen und Einstellungen - die Festungen - beseitigt hat, die unsere Wahrnehmung und unser Verhalten noch immer beeinflussen. Ja, das Alte ist vergangen und wirklich Neues ist gekommen, aber solange wir nicht in der Fülle Christi wandeln, sollten wir nicht davon ausgehen, dass der Prozess der Veränderung abgeschlossen ist.

Wir werden einige dieser Hochburgen später in diesem Kapitel identifizieren. Für den Moment wollen wir sagen, dass auf individueller Ebene die
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Der Grundstein für unseren anhaltenden Erfolg im Kampf liegt darin, dass wir uns dem Herrn hingeben, wenn er diese Festungen offenbart, und ihm durch Buße zustimmen, um sie niederzureißen.

Es ist wichtig zu erkennen, dass wir nicht von zufälligen Gedanken oder gelegentlichen Sünden sprechen, wenn wir von Fesseln sprechen. Vielmehr sind die Festungen, die uns am meisten beeinträchtigen, diejenigen, die so sehr in unseren Denkmustern verborgen sind, dass wir sie nicht erkennen und sie nicht als böse identifizieren. Erinnere dich daran, dass Jesus in unserem ersten Text erklärt hat, dass unreine Geister "Ruhe" suchen. Das Gefühl der Ruhe, das sie suchen, rührt daher, dass sie mit ihrer Umgebung im Einklang sind. Mit anderen Worten: Wenn unser Gedankenleben mit Unglauben, Angst oder gewohnheitsmäßiger Sünde übereinstimmt, hat der Feind Ruhe.

Es ist bezeichnend, dass der Prozess der Befreiung oft mit inneren Konflikten und Aufruhr einhergeht. Das ist ein gutes Zeichen, denn es zeigt, dass der Wille der Person frei sein will. Wir sollten mit einer Zeit rechnen, in der wir unsere Autorität in Christus ausüben müssen, indem wir dem Teufel "widerstehen" (1. Petrus 5,8-9). Paulus spricht vom "Kampf" der Kirche gegen Fürstentümer und Mächte (Epheser 6,12). Es wird eine Zeit des Kampfes geben, wenn du Festungen niederreißt, denn du brichst dein Abkommen mit einem Feind, der darum kämpfen wird, in deinem Leben zu bleiben.

JEDEN GEDANKEN FÜR CHRISTUS GEFANGEN NEHMEN

Auch wenn wir Trost im Christsein finden, hat uns das Christsein nicht perfekt gemacht. Es gibt immer noch viele Festungen in uns. Deshalb wollen wir einige dieser geistlichen Festungen identifizieren. Es gibt kaum einen Christen, der nicht durch mindestens eine der folgenden Festungen eingeschränkt ist: Unglaube, kalte Liebe, Furcht, Stolz, Unversöhnlichkeit, Lust, Gier oder eine Kombination dieser Festungen sowie die Möglichkeit vieler anderer.
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Weil wir uns so bereitwillig entschuldigen, ist es schwierig, die Bereiche der Unterdrückung in unserem Leben zu erkennen. Schließlich sind es unsere Gedanken, Einstellungen und Wahrnehmungen; wir rechtfertigen und verteidigen unsere Gedanken mit der gleichen Intensität, mit der wir uns selbst rechtfertigen und verteidigen. Es steht geschrieben: "Wie ein Mensch in seinem Herzen denkt, so ist er" (Sprüche 23:7 KJV). Mit anderen Worten: Der Kern dessen, was wir sind, besteht in unserem Gedankenleben. Bevor wir also wirklich befreit werden können, müssen wir unsere Not ehrlich erkennen und bekennen. Wir müssen aufhören, so zu tun, als ob alles in Ordnung wäre. Wir müssen uns demütigen und Hilfe suchen. Wie bereits erwähnt, ist die erste Festung, die Gott beseitigen muss, der Stolz. Denn solange man nicht bereit ist, zuzugeben, dass man Befreiung braucht, wird man nie frei von Festungen sein.

Um zu erkennen, was in uns falsch ist, müssen wir Gottes Maßstab für das Richtige wahrnehmen. David auf dem Höhepunkt der Ekstase und Hiob in der Grube des Elends sowie alle, die über das Leben nachgedacht haben, standen vor der gleichen Frage: Was ist der Mensch? Auch der Schreiber des Hebräerbriefs stellt diese Frage, aber die Antwort, die er erhält, erhebt uns, um das Antlitz Gottes zu sehen, und "wir ... sehen ... Jesus" (Hebräer 2,9). Aus der Sicht des Vaters wird das Geheimnis der Identität des Menschen im Leben von Jesus Christus enthüllt. Christus ist der "Erstgeborene unter vielen Brüdern" (Römer 8,29). Er ist der Erstgeborene einer himmlischen Schöpfung; er ist der Plan des Vaters für die Menschheit. Wenn wir über das Geheimnis der Menschheit nachdenken, finden wir unsere Antwort in der Betrachtung von Jesus Christus. Er ist nicht nur unser Erlöser, er ist auch der, der in uns wohnt und uns an sich bindet (Hebräer 2,10; Römer 8,28-29).

Lass uns auch erkennen, dass nur Jesus Jesus sein kann. Wenn wir uns ihm immer mehr hingeben, wenn wir in ihm bleiben und sein Wort in uns bleibt, bringt er ein Leben hervor, das nicht nur wie sein eigenes ist, sondern sein eigenes Leben ist! Christus selbst lebt
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in uns erfüllt Gottes ewiges Ziel, den Menschen nach seinem Bild zu formen. Es ist die Gegenwart des Herrn Jesus, die in uns aufsteigt und die Waffen unseres Kampfes mächtig macht und unseren Worten Autorität verleiht, wenn wir Festungen niederreißen.

Deshalb musst du lernen, alle Gedanken und Einstellungen, die nicht mit dem Bild und der Lehre Jesu übereinstimmen, objektiv zu betrachten. Diese Gedanken müssen eingefangen und falsche Einstellungen gekreuzigt werden. Wir müssen in uns den Weg für das Kommen des Herrn ebnen. Wir müssen zulassen, dass die Zunahme seiner Gegenwart so sehr in unseren Geist eindringt, dass wir nicht nur an ihn glauben, sondern wie er glauben. Seine Liebe, seine Gedanken und seine Wünsche fließen so natürlich aus uns heraus wie die Früchte am Weinstock.

Wenn wir also versuchen, dämonische Festungen zu identifizieren und zu zerstören, ist die zweite Festung, die vernichtet werden muss, die Festung des Unglaubens. Es ist dieses Denkschema, das uns sagt, dass es unmöglich ist, Christusähnlichkeit zu erlangen, und das jedes weitere geistliche Wachstum als Geisel hält. Diese Lüge und die Ketten, die sie an unsere Herzen legt, müssen aus unserem Leben gerissen werden, denn Christsein ist nicht nur möglich, es ist unsere Bestimmung.

Lass uns daher diesen Moment nutzen, um zu beten. Lass den Heiligen Geist aufsteigen und dein Herz überfluten. Wenn du unter dem starken Griff des Unglaubens leidest, der dir sagt, dass du nie wie Christus sein wirst, kann diese Täuschung jetzt aufbrechen.

Lass uns beten: Herr Jesus, ich unterwerfe mich dir. Ich erkläre, dass die Waffen meines Kampfes aufgrund deiner Macht, dir alles zu unterwerfen, mächtig sind, um Festungen zu zerschlagen (2. Korinther 10,3-4). Ich tue Buße dafür, dass ich die Lüge "Ich werde nie wie Jesus sein" als Ausrede benutzt habe, um zu sündigen und meine Überzeugungen zu gefährden. In Jesu Namen sage ich mich von meiner fehlerhaften, sündigen alten Natur los und reiße durch die Gnade Gottes und die Kraft deines Geistes
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die Festung des Unglaubens, die in meinem Kopf existiert. Aufgrund des vollkommenen Opfers von Jesus Christus bin ich eine neue Schöpfung. Und ich glaube, dass ich von Herrlichkeit zu Herrlichkeit gehen werde, indem ich ständig in das Bild Christi verwandelt werde, während ich mit ihm in seiner Gnade wandle.

BESIEGE DIE FESTUNG DES VERSAGENS!

Schauen wir uns andere Hochburgen in deinem Leben an und sehen wir uns an, woher sie kommen und - noch wichtiger - wie sie beseitigt werden können. Erinnere dich zunächst daran, dass eine Festung ein Haus ist, das aus Gedanken besteht. Deshalb erklärt Paulus in Bezug auf diese Art der Kriegsführung, dass unser Erfolg darauf beruht, "jeden Gedanken gefangen zu nehmen und Christus zu gehorchen" (2. Korinther 10,5). Da es unser Ziel ist, dem Geist Christi vollen Zugang zu unseren Seelen zu gewähren, müssen wir unsere Gedanken gefangen nehmen und sie zu Sklaven Christi machen.

Um mit der Festung des Versagens fertig zu werden, müssen wir die Umkehr zu unserem Lebensstil machen. Bedenke auch, dass Buße "Veränderung" bedeutet, nicht nur Reue. Unser Denken muss sich ändern. In unseren Köpfen wimmelt es nur so von falschen Gedanken, die auf dem immer verfügbaren Heu und den Stoppeln des Unglaubens und des Versagens grasen. Gedanken wie "Ich werde immer ein Versager sein" oder "Ich bin nur ein Sünder" oder "Ich habe versucht, im Geist zu wandeln, aber es hat nicht geklappt" kommen zusammen und bilden die Wände, den Boden und die Decke - das Baumaterial der Festung des Versagens. Um den Sieg zu erringen, musst du diese falschen Gedanken einfangen.

Erfasse den Gedanken: "Ich bin ein Versager!" Bereue ihn und bitte den Herrn, dir deinen Unglauben zu vergeben. Lass deinen Geist durch das Wort Gottes erneuern, das besagt: "Ich vermag alles durch den, der mich stärkt" (Philipper 4,13). Auch wenn du versagt hast und auch in Zukunft versagen wirst, jetzt, weil Christus

40 Das Schlachtfeld des Geistes

______________________________________________________


in deinem Leben ist, kannst du getrost verkünden: "Obwohl ich ein Versager war, kommt meine Genügsamkeit von Gott, nicht von mir selbst. Er bewirkt, dass alle Dinge zu meinem Besten wirken, so dass nichts unmöglich ist, wenn ich an ihn glaube."

Halte den Gedanken fest: "Ich bin nur ein Sünder!" Ersetze ihn durch das Bekenntnis deines Glaubens, das besagt: "Obwohl ich ein Sünder war, bin ich jetzt ein geliebtes Kind Gottes, und obwohl ich gelegentlich noch sündige, reinigt mich das Blut Christi von aller Ungerechtigkeit" (siehe 1. Johannes 1,7-9). Durch das Blut macht das Opfer Christi jeden von uns rein, "so wie er rein ist" (1. Johannes 3,3). Indem du deine selbstverachtenden Gedanken festhältst und dich als Gottes Kind identifizierst, reißt du ein Bollwerk der Niederlage nieder, das dich einst unterdrückte. An ihrer Stelle baust du eine göttliche Festung des Glaubens auf, die auf dem Wort Gottes beruht. Wenn die alte Festung entlarvt ist und die Gedankenmuster der Niedergeschlagenheit fallen, wird das Wort Gottes beginnen, dich im Geist deines Verstandes zu erneuern. Du wirst auf deinem Sieg beharren müssen, aber während du das tust, wirst du anfangen, in enormer Kraft und Frieden zu wandeln. Du wirst die göttliche Festung des Glaubens betreten.

Verankere in deiner Einstellung, dass das Ziel und der Zweck deiner Erlösung darin besteht, dass du dem Ebenbild Christi gleichgestaltet wirst. Steht nicht geschrieben: "Wen er vorherbestimmt hat, den hat er auch vorherbestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichgestaltet zu werden" (Römer 8,29)? Derselbe Herr, der den Teufel besiegt und dein Herz in der Erlösung befreit hat, arbeitet immer noch daran, deinen Geist zu erneuern. Es ist zwar wahr, dass er unser gelobtes Land ist, aber es ist auch wahr, dass wir sein gelobtes Land sind! Die Riesen in unseren Herzen haben uns zwar widerstanden und gedemütigt, aber sie können Ihm nicht widerstehen! Er ist der ewige Herr der Heerscharen, der Heilige, der keine Niederlage kennt!

Solange wir erkennen, dass unsere Erlösung eine ständige Verwandlung ist und dass wir uns von "Herrlichkeit zu Herrlichkeit" verändern
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(2. Korinther 3,18) in das Bild Christi zu verwandeln, sollten wir uns von den Festungen, die wir entdecken, nicht entmutigen lassen; auch gelegentliche oder momentane Rückschläge werden uns nicht ohnmächtig machen. Wenn wir unsere Not sehen, freuen wir uns darüber, dass es nur eine Frage der Zeit ist, bis ein weiterer Riese beseitigt wird!

ZERSTÖRE DIE FESTUNG DER ANGST!

Eine weitere Festung, die Männer unterdrückt, ist die Angst. Deine Erfahrung sagt dir, dass du dich schämen und abgelehnt werden könntest, wenn du etwas Neues ausprobierst, besonders vor anderen Menschen. Um dem entgegenzuwirken, entstehen in deinem Kopf eine ganze Reihe von Reaktionen. Du hältst dich zurück, wenn du nach vorne treten solltest. Du bist still, wenn du sprechen solltest. Dieser stille, ängstliche Rückzug in dich selbst ist zu einem Haus aus Gedanken geworden, in dem ein Geist der Angst wohnt.

Gott will nicht, dass wir in Knechtschaft leben. Er hat uns nicht einen "Geist der Furcht" gegeben, sondern der Liebe, der Kraft und des gesunden Verstandes (2. Timotheus 1,7 KJV). Schauen wir uns also einige der Gedanken und Erfahrungen an, die vielleicht die Struktur dieser quälenden Festung der Angst gebildet haben. Wenn du als kleines Kind etwas Neues ausprobiert hast, war die Reaktion deiner Familie oder Freunde vielleicht Spott. Ihre gedankenlosen Worte gingen so tief, dass du vor dem Schmerz zurückgeschreckt bist und unwillkürlich in der zurückgeschreckten oder zurückgezogenen Position geblieben bist. Seitdem weigerst du dich, dich in Situationen zu begeben, in denen du angreifbar für Kritik werden könntest. Vielleicht erinnerst du dich gar nicht mehr an den oder die Vorfälle, aber du hast bis heute nicht aufgehört, dich zurückzuziehen.

Erinnere dich daran, dass Jesus sagte, der Vater würde uns vergeben, wie wir anderen vergeben. So ungerecht es auch erscheinen mag, deine Reaktion auf das, was dich verletzt hat, war genauso schädlich für dein Wohlbefinden wie die ursprünglichen, beleidigenden Worte. Tatsächlich hat deine Reaktion sogar

werden zu einem Teil deiner Natur. Du kannst dich von dieser Bedrückung deiner Seele befreien, indem du diejenigen, die dich verletzt haben, loslässt und ihnen vergibst. In dem Maße, in dem du den Vorfall wirklich loslässt und dem Täter vergibst, wird Gott auch deine Seele wieder zu einer ausgeglichenen und gesunden Haltung gegenüber Menschen führen. In dem Maße, in dem du in diesem Prozess der Vergebung wächst, wirst du auch in der Liebe wachsen und wie die Schrift sagt: "In der Liebe ist keine Furcht ... Liebe vertreibt die Furcht" (1. Johannes 4,18). Die Festung der Angst wird durch die Festung der Liebe ersetzt.

Lass uns jetzt gegen die Festung der Angst beten:

Gesegneter Herr, Du bist mein Erlöser und König. Was kann der Mensch mir antun? Ich bereue, dass ich Misstrauen, Angst und Unsicherheit zugelassen habe. Ich lasse diejenigen los, die mich in der Vergangenheit verletzt haben, und begebe mich in den Schutz Deiner Liebe und Fürsorge. Ich widerspreche dem Geist der Angst - er hat keinen Platz in meinem Leben. In Jesu Namen. Amen!

Denke immer daran: Der Sieg beginnt mit dem Namen Jesus auf unseren Lippen, aber er wird erst dann vollendet, wenn das Wesen Jesu in unseren Herzen ist. Es reicht nicht aus, dein "Haus ... zu fegen und in Ordnung zu bringen" (Matthäus 12,44); dein Gedankenleben muss von der Person Christi eingenommen sein. Wenn du dich Christus immer wieder hingibst, wird er die Rüstung Satans von deinem Geist entfernen. Er wird dir zeigen, was du zu Fall bringen musst. Du wirst sehen, dass die Waffen deines Kampfes mächtig sind, um Festungen zu zerreißen!



KAPITEL 5
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DREI QUELLEN VON HOCHBURGEN





Wenn du die verborgenen Festungen in deinem Leben erkennen willst, musst du nur die Einstellungen in deinem Herzen untersuchen. Jeder Bereich deines Denkens, der vor Hoffnung auf Gott glänzt, ist ein Bereich, der von Christus befreit wird. Aber jede Denkweise, die keine Hoffnung hat, die sich hoffnungslos anfühlt, ist eine Festung, die niedergerissen werden muss.

DIE ERSTE QUELLE VON HOCHBURGEN:

DIE WELT

Im Allgemeinen haben Hochburgen ihren Ursprung in einer von drei Quellen. Die erste ist die Welt, in die wir hineingeboren wurden. Die vielleicht größte Quelle für Festungen in unseren Herzen ist der ständige Strom von Informationen und Erfahrungen, die unsere Wahrnehmung in der Kindheit geprägt haben. Die Liebe (oder der Mangel an Liebe) in unserem Zuhause, unser kulturelles Umfeld, die Werte und der Druck von Gleichaltrigen sowie die Angst vor Ablehnung und Bloßstellung - sogar unser Aussehen und unsere Intelligenz - prägen unser Identitätsgefühl und unsere Sicht auf das Leben.

Unsere von Unsicherheiten geprägten Seelen reagieren sehr empfindlich auf die Kritik und die Komplimente der anderen. Solche Worte sind
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wie geschmolzener Stahl in junge Herzen gegossen, die beim Abkühlen mit unserer Natur verschmolzen werden. Wie viele Erwachsene glauben heute, dass sie geistig langsam sind, nur weil sie als Kinder das gedankenlose Schimpfen eines Lehrers oder Elternteils in ihr Selbstverständnis aufgenommen haben?

Diese Konzepte und Einschränkungen werden uns von Kindheit an eingeimpft und durch die Worte, Ideen und Beispiele anderer in unsere Denkmuster eingebaut. Tatsächlich sind viele unserer Meinungen über das Leben nur deshalb die unseren, weil wir keine andere Möglichkeit zu denken kennen. Dennoch verteidigen und schützen wir unsere Ideen und rechtfertigen unsere Meinungen, als ob sie nur uns gehören und im Schoß unserer eigenen Kreativität geboren wurden!

Ein weiteres Beispiel für von der Welt geschaffene Festungen ist, wenn Christen die Falschheit der Astrologie als wahr akzeptieren. Obwohl die meisten Christen zugeben würden, dass die Astrologie falsch ist, akzeptieren sie in ihrem Inneren die Eigenschaften ihres Sternzeichens als grundsätzlich wahr. Auf ihrer Suche nach Identität wurde diese Mischung aus Verallgemeinerung und Illusionen in ihre Seele aufgenommen, wo sie auch heute noch steht und hartnäckig Worte des Widerstands gegen Gottes Werk der Verwandlung flüstert.

Als Christen qualifiziert uns nur die Wahrheit von Jesus Christus für das ewige Leben. Er muss unser wichtigster Mentor und ultimativer Lehrmeister sein. Andernfalls werden wir uns einfach den Beschränkungen und Mustern unserer weltlichen Lehrer anpassen und uns nie über die Standards unserer Kultur erheben. Unsere Lehrer und Väter haben wahrscheinlich das Beste getan, was sie konnten. Doch unser Ziel ist es nicht, einfach die Taten unserer Väter zu tun, sondern die Taten Jesu zu tun.

Deshalb weist uns die Schrift an, das Ergebnis der Lebensweise eines Menschen zu bedenken, bevor wir uns seinen religiösen Vorstellungen unterwerfen (siehe Hebräer 13,7). Natürlich wird der Herr sicherlich Menschen benutzen, um uns zu lehren und auszurüsten, doch wir müssen höhere Ziele haben
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als die Nachfolge von Menschen anzutreten. Unser Ziel muss die Anpassung an Jesus Christus sein. Ja, wir folgen göttlichen Führern, aber wir folgen denen, die Christus folgen (siehe 1. Korinther 11,1; Philipper 3,17). Nur Jesus hat durch seine Auferstehung bewiesen, dass er die tiefen Geheimnisse der Menschheit kennt; durch die Überwindung des Todes hat er gezeigt, dass er das Leben versteht.

Du siehst, wenn wir zu Christus kommen, wird sich unser ganzes Wesen und unser Charakter ändern. Die Bibel sagt uns, dass Gott uns ein neues Herz, einen neuen Verstand, einen neuen Geist, eine neue Natur und schließlich sogar einen neuen Namen gegeben hat! (siehe Hesekiel 36,26; Hebräer 8,10; 1. Korinther 2,16; 2. Korinther 5,16-17; Offenbarung 2,17)

Bei deiner Wiedergeburt hast du den Geist Gottes empfangen, und durch seinen Geist wurdest du in ein anderes Reich hineingeboren: das Himmelreich. Obwohl deine Füße noch auf der Erde sind, bist du durch den Heiligen Geist mit der Person Jesus Christus verbunden, der auf dem Thron Gottes sitzt. So wie deine Gliedmaßen mit deinem Rumpf verbunden sind, ist auch dein Herz mit der Macht Gottes verbunden. Du bist nie allein. Christus ist immer bei dir. Was du als Mensch vor deiner Erlösung warst, wirst du nie wieder sein!

So lautet die Verheißung Gottes: "Wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden" (2. Korinther 5,17). Alles, sogar deine Intelligenz und dein körperliches Aussehen, kann sich jetzt zum Besseren verändern. Deshalb dürfen wir nicht zulassen, dass unsere Kultur und die Grenzen des weltlichen Wissens über uns herrschen, denn die alten Begrenzungen sind dazu bestimmt, zu verschwinden. Neuer Glaube und neue Hoffnung sollten täglich in dir wachsen.

Wie erreichen wir einen solch wunderbaren Neuanfang? Wir nehmen den Geist Christi in unser Herz auf, um uns zu befähigen. Wir
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studieren die Worte Christi, um uns zu leiten. Und was immer wir in uns finden, das nicht wie Jesus ist, kreuzigen wir.

DIE FESTUNG UNSERER ERFAHRUNGEN

Ein weiteres Mittel, durch das Festungen in unserer Seele strukturiert werden, sind unsere Erfahrungen und die oft falschen Schlussfolgerungen, die wir daraus ziehen. Unser Wissen aus erster Hand wird - im Guten wie im Schlechten - zum Grundgerüst dessen, was wir als Realität definieren. Doch unsere Erfahrungen sind zwar durchaus gültig, aber nicht unbedingt schlüssig. Solange sie nicht tatsächlich zu einer Erfüllung von Gottes Wort geworden sind, müssen wir unsere Erfahrungen als unvollständig betrachten. Wir dürfen nicht zulassen, dass das, was wir erlebt haben, unser Vertrauen in Gott schmälert.

Bedenke: Abraham lebte 25 Jahre lang als alter Mann im Vertrauen darauf, dass Gott ihm einen Sohn schenken würde. Ein Vierteljahrhundert lang versuchte Abraham, ein Kind zu bekommen, doch er erlebte nur Misserfolge. Sarah konnte nicht schwanger werden. Hätte Abraham sich von seiner subjektiven Erfahrung leiten lassen, wäre er nicht der Vater unseres Glaubens geworden. Doch trotz seiner subjektiven Erfahrung glaubte er weiter an Gott. Wir lesen: "Was die Verheißung Gottes betrifft, so wankte [Abraham] nicht im Unglauben, sondern wurde stark im Glauben, indem er Gott die Ehre gab und ganz sicher war, dass Gott das, was er verheißen hatte, auch zu erfüllen vermochte" (Römer 4,20-21).

Abrahams Erfahrung war insofern richtig, als dass er und Sara tatsächlich nicht in der Lage waren, Nachkommen zu zeugen. Dennoch ließ Abraham nicht zu, dass seine Erfahrung seinen Glauben schwächte. Vielmehr wurde er "stark im Glauben und gab Gott die Ehre". Das ist das Wesen des Glaubens, und der Glaube muss über die Erfahrungen triumphieren, bis die Erfahrungen mit dem Wort Gottes übereinstimmen.
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Jeder, der eine Verheißung von Gott hat, wird durch Situationen gehen, die das genaue Gegenteil von dem zu sein scheinen, was er erwartet. Irgendwann müssen wir unserer Erfahrung des Versagens, der Verzögerung oder der Ohnmacht ins Gesicht sehen und Gott trotzdem glauben. Wie es in der Heiligen Schrift heißt: "Gott wird als wahr befunden, und wenn alle Menschen als Lügner befunden werden" (Römer 3,4).

Wir können unsere Erfahrungen wertschätzen, aber was unser Herz beherrschen muss, ist das Wort Gottes. Mit anderen Worten: Auch wenn wir nicht geheilt wurden, sollten wir nicht zu dem Schluss kommen, dass Heilung nicht für heute ist. Gottes Versorgung ist ewig, das heißt, bis Himmel und Erde vergehen, hat er für alle unsere Bedürfnisse gesorgt. Was die Sünde angeht, müssen wir, auch wenn wir immer wieder stolpern, Gott weiterhin um Gnade bitten, um sie zu überwinden. Wir müssen uns selbst Raum geben, um zu neuen Erkenntnissen zu gelangen. Wir dürfen unseren Glauben an Gottes Wort niemals aufgeben! Wenn die Schlussfolgerungen, die wir aus unseren Erfahrungen ziehen, uns denken lassen, dass Jesus heute nicht mehr derselbe ist wie in den Evangelien, ist die Schlussfolgerung, die wir gezogen haben, falsch. Sie ist ein Bollwerk, das niedergerissen werden muss.

DIE FESTUNG DER FALSCHEN LEHREN

Eine dritte Quelle für Festungen sind falsche kirchliche Doktrinen und Lehren. Jesus warnte: "Seht zu, dass euch niemand in die Irre führt" (Matthäus 24,4). Wir können uns von einer anderen Person leiten lassen, aber wir müssen die Verantwortung dafür übernehmen, dass wir nicht von dieser Person in die Irre geführt werden. Wir müssen die Bibel selbst studieren und kennen. Wenn wir das nicht tun, wie können wir dann erkennen, ob die Lehren, die wir hören, falsch sind? So sehr wir einen bestimmten Pastor auch lieben und so oft wir von ihm erbaut wurden, müssen wir den Herrn demütig bitten, fragwürdige Lehren zu bestätigen. Kein Lehrer ist so wahrhaftig, kein Dienst so rein, dass wir uns blindlings von ihnen leiten lassen können. Sie können uns führen, aber unsere Augen müssen offen sein und unsere Ohren
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empfänglich für die bestätigende Stimme des Heiligen Geistes. Es steht geschrieben: "Jede Tatsache soll durch das Zeugnis von zwei oder drei Zeugen bestätigt werden" (2. Korinther 13,1). Selbst wahre Lehrer können unschuldig falsche Lehren verbreiten. Es spielt keine Rolle, wie aufrichtig unsere Bibellehrer/innen sind. Wenn das Übergewicht dessen, was sie lehren, uns nicht zu einer größeren Hingabe an Christi Liebe, Heiligkeit und Macht führt, kann ihre Theologie tatsächlich zu einer Festung werden, die uns einschränkt und unser geistliches Wachstum unterdrückt.

Der sicherste Weg, um sicherzustellen, dass uns niemand in die Irre führt, ist, dafür zu sorgen, dass wir uns selbst nicht in die Irre führen. Wir müssen Gott gegenüber ehrlich bleiben und für seine Liebe und sein Wort empfänglich sein. Satans Plan ist es, uns irgendwie dazu zu bringen, entweder durch unsere Erziehung, unsere Erfahrungen oder durch falsche kirchliche Dogmen zu akzeptieren, dass bestimmte Teile des Lebens Christi unwahr oder in unserem Fall nicht gültig sind. In jedem Kampf, den wir im Leben führen, geht es um das Wort Gottes und darum, ob wir unser Leben auf die Treue und Integrität Gottes aufbauen können oder nicht. Wenn wir an den Dingen festhalten, derer wir uns sicher sind, wird Gott treu sein und uns von jeder Festung befreien und uns vollständig in sein Reich führen.

KAPITEL 6







DER STRONGOLD

VON CHRISTI EBENBILD






Der Sieg beginnt mit dem Namen Jesus auf unseren Lippen. Er wird durch das Wesen Jesu in unseren Herzen vollendet.

GOTTES HÖCHSTES ZIEL

Die meisten Christinnen und Christen engagieren sich im geistlichen Kampf nur in der Hoffnung, entweder aktuelle Nöte zu lindern oder eine "normale" Existenz zu erlangen. Der Zweck aller Aspekte der Spiritualität, einschließlich der Kriegsführung, ist jedoch, uns in das Bild Christi zu bringen. Nichts, weder Anbetung noch Kampf, weder Liebe noch Befreiung, ist wirklich erreichbar, wenn wir das einzige Ziel unseres Glaubens verfehlen: Christusähnlichkeit.

Erinnern wir uns daran, dass der Herr die alten Hebräer aus Ägypten befreit hat, damit er sie in das gelobte Land bringen konnte. Genauso werden wir aus der Sünde befreit, nicht damit wir für die Zukunft leben können.
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sondern dass wir Christusähnlichkeit erlangen. Unsere Ziele müssen mit denen Gottes übereinstimmen, denn wenn sich unser Wesen nicht ändert, werden wir uns unweigerlich in die gleichen Probleme verstricken, die unsere Schwierigkeiten erst verursacht haben.

Auch wenn wir das nicht hören wollen, werden viele unserer geistlichen Konflikte einfach nicht aufhören, bis der Charakter des Herrn Jesus in unseren Herzen geformt ist. Das Ziel des Vaters bei der Befreiung ist viel mehr als nur, dass wir unsere Lasten loswerden oder uns den Teufel vom Hals schaffen. Das eigentliche Ziel, auf das Gott das Wirken aller Dinge in unserem Leben ausrichtet, ist unsere Übereinstimmung mit dem Bild seines Sohnes. Die Absicht des Vaters bei unserer Errettung war, dass Jesus "der Erstgeborene unter vielen Brüdern" wird (Römer 8:29). Mit anderen Worten: Der Weg zu Gottes letztem Sieg besteht darin, auf sein letztes Ziel hinzuarbeiten, nämlich die vollständige Umwandlung in das Ebenbild Christi.

Es gibt eine geistliche Durchdringung zwischen Gott und uns, wo unser Geist von der lebendigen Gegenwart des Herrn Jesus durchdrungen ist, wo seine Herrlichkeit unser Leben so durchflutet, dass "kein dunkler Teil" mehr in uns ist (Lukas 11,36). Diese Unmittelbarkeit der Gegenwart des Herrn schafft eine unzerstörbare Verteidigung, eine Festung, in der wir vor dem Bösen verborgen sind. Durch ihn gelangen wir in die Vortrefflichkeit seiner Wege, sowohl in unseren Beziehungen zum Vater als auch untereinander, und sind so vor unzähligen satanischen Angriffen gefeit. In dem Maße, wie seine Fülle in uns zunimmt, wird das, was geschrieben steht, erfüllt: "Wie Er ist, so sind auch wir in dieser Welt" und "Der aus Gott Geborene bewahrt [uns] und der Böse rührt [uns] nicht an" (1. Johannes 4,17; 1. Johannes 5,18).

Wir müssen erkennen, dass es nicht Satan ist, der uns besiegt, sondern unsere Offenheit ihm gegenüber. Um den Teufel vollkommen zu bezwingen, müssen wir im "Schutz des Höchsten" wandeln (Psalm 91,1). Satan wird geduldet
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zu einem Zweck: Der Kampf zwischen dem Teufel und den Heiligen Gottes stößt uns in die Christusähnlichkeit, wo die Natur Christi unser einziger Ort der Ruhe und Sicherheit wird. Gott lässt den Krieg zu, um seinen ewigen Plan zu verwirklichen, der darin besteht, den Menschen zu seinem Ebenbild zu machen (siehe 1. Mose 1,26).

Wenn wir erst einmal erkannt haben, dass es das Ziel des Vaters ist, unser Leben zu verändern, werden wir immer wieder feststellen, dass Gott nur eine Antwort auf den geistlichen Kampf hat: Mach dir die Natur seines Sohnes zu eigen! Wirst du von Dämonen der Angst oder des Zweifels geplagt? Übergebe diese Bereiche Gott, indem du deinen Unglauben bereust und dich dann dem Glauben an Christus in dir hingibst. Wirst du von Geistern der Lust und Scham geplagt? Zeige Gott genau diese Bereiche der Sünde, indem du für deine alte Natur Buße tust und dich auf die Vergebung Christi und seine Reinheit des Herzens stützt.

Der Vater ist mehr daran interessiert, dass sein Sohn in unserem Leben auftaucht, als daran, Satan zu besiegen. Wer ist der Teufel, dass er sich dem lebendigen Gott widersetzen kann? Sobald der Teufel erkennt, dass sein Angriff auf dein Leben dich nicht von Gott weg-, sondern zu ihm hinzieht - sobald er merkt, dass seine Versuchungen dich tatsächlich dazu zwingen, dir die Tugend Christi anzueignen - wird sich der Feind zurückziehen.

DAS ZIEL IST DIE CHRISTUSNÄHE, NICHT DIE KRIEGSFÜHRUNG

Es gibt eine Zeit, von der wir später in diesem Buch sprechen werden, in der der Herr uns dazu führen wird, die Festungen der Hölle in unseren Kirchen und Gemeinden zu bekämpfen. Es gibt aber auch eine andere Zeit, in der viel geistliche Kriegsführung von deinem Gehorsam gegenüber Gott ablenkt. Jesus besiegte Satan in Gethsemane und am Kreuz, nicht indem er dem Teufel direkt gegenübertrat, sondern indem er das Schicksal erfüllte, zu dem er auf Golgatha berufen worden war. Die größte Schlacht, die je gewonnen wurde, war...
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Die Schlacht wurde durch den scheinbaren Tod des Siegers beendet, ohne dass sein Widersacher auch nur ein Wort der Zurechtweisung hörte. Der Fürst dieser Welt wurde gerichtet und die Fürstentümer und Mächte wurden entwaffnet, nicht durch eine konfrontative Kriegsführung, sondern durch die Hingabe Jesu Christi am Kreuz.

Es gibt Gelegenheiten, bei denen dein Kampf gegen den Teufel eigentlich ein Abweichen von dem höheren Ziel ist, das Gott für dich hat. Fürbitter und Kriegsführer aufgepasst: Es gibt einen Dämon, dessen Ziel es ist, den Verstand in die Hölle zu locken. Wenn wir diesen Geist benennen müssten, würden wir ihn "Falscher Fokus" nennen. Vielleicht kämpfst du gerade gegen diesen Geist, wenn du ständig böse Geister in Menschen oder in der materiellen Welt um dich herum siehst. Das ultimative Ziel dieses Dämons ist es, Geisteskrankheit bei Heiligen zu erzeugen, die sich in der Befreiung bewegen. Hör gut zu: Wir sind nicht dazu berufen, uns auf den Kampf oder den Teufel zu konzentrieren, es sei denn, dieser Kampf behindert unsere unmittelbare Umwandlung in das Ebenbild Christi. Unsere Berufung ist es, uns auf Jesus zu konzentrieren. Das Werk des Teufels ist es jedoch, unsere Augen von Jesus abzulenken. Satans erste Waffe besteht immer darin, unsere Augen von Christus wegzulocken. Wende dich Jesus zu und fast sofort ist der Kampf vorbei.

Ich kannte einmal einen Mann, dem eine Plattenfirma gehörte. Er leitete nicht nur den Betrieb, sondern verbrachte auch viele Stunden in der Produktion damit, sich die "Mutterplatte" anzuhören, das Master, von dem alle weiteren Aufnahmen produziert wurden. Im Laufe der Jahre wurden seine Ohren immer geschickter darin, die "Knack- und Zischgeräusche" aufzuspüren, also die Unvollkommenheiten, die auf der Masterplatte beseitigt werden mussten. Eines Tages merkte ich an, dass mir die Arbeit mit Musik Spaß machen muss. Seine Antwort war erhellend. Er sagte: "Weißt du, ich höre seit Jahren keine Musik mehr. Wenn ich meine hochmoderne Stereoanlage einschalte, höre ich, egal welche Aufnahme ich höre, nur noch das Knacken und Brummen."
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Genauso wie seine Gedanken auf musikalische Unvollkommenheiten ausgerichtet waren, wird Wrong Focus versuchen, deine Gedanken ständig auf den Feind zu richten. Plötzlich wirst du nur noch Dämonen sehen. Die wahre Gabe der "Unterscheidung der Geister" ist eine ausgewogene Gabe, die dich befähigt, mindestens genauso viele Engelsgeister wie böse Geister zu erkennen. Die richtige Ausprägung dieser Gabe hat einen viel positiveren Fokus und Einfluss als das, was sich gemeinhin als Unterscheidungsvermögen tarnt.

Ein Beispiel für das richtige Gleichgewicht in der Unterscheidung findet sich in 2 Könige. Die syrische Armee hatte Dothan, eine Stadt in Israel, umzingelt, sehr zur Bestürzung des Dieners des Propheten Elisa. Um die Angst seines Dieners zu besänftigen, betete Elisa, dass die Augen seines Dieners geöffnet werden würden. Dann ermutigte er seinen Diener mit den Worten: "Fürchte dich nicht, denn die, die mit uns sind, sind mehr als die, die mit ihnen sind" (2. Könige 6,16). Als der Herr die Augen des Dieners öffnete, sah er, was Elisa sah: "Der Berg war voll von Pferden und feurigen Wagen, die Elisa umgaben" (V. 17).

In der geistlichen Kriegsführung ist der Kampf nie auf eine menschliche Angelegenheit "wir gegen sie" beschränkt. Es geht immer um "die ... mit uns" gegen "die ... mit ihnen". Wahre Unterscheidungskraft ist sich der riesigen Schar von Engeln, die Gott treu sind, ebenso bewusst wie den Aktivitäten des dämonischen Reiches - und sie weiß, dass die Engelscharen auf unserer Seite sowohl stärker als auch zahlreicher sind als die des Feindes. Denke daran: Wenn du in Zeiten des Krieges nicht "die Musik hörst", ist deine Unterscheidungskraft unvollständig.

Wir müssen lernen, dass es auf persönlicher Ebene besser ist, göttliche Tugenden zu entwickeln, als den ganzen Tag damit zu verbringen, gegen den Teufel zu beten. In der Tat ist es die Freude am Herrn, die die Geister der Niedergeschlagenheit vertreibt. Es ist unser lebendiger Glaube, der die Geister des Unglaubens vernichtet; es ist die aggressive Liebe, die die Angst vertreibt.

Wenn wir uns Christus ständig hingeben und uns im Glauben seinem Wesen und seinen Worten überlassen, werden wir buchstäblich
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die uneinnehmbare Festung seiner Gegenwart um uns herum zu errichten. Der Weg in die Festung des Allmächtigen ist einfach. Der Sieg beginnt mit dem Namen Jesus auf unseren Lippen. Er wird vollendet durch das Wesen Jesu in unseren Herzen.

KAPITEL 7







HERRSCHE INMITTEN DEINER FEINDE!





Wahrer Frieden entsteht nicht aus extremer Gleichgültigkeit und auch nicht dadurch, dass du so "geistlich" wirst, dass du die Welt um dich herum nicht mehr wahrnimmst. Friede ist die Frucht des Vertrauens in Gottes Liebe; er entsteht aus der Erkenntnis, dass der, der in euch ist, größer ist als der, der in der Welt ist" (1. Johannes 4,4), egal wie der Kampf ausgeht. Du bist nicht selbstsicher, du bist gottesfürchtig.

DER GOTT DES FRIEDENS WIRD SATAN ZERMALMEN

Um einen wirksamen geistlichen Kampf zu führen, müssen wir geistliche Autorität verstehen und nutzen. Geistliche Autorität bedeutet jedoch nicht, einer anderen Person deinen Willen aufzuzwingen. Wenn du geistliche Autorität hast, hast du Gottes Frieden in einem Bereich etabliert, der einst
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war voll von Konflikten und Unterdrückung. Um wirklich in der Lage zu sein, Autorität auszuüben, müssen wir also zuerst Frieden haben.

Der Apostel Paulus lehrte: "Der Gott des Friedens wird den Satan bald unter euren Füßen zertreten" (Römer 16,20). Wenn wir im Krieg Frieden bewahren, ist das ein vernichtender Todesstoß für satanische Unterdrückung und Angst. Unser Sieg kommt niemals von unseren Emotionen oder unserem Intellekt. Wir siegen, indem wir uns weigern, nach dem zu urteilen, was unsere Augen sehen oder unsere Ohren hören, und indem wir darauf vertrauen, dass das, was Gott versprochen hat, auch eintritt.

Wir werden den Sieg Christi nie in seiner ganzen Fülle erfahren, solange wir nicht aufhören, menschlich auf unsere Umstände zu reagieren. Wenn du wirklich Macht über etwas hast, kannst du diese Sache ohne Sorgen, Angst oder Einschüchterung betrachten. Dein Frieden ist der Beweis für deinen Sieg. Die Autorität Jesu über den heftigen Sturm (siehe Matthäus 8,23-27) war die Ausübung und Ausweitung seines Friedens über die Elemente. Er kämpfte nicht gegen den Sturm, noch fürchtete er ihn. Er stellte sich der Wut des Sturms und bezwang ihn mit seiner Autorität und in vollkommenem Frieden. An Pilatus' Hof, in einer Welt, die von den Mächten der Hölle in Aufruhr versetzt wurde, umgab Christus eine heilige Ruhe - ein Friede, der aus seiner Entschlossenheit geboren wurde, Gottes Willen zu tun, koste es, was es wolle. Sein Geist strahlte eine Ruhe aus, die den Frieden auf Gottes Thron perfekt repräsentierte. In wenigen Augenblicken stand nicht mehr Jesus vor Gericht, sondern Satan, Pilatus und das religiöse Establishment in Israel.

Das Arsenal Satans besteht aus Dingen wie Angst, Sorgen, Zweifel und Selbstmitleid. Jede dieser Waffen raubt uns den Frieden und lässt uns innerlich unruhig werden. Willst du herausfinden, wo der Feind gegen dich vorgeht? In deinem Beziehungsnetz herrscht überall dort, wo du keinen Frieden hast, Krieg. Umgekehrt gilt: Wo du Frieden hast, hast du den Sieg. Wenn Satan seine Pfeile gegen dich schleudert, hast du umso mehr Frieden, je
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desto wahrhaftiger wandelst du im Sieg Christi.

Paulus sagt uns, dass wir uns "in keiner Weise von euren Gegnern erschrecken lassen sollen - was für sie ein Zeichen des Verderbens ist, für euch aber des Heils" (Philipper 1,28). Dein Friede, dein unerschütterliches Festhalten am Wort Gottes ist ein Zeichen dafür, dass du richtig positioniert bist und dich dem Willen Gottes unterordnest. Allein die Tatsache, dass du dich von deinem Widersacher "in keiner Weise beunruhigen" lässt, ist ein Zeichen dafür, dass du Autorität über ihn hast.

FRIEDENSSTIFTER SIND SÖHNE GOTTES

Frieden ist geistige Kraft. Frieden ist ein Attribut des Heiligen Geistes, und wenn du in Frieden wandelst, wandelst du in Kraft. Ein Friedensstifter ist nicht nur jemand, der gegen den Krieg protestiert; er ist jemand, der innerlich so sehr dem Geist und der Absicht Christi unterworfen ist, dass er ein Sohn Gottes genannt werden kann (siehe Matthäus 5,9). Wo er hingeht, geht Gott hin, und wo Gott hingeht, geht er hin. Er ist furchtlos, ruhig und mutig. Frieden strahlt von ihm aus, wie Licht und Wärme vom Feuer.

In den Kämpfen des Lebens ist dein Friede tatsächlich eine Waffe. Denn deine Zuversicht zeigt, dass du nicht auf die Lügen des Teufels hereinfällst. Der erste Schritt, um geistliche Autorität über den Gegner zu erlangen, besteht darin, trotz unserer Umstände Frieden zu haben. Als Jesus dem Teufel gegenübertrat, konfrontierte er ihn nicht mit seinen Gefühlen oder in Angst. Da er wusste, dass der Teufel ein Lügner war, weigerte er sich einfach, sich von einer anderen Stimme als der Gottes beeinflussen zu lassen. Sein Frieden überwältigte Satan. Seine Autorität zerstörte die Lüge, was die Dämonen in die Flucht schlug.
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RUHE VOR DER REGEL

Im 23. Psalm erklärte David: "Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir" (V. 4). Es gibt einen Ort des Wandelns mit Gott, an dem du einfach "kein Übel fürchtest". Im Laufe seines Lebens hatte David mit vielen Feinden zu kämpfen, darunter ein Löwe, ein Bär und ein Riese. In diesem Psalm stand er selbst im "Schatten des Todes", doch er fürchtete kein Unheil. Davids Vertrauen war auf den Herrn gerichtet. Er sagte: "Du bist mit mir." Weil Gott mit dir ist, wird sich jede Widrigkeit, der du gegenüberstehst, in einen Sieg verwandeln, wenn du dein Vertrauen in Gott aufrechterhältst. David fuhr fort: "Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde" (V. 5). Der Kampf, in dem du dich befindest, wird bald zu einer Mahlzeit für dich werden, eine Erfahrung, die dich nährt und geistlich aufbaut.

Nur Gottes Frieden wird deine fleischlichen Reaktionen im Kampf unterdrücken. Die Quelle des Gottesfriedens ist Gott selbst. In der Tat: "Vor dem Thron war etwas wie ein gläsernes Meer, wie Kristall" (Offenbarung 4,6). Das gläserne Meer ist ein Symbol: Es gibt keine Wellen und keine Ängste, die Gott beunruhigen. Der Herr ist niemals besorgt, niemals in Eile oder ohne eine Antwort. Das Meer um ihn herum ist vollkommen still und völlig ruhig. Alle unsere Siege kommen daher, dass wir hier bei ihm sitzen.

Gott ist unser Vater. Das himmlische Jerusalem ist unsere Mutter, der Geburtsort unserer neuen Natur (siehe Galater 4,26). Und du, du bist ein geliebtes Kind Gottes, Teil der Familie des Vaters und ein Mitglied seines Haushalts (siehe Epheser 2:19). Du musst durch Offenbarung wissen, dass du nicht darum kämpfst, in den Himmel zu kommen, sondern dass du dort in geistlicher Wiedergeburt geboren wurdest (siehe Johannes 3,1-8 AMP). Lass dein Herz in deiner Beziehung zum Allmächtigen gefestigt und richtig positioniert sein.

Zu denen, die von oben wiedergeboren sind, sagt er: "Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße mache
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Deine Füße" (Psalm 110,1). Bevor du in den Kampf ziehst, erkenne, dass es nicht du bist, vor dem der Teufel Angst hat, sondern Christus in dir! Wir sind auferweckt worden und sitzen mit Christus in den himmlischen Örtern (siehe Epheser 2,6). Deshalb spricht der Heilige Geist immer wieder zu uns, dass die Anbetung Gottes unsere erste Reaktion im Kampf ist. Positioniere dich in der Gegenwart Gottes. Setze dich in dem Wissen zur Ruhe, dass Christus deine Feinde bereits zum Schemel für deine Füße gemacht hat. Aus einer Position der Ruhe heraus fährt das Wort des Herrn fort: "Der Herr wird dein starkes Zepter von Zion aus ausstrecken und sagen: 'Herrsche inmitten deiner Feinde'" (Psalm 110,2).

Ruhe geht der Herrschaft voraus. Frieden geht der Macht voraus. Versuche nicht, über den Teufel zu herrschen, solange du dich nicht Gottes Herrschaft über dich unterwirfst. Der Schwerpunkt des Sieges liegt darin, Gott zu suchen, bis du ihn findest, und wenn du ihn gefunden hast, erlaubst du seiner Gegenwart, deinen Geist mit seinem Frieden zu erfüllen. Wenn du in der Gewissheit ruhst, dass Gott zu deiner Rechten steht, wirst du auch inmitten deiner Feinde herrschen.







TEIL ZWEI







DIE

BATTLEGROUND

DER KIRCHE






Die anderen wiedergeborenen Gemeinden in unseren Städten sind nicht unsere Feinde! Wir müssen lernen, gegen die Illusionen und den Streit, die Ängste und Eifersüchteleien zu kämpfen, die von der Hölle geschickt werden, um uns zu spalten. Wenn Jesus ewig für unser Einssein betet (siehe Johannes 17:20-23), dann müssen wir erkennen, dass Satan ständig dagegen ankämpft. Der Teufel weiß, dass es nur eine Frage der Zeit ist, bis diese von Jesus gebaute Kirche das Reich der Hölle zerstören wird, wenn wir eins mit Christus und durch ihn auch eins miteinander werden!



KAPITEL 8







DER HERR, DESSEN SCHWERT GEZOGEN IST





Von allen Namen, die der himmlische Vater seinem Sohn hätte geben können, ist es besonders bedeutsam, dass er den Namen "Jesus" wählte, denn Jesus ist die griechische Form von "Josua". Josua, du erinnerst dich, war der hebräische General, der Gottes Volk in den Krieg führte. Um für größere Siege gerüstet zu sein, brauchen wir eine größere Offenbarung von Jesus Christus; wir müssen ihn so sehen, wie er sich in den letzten Momenten dieses Zeitalters offenbaren wird: als heiliger Krieger, der für die Schlacht gekleidet ist.

WIRST DU JESUS ERKENNEN, WENN ER KOMMT?


Als Josua bei Jericho war, hob er seine Augen auf und schaute, und siehe da, ein Mann stand ihm gegenüber und hatte sein Schwert in der Hand,
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und Josua ging zu ihm und sagte zu ihm: "Bist du für uns

oder für unsere Widersacher?"	-Johannes 5:13

In der Zeit kurz vor einer Bewegung Gottes fragen sich viele, ob der Herr für sie oder gegen sie ist. Er scheint konfrontativ zu sein, zu intensiv, zu "anders" als der, dem wir zu vertrauen gelernt haben. Doch in den letzten Jahren war genau das die Situation in der Beziehung zwischen dem Herrn und der Kirche. Der Herr hat sich mit gezogenem Schwert vor uns gestellt. Er ruft uns auf, ihm im Krieg zu folgen.

Vielleicht hast du auch schon eine Zeit erlebt, in der die Spitze des Schwertes Christi direkt auf dein Herz gerichtet schien. Lass mich dir versichern, dass Gott für dich da ist. Es ist sogar sein erklärtes Ziel, dieses Schwert des Geistes, das Wort Gottes (siehe Epheser 6,17), durch deine Worte und Gebete freizusetzen. Aber bevor das Schwert des Herrn durch deinen Mund kommt, muss es zuerst durch dein Herz gehen.

Ziehe dich nicht zurück oder erschrecke über diese neue Enthüllung des Sohnes Gottes, denn er rüstet dich gerade für den Kampf. Wenn du vollständig ausgebildet bist, wirst du ein furchtloser Krieger in seiner Armee sein. Doch wir müssen realistisch sein, was unseren derzeitigen Zustand angeht: Die meisten von uns wurden verwöhnt und undiszipliniert. Wir haben den Tag des Krieges, der vor uns liegt, nicht verstanden. Auch sind wir nicht auf das endgültige Wüten Satans vorbereitet, wenn seine Zeit kürzer wird (siehe Offenbarung 12:12).

Jesaja sagt uns, dass "der Herr ausziehen wird wie ein Krieger, er wird seinen Eifer entfachen wie ein Kriegsmann. Er wird einen Schrei ausstoßen, ja, er wird ein Kriegsgeschrei erheben. Er wird sich gegen seine Feinde durchsetzen" (Jesaja 42,13). Wir haben den Herrn als unseren Retter und unseren Hirten kennengelernt. Diese Offenbarungen unseres geliebten Meisters sind nicht weniger wahr, weil ein neuer Aspekt seines Wesens enthüllt wird. Es ist nur so, dass diese neue Dimension so verblüffend anders ist, als wir ihn bisher kannten. Seid guten Mutes, diese erschreckende
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Der Kriegerkönig, der mit gezogenem Schwert und Kriegsgeschrei auf den Lippen den gleichen gesegneten Erlöser darstellt, der am Kreuz für unsere Sünden gestorben ist.

Doch in Wahrheit können wir den Schock über diese große Enthüllung Christi nicht mildern. Unsere unmittelbare Bestürzung wird nicht weniger dramatisch sein als das, was Josua auf den Ebenen von Jericho offenbart wurde. Unsere Vorstellungen werden erschüttert und wir werden mit unseren Ängsten konfrontiert.

Wenn ich mir Josua noch einmal anschaue, dann hatte er den Herrn schon in der Stiftshütte in der Wüste auf wunderbare und intime Weise kennengelernt. Aber hier, vor ihm, stand eine neue Offenbarung des Herrn. Der Sohn Gottes selbst war als Hauptmann des Heeres gekommen, um sein Volk in den Krieg zu führen.

Letztendlich würden diese Flüchtlinge aus Ägypten und ihre Kinder in der Wildnis viele Nationen besiegen, die stärker und zahlreicher waren als sie selbst (siehe Deuteronomium 9,1). Sie würden das Unmögliche durch die Kraft des Herrn schaffen.

Obwohl Josua zunächst überrascht war, waren sowohl er als auch sein Volk besser auf diese Schlacht vorbereitet, als ihnen bewusst war. Ihre Zeit in der Wüste hatte sie für den Krieg konditioniert.

Ebenso war die Wüste für dich keine Zeit der Bestrafung, sondern eine Zeit der Vorbereitung und des Lernens von Gehorsam. Ihr habt den Niedergang und den geistlichen Tod von Gemeindeleitern, die dem Herrn wiederholt ungehorsam waren, mit Angst beobachtet. Aber ihr seid nicht über ihren Ungehorsam gestolpert, sondern habt daraus gelernt. Heute wandelt ihr in der Furcht Gottes und lasst euch nicht von der Sünde der Anmaßung blenden.

Bevor Jesus wiederkommt, werden diejenigen, die die Prüfungen in der Wüste bestanden haben, eine weitere Offenbarung erhalten: Christus wird offenbart werden für
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sie als Hauptmann der Heerscharen. Sie werden bereit sein, dem Lamm zu folgen, wohin es auch geht.

Und Josua fiel auf sein Angesicht zur Erde, warf sich nieder und sagte zu ihm: "Was hat mein Herr seinem Knecht zu sagen?" Der Hauptmann des Heeres des Herrn sagte zu Josua: "Zieh deine Sandalen von deinen Füßen, denn der Ort, an dem du stehst, ist heilig." Und Josua tat es.

-Johannes 5:14-15

Diese neue Enthüllung des Herrn ist heilig. Über Nacht hat der Herr den atheistischen Kommunismus in der ehemaligen Sowjetunion zu Fall gebracht. Seitdem haben Hunderte von Millionen Menschen aus vielen Nationen das Heil im Sohn Gottes gefunden. Gott berührt viele Nationen. Lasst uns nicht leugnen oder kritisieren, was wir vielleicht nicht ganz verstehen. Wir fangen an, den Herrn so wahrzunehmen, wie er wirklich ist und wie er sich in den letzten Tagen offenbaren wird. Er ist der Herr der Heerscharen.

Die Verheißung des Herrn, die wir vorhin gelesen haben, lautet, dass er "wie ein Krieger ausziehen wird... Er wird ein Kriegsgeschrei erheben. Er wird sich gegen seine Feinde durchsetzen" (Jesaja 42,13). In den Reihen der vorrückenden Kirche erhebt Jesus einen Kriegsschrei. Kannst du seinen Schrei in der Fürbitte hören? Es wird eine neue Autorität aufgerichtet, eine neue Generation, deren Stimme mit dem Schrei des prophetischen Gebets donnert. Durch die Kirche setzt sich Christus selbst gegen seine Feinde durch. Die Pforten der Hölle werden die Kirche, die Jesus baut, nicht aufhalten (siehe Matthäus 16,18). Die Stunde ist gekommen, in der wir in jeder Hinsicht in Ihn hineinwachsen, der unser Haupt ist, nämlich in Christus, den Kriegerkönig! (siehe Epheser 4:15)

KAPITEL 9







HÜTE DICH VOR DER FESTUNG DER KALTEN LIEBE





Wächst deine Liebe und wird weicher, heller, mutiger und sichtbarer? Oder wird sie diskriminierender, berechnender, weniger verletzlich und weniger verfügbar? Das ist eine sehr wichtige Frage, denn dein Christentum ist nur so real wie deine Liebe. Wenn deine Fähigkeit zu lieben messbar abnimmt, ist das ein Zeichen dafür, dass sich in dir ein Bollwerk der kalten Liebe entwickelt.

HÜTE DICH VOR UNVERSÖHNLICHKEIT!

"Weil die Gesetzlosigkeit zunimmt, wird die Liebe der meisten Menschen erkalten" (Matthäus 24,12). Ein wichtiger Bereich des geistlichen Krieges, der gegen die Kirche geführt wird, ist der Bereich der kirchlichen Beziehungen. Satan weiß, dass eine gegen sich selbst gespaltene Kirche
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nicht bestehen kann. Wir mögen uns an vorübergehenden Segnungen und saisonalen Durchbrüchen erfreuen, aber um einen stadtweiten Krieg zu gewinnen, erhebt Jesus eine vereinte, stadtweite Kirche. Ein Kennzeichen dieser vereinigten, siegreichen Kirche wird ihre Verpflichtung zur Liebe sein. Doch aufgrund der zunehmenden Ungerechtigkeit am Ende dieses Zeitalters wird die wahre christliche Liebe schwer angegriffen werden.

Ohne Liebe gibt es keine geistige Einheit und damit auch keinen dauerhaften Sieg. Liebe ist eine Leidenschaft für das Einssein. Bitterkeit hingegen ist durch einen spürbaren Mangel an Liebe gekennzeichnet. Diese kalte Liebe ist eine dämonische Festung. In unserer Generation ist die kalte Liebe immer häufiger anzutreffen. Sie legt die Kraft des Gebets lahm und behindert den Fluss der Heilung und des Einsatzes. Wo es hartnäckige und verhärtete Unversöhnlichkeit in einer Person oder Gemeinde gibt, hat die dämonische Welt (in Matthäus 18:34 als "Folterknechte" bezeichnet) ungehinderten Zugang.

Die Heilige Schrift warnt davor, dass schon eine kleine Wurzel der Bitterkeit, die im Leben eines Menschen aufkeimt, viele verunreinigen kann (siehe Hebräer 12,15). Bitterkeit ist unerfüllte Rache. Die Gedankenlosigkeit oder Grausamkeit eines anderen hat uns vielleicht tief verwundet. In einer Welt, in der Härte und Grausamkeit zunehmen, ist es unvermeidlich, dass wir irgendwann einmal verletzt werden. Aber wenn wir nicht mit Liebe und Vergebung reagieren, wenn wir die Schuld des Täters in unserem Geist festhalten, wird diese Beleidigung unser Herz seiner Fähigkeit zu lieben berauben. Unweigerlich werden wir zu der Mehrheit der Christen in der Endzeit gehören, deren Liebe erkaltet.

Bitterkeit ist das sichtbarste Symptom für die Hochburg der kalten Liebe. Um mit der kalten Liebe fertig zu werden, müssen wir Buße tun und demjenigen, der uns verletzt hat, verzeihen. Schmerzhafte Erfahrungen sind von Gott erlaubt, um uns zu lehren, wie wir unsere Feinde lieben können. Wenn wir jemandem gegenüber immer noch unversöhnlich sind, haben wir diese Prüfung nicht bestanden. Zum Glück war es nur ein Test und keine Abschlussprüfung. Eigentlich müssen wir Gott für die Gelegenheit danken, in der göttlichen Liebe zu wachsen. Danke ihm, dass dein
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Dein ganzes Leben wird nicht von Bitterkeit und Groll verschlungen. Millionen von Seelen werden jeden Tag ins ewige Gericht gerissen, ohne Hoffnung, der Verbitterung zu entkommen, aber du hast Gottes Antwort auf deinen Schmerz bekommen. Gott gibt dir einen Ausweg: Liebe!

Wenn wir Gottes Liebe annehmen und anfangen, in christusähnlicher Vergebung zu leben, reißen wir tatsächlich die Festung der kalten Liebe in unserem Leben nieder. Aufgrund dieser Erfahrung werden wir bald mehr von der Liebe Christi besitzen als zuvor.

LIEBE OHNE VERPFLICHTUNG IST KEINE LIEBE

Und zu dieser Zeit werden viele abfallen und sich gegenseitig verraten und hassen. Viele falsche Propheten werden aufstehen und viele in die Irre führen. Weil die Gesetzlosigkeit zunehmen wird, wird die Liebe der meisten Menschen erkalten.

-Matthäus 24:10-12

Um es ganz klar zu sagen: Es gibt keine Liebe ohne Engagement. Das Maß für die Liebe eines Menschen ist die Tiefe seines Engagements für andere. Wie oft haben wir Menschen sagen hören: "Ich habe einmal geliebt, aber ich wurde verletzt." Oder: "Ich habe mich für den christlichen Dienst engagiert, aber sie haben mich benutzt." Wenn jemand sein Engagement in einer Beziehung zurückzieht, zieht er auch seine Liebe zurück. Es ist nicht das Engagement, das erkaltet, es ist die Liebe. Es mag nicht so aussehen, als ob sie kalt geworden wären - sie gehen vielleicht immer noch in die Kirche, singen und sehen "christlich" aus -, aber innerlich sind sie hart geworden und haben sich von anderen getrennt. Sie haben sich von der Liebe zurückgezogen. Weil ihr Engagement oberflächlich ist, werden sie leicht beleidigt sein.

Jesus sagte: "Es ist unvermeidlich, dass Stolpersteine kommen" (Matthäus 18,7). Auf deinem Weg wird es Zeiten geben, in denen selbst gute Menschen schlechte Tage haben. Solange du auf der Erde lebst, gibt es
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wird es nie eine Zeit geben, in der es keine "Stolpersteine" mehr auf deinem Weg gibt. Menschen stolpern nicht über Felsbrocken, sondern über Steine - kleine Dinge. Stolpern bedeutet, dass man stehen bleibt und fällt. Bist du in letzter Zeit über die Schwäche oder Sünde von jemandem gestolpert? Bist du wieder aufgestanden und hast weiter geliebt wie zuvor, oder hat dich der Sturz dazu gebracht, dich von der Liebe zurückzuziehen? Um die Qualität der Liebe in deinem Herzen zu bewahren, musst du denen vergeben, die dich zum Stolpern gebracht haben.

Jedes Mal, wenn du dich weigerst zu vergeben oder eine Schwäche eines anderen zu übersehen, verhärtet sich dein Herz nicht nur ihm gegenüber, sondern auch gegenüber Gott. Du kannst nicht eine negative Meinung über jemanden haben (auch wenn du denkst, dass er sie verdient!) und zulassen, dass sich diese Meinung zu einer Haltung verdichtet; denn jedes Mal, wenn du das tust, wird ein Teil deines Herzens Gott gegenüber kalt. Du denkst vielleicht immer noch, dass du Gott gegenüber offen bist, aber die Heilige Schrift ist eindeutig: "Wer seinen Bruder nicht liebt, den er gesehen hat, der kann Gott nicht lieben, den er nicht gesehen hat" (1. Johannes 4,20). Du magst vielleicht nicht mögen, was jemand getan hat, aber du hast keine Möglichkeit, ihn nicht mehr zu lieben. Liebe ist deine einzige Wahl.

Was meine ich mit Liebe? Erstens: Ich meine nicht nur "harte Liebe". Ich meine eine sanfte, liebevolle, einfühlsame, offene und beständige Liebe. Gott wird hart sein, wenn es nötig ist, und wir werden hart sein, wenn er es uns sagt, aber unter unserer Härte muss ein unterirdischer Fluss der Liebe sein, der darauf wartet, in Aktion zu treten. Mit Liebe meine ich ein Mitgefühl, das durch den Glauben und das Gebet gestärkt wird, um Gottes Bestes in den Menschen, die ich liebe, zum Vorschein kommen zu sehen. Wenn ich jemanden liebe, habe ich mir vorgenommen, zu ihm oder ihr zu stehen, egal, was er oder sie gerade durchmacht. Ich bin engagiert.

Wir alle brauchen Menschen, die uns lieben, die sich trotz unserer Unvollkommenheit für uns einsetzen. Die Fülle Christi wird nicht kommen, wenn Christen nicht in Liebe zueinander stehen. Wir
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sprechen nicht über die Erlösung, sondern über das Wachsen in der Erlösung, bis wir füreinander sorgen, so wie Christus sich für uns eingesetzt hat.

Viele Menschen werden über kleine Fehler und menschliche Schwächen stolpern. Diese Kleinigkeiten werden vom Feind schnell zu großen Problemen aufgepumpt. Oh, wie schwach sind die Ausreden, mit denen sich Menschen von anderen zurückziehen. In Wirklichkeit sind diese Probleme, oft mit der Kirche oder dem Pastor, ein Vorwand, um die fehlende Liebe der Person zu verbergen.

Wir müssen unsere Hemmungen überwinden, uns zu engagieren, denn niemand wird Gottes Ziele auf der Erde in vollem Umfang erreichen, ohne sich auf dem Weg dorthin für unvollkommene Menschen einzusetzen.

"Sobald ich eine Kirche finde, die so glaubt wie ich, werde ich mich engagieren." Das ist eine gefährliche Ausrede, denn sobald du dich entscheidest, dass du nicht vergeben willst oder Gott beginnt, sich mit der Qualität deiner Liebe zu befassen, wirst du deinen Rückzug auf irgendeine geringfügige lehrmäßige Differenz schieben. Das Reich Gottes basiert nicht auf bloßen Lehrmeinungen, sondern auf Beziehungen - Beziehungen zu Gott und wegen Gott auch zueinander. Doktrinen helfen nur dabei, diese Beziehungen zu definieren. Wir sind nicht gegen Doktrinen, aber wir sind gegen leere Doktrinen, die wie Tugenden aussehen, aber nur Ausreden sind, die kalte Liebe rechtfertigen.

DIE GRÖSSTEN GEBOTE

Ein Gesetzesexperte fragte Jesus einmal, welches das größte Gebot sei. Seine Antwort war wunderbar: "'Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüt und mit all deiner Kraft. Das zweite ist dieses: 'Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst'" (Markus 12,30-31). Jesus sagte, dass das zweite Gebot wie das erste ist. Wenn du Gott liebst, wird deine Liebe zu anderen
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tatsächlich wie deine Liebe zu Gott sein. Je mehr du Gott bedingungslos liebst, desto mehr wirst du auch andere bedingungslos lieben.

Denjenigen, die sagen: "Ich bin zufrieden mit Jesus und mir", sage ich, dass es wunderbar ist, dass du Jesus gefunden hast. Aber du kannst Jesus nicht wirklich haben und gleichzeitig nicht tun, was er sagt. Das Ergebnis der Liebe und des Glaubens an Jesus ist eine Liebe und ein Glaube wie der von Jesus, was bedeutet, dass wir uns genauso wie er für sein Volk einsetzen.

Du siehst, das Reich Gottes offenbart sich am vollkommensten in unseren Beziehungen zueinander. Wir werden zu einer Einheit vervollkommnet (siehe Johannes 17). Um das Reich Gottes zu erlangen, müssen wir uns als Einzelne und als Gemeinden füreinander einsetzen. Wenn Christus uns annimmt, während wir noch unvollkommen sind, müssen wir uns auch gegenseitig annehmen. Die Menschen, die das Reich Gottes in seiner Realität besitzen, sind Menschen, die die Hindernisse der Fehler der anderen überwinden. Sie helfen sich gegenseitig, das zu werden, wozu Gott sie berufen hat: der lebendige Leib Jesu Christi.

Denke daran, dass das Ziel des Niederreißens des Bollwerks der kalten Liebe darin besteht, die Einheit des Leibes Christi zu offenbaren. Das wird eine Herausforderung für dich sein, aber wenn du durchhältst, wirst du die Höhe und Tiefe, die Länge und Breite der Liebe Christi entdecken. Du wirst ein Körper werden, der von Gott selbst erfüllt und durchflutet ist.

KAPITEL10





DAS GESCHENK

DER ENTSCHEIDUNG




Der Heilige Geist wird uns die zeitlosen Wahrheiten der Bibel eröffnen; er wird auch in Träumen, Visionen und prophetischen Worten zu unserem inneren Menschen sprechen. Doch vieles von dem, was Gott offenbart, muss durch den Filter unseres reinen Herzens gehen. Wenn wir uns also in wahrer Unterscheidung bewegen wollen, muss unsere Sicht auf das Leben von menschlichen Gedanken und Reaktionen gereinigt werden. Wir müssen das Leben mit den Augen Christi wahrnehmen.

ZU ERKENNEN, KANNST DU NICHT URTEILEN

Wir werden niemals wahres Unterscheidungsvermögen besitzen, solange wir nicht unseren Instinkt zu urteilen gekreuzigt haben. Realistisch betrachtet kann es Monate oder sogar Jahre dauern, bis wir alte Gedankensysteme entwurzelt haben, die nicht in den göttlichen Boden des Glaubens und der Liebe zu den Menschen gepflanzt wurden. Um uns das Urteilsvermögen anzueignen, das im "Geist Christi" liegt (siehe 1. Korinther 2,16), müssen wir zuerst das Herz Christi finden. Das Herz und die Liebe Jesu sind in seinen eigenen Worten zusammengefasst: "Ich bin nicht gekommen, um die Welt zu richten, sondern um sie zu retten" (Johannes 12,47).
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Geistliche Unterscheidungskraft ist die Gnade, in das Unsichtbare zu sehen. Sie ist eine Gabe des Geistes, um das Reich des Geistes zu erkennen. Ihr Zweck ist es, die Natur dessen zu verstehen, was verschleiert ist. Der erste Schleier, der entfernt werden muss, ist der Schleier über unserem eigenen Herzen. Denn die Fähigkeit, in das Herz eines anderen zu sehen, kommt daher, dass Christus das enthüllt, was in unserem eigenen Herzen ist. Bevor er die Sünde eines anderen offenbart, verlangt Jesus, dass wir unsere eigene tiefe Bedürftigkeit nach seiner Barmherzigkeit erkennen. So können wir aus der Gnade heraus, die wir empfangen haben, anderen mitfühlend Gnade erweisen. Wir werden genau wissen, dass die wahre Gabe der Unterscheidung keine Fähigkeit unseres Verstandes ist.

Das Ziel von Christus ist es, zu retten, nicht zu richten. Wir sind dazu aufgerufen, den schmalen und gut versteckten Pfad in die wahre Natur der menschlichen Bedürfnisse zu navigieren. Wenn wir den Menschen wirklich helfen wollen, müssen wir daran denken, dass wir einem Lamm folgen.

Dieses Fundament muss richtig gelegt werden, denn um zu erkennen, kannst du nicht reagieren. Um wahrzunehmen, musst du dich blind machen für das, was offensichtlich ist. Die Menschen mögen auf dich reagieren, aber du kannst nicht auf sie reagieren. Du musst immer vergebend sein, denn die Dämonen, die du vertreibst, werden dich herausfordern und sich als die Stimme der Person ausgeben, die du befreien willst. Du musst den Unterschied zwischen dem unterdrückenden Geist und der unterdrückten Person erkennen.

So bereitete Jesus seine Jüngerinnen und Jünger darauf vor, proaktiv zu vergeben. Mit seinem eigenen Beispiel lehrte er: "Jeder, der ein Wort gegen den Menschensohn sagt, dem wird vergeben werden" (Lukas 12,10). Jesus bereitete sein Herz darauf vor, den Menschen zu vergeben, bevor sie überhaupt gegen ihn gesündigt hatten. Er wusste, dass es seine Aufgabe war, für die Menschen zu sterben und sie nicht zu verurteilen.

Ebenso sind auch wir zu seiner Mission berufen. In seinem Gebet zum Vater sagte Jesus: "Wie du mich in die Welt gesandt hast, so habe auch ich sie gesandt" (Johannes 17,18). Wir sind dazu berufen, zu sterben, damit andere
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leben kann. Deshalb müssen wir erkennen, dass, bevor sich unsere Wahrnehmung entwickelt, unsere Liebe reifen muss, bis unsere normale Haltung die der Vergebung ist. Wenn Gott uns die Herzen der Menschen offenbart und uns dann auffordert, sie aus der Gefangenschaft zu befreien, können wir nicht auf das reagieren, was sie sagen. Wenn unsere Wahrnehmung Christus ähnlicher wird und uns die Geheimnisse der Herzen der Menschen offenbart werden, können wir nicht einmal mehr auf das reagieren, was sie denken.

Wenn wir uns nicht in der göttlichen Vergebung bewegen, werden wir in vielen Täuschungen wandeln. Wir werden annehmen, dass wir Unterscheidungsvermögen haben, während wir in Wahrheit durch den Schleier eines kritischen Geistes sehen. Wir müssen unsere Schwächen kennen, denn wenn wir blind für unsere Sünden sind, wird das, was wir in den Menschen zu erkennen glauben, nur ein Spiegelbild von uns selbst sein. Wenn wir uns nicht in Liebe bewegen, werden wir sogar zu einer Bedrohung für den Leib Christi.

Das ist genau das, was Jesus lehrte, als er sagte:

Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet. Denn so, wie du richtest, wirst du gerichtet werden; und mit deinem Maßstab wird man dich messen. Warum schaust du auf den Fleck im Auge deines Bruders, aber bemerkst nicht den Balken in deinem eigenen Auge? Oder wie kannst du zu deinem Bruder sagen: "Lass mich den Fleck aus deinem Auge ziehen", und siehe da, der Balken ist in deinem eigenen Auge? Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem eigenen Auge, dann wirst du klar sehen und den Splitter aus dem Auge deines Bruders ziehen.
-Matthäus 7:1-5

Reue ist das Entfernen der "Balken" in unserer Sicht; sie ist der wahre Beginn des klaren Sehens. Es gibt viele, die glauben, dass der Herr sie in der einen oder anderen Sache beraten hat. Vielleicht ist das in manchen Dingen auch so; das weiß nur Gott. Aber viele urteilen einfach über andere und nennen es Urteilsvermögen. Jesus hat uns befohlen, nicht zu urteilen. Dieselbe ewige Hand, die im alten Bund das Gesetz auf Steine schrieb, ist
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Er schreibt das Gesetz des Königreichs heute auf Tafeln aus Fleisch und Blut. Dieses Wort, "nicht zu richten", ist genauso unumstößlich endgültig wie seine Zehn Gebote. Es ist immer noch Gott, der spricht.

DAS ZIEL IST ES, KLAR ZU SEHEN

Der urteilende, fleischliche Verstand sieht immer das Bild seiner selbst in anderen. Ohne sich bewusst zu sein, dass er sich selbst sieht, nimmt er an, dass er andere wahrnimmt. Jesus bezeichnet die Person, die urteilt, als "Heuchler". Der Herr will damit nicht sagen, dass wir völlig aufhören sollen, über Menschen nachzudenken. Er möchte, dass wir in der Lage sind, uns gegenseitig zu helfen. Die Betonung in Jesu Gebot, "nicht zu richten", wird in seiner abschließenden Bemerkung zusammengefasst: "Zieh zuerst den Balken aus deinem eigenen Auge, dann wirst du klar sehen und den Fleck aus dem Auge deines Bruders entfernen." Wir helfen nicht, indem wir urteilen, sondern indem wir klar sehen. Und wir sehen erst dann klar, wenn wir tiefe und gründliche Buße getan haben, wenn der Instinkt, nach dem Fleisch zu urteilen, entwurzelt ist.

Wir haben gesehen, dass Jesus das Reden über die Sünden der Menschen mit dem Entfernen von Flecken aus ihren Augen verglichen hat. Das Auge ist der zarteste und empfindlichste Teil des menschlichen Körpers. Wie zieht man jemandem einen Fleck aus dem Auge? Sehr vorsichtig! Zuerst musst du ihr Vertrauen gewinnen. Das bedeutet, dass du konsequent eine Haltung an den Tag legst, die nicht urteilt und die nicht instinktiv verurteilt. Um anderen zu helfen, müssen wir klar sehen.

Wenn du ein Herz haben willst, das nicht verurteilt, musst du deinen Instinkt, zu urteilen, wirklich kreuzigen. Dann hast du eine echte Grundlage für die Gabe der Unterscheidung gelegt, denn du hast dein Herz darauf vorbereitet, Träume, Visionen und Einsichten von Gott zu empfangen. Du wirst unbefleckt sein von menschlicher Voreingenommenheit und Korruption.



KAPITEL11





ELIMINIEREN

FALSCHE UNTERSCHEIDUNG




Wenn das, was du jemandem zu sagen hast, sehr wichtig ist, brauchst du seine ungeteilte Aufmerksamkeit. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, spricht auch der Heilige Geist erst dann zu uns, wenn wir langsamer werden, die Störgeräusche ausblenden und ihm unser Herz mit konzentrierter Aufmerksamkeit zuwenden. Um wahre Unterscheidungskraft zu erlangen, müssen wir vor Gott still sein. Wir müssen lernen, zuzuhören.

HÖRE AUF ZU STREBEN UND WISSE

Der Herr möchte, dass wir lernen, zu warten und auf seine Stimme zu hören. Er lenkt unseren Blick auf seine unbegrenzte Macht. Er ermahnt uns: "Strebe nicht mehr und erkenne, dass ich Gott bin" (Psalm 46,10). Wir können keinen geistlichen Kampf führen, wenn wir uns nicht zuerst Gott bewusst werden und uns ihm unterwerfen. Durch ihn erhalten wir Einblick in die Aktivitäten des Feindes. Alle wahre Erkenntnis kommt durch ein Herz, das aufgehört hat zu kämpfen, ein Herz, das selbst in den feurigen Prüfungen seines persönlichen Kampfes weiß, dass der Herr Gott ist.
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Es gibt einen "Störsender", bestehend aus unseren eigenen Gedanken und Reaktionen, der unsere Unterscheidungskraft hemmt. Solange der Motor des fleischlichen Verstandes nicht ausgeschaltet ist, werden wir nicht in der Lage sein, wahrhaftig zu unterscheiden. Wir müssen persönlichen Urteilen, Gedanken an Vergeltung und Eigenmotivation abschwören. In der Tat sagte Jesus: "Ich kann nichts aus eigener Kraft tun. Wie ich höre, so richte ich" (Johannes 5:30); er hörte auf, sich zu bemühen. Auch wir müssen lernen, auf die Stimme des Heiligen Geistes zu hören. Wenn wir mit unserem Streben aufhören und auf Gott hören, können wir unterscheiden und richtig urteilen.

ÜBERFLIESSENDE LIEBE BRINGT UNTERSCHEIDUNGSVERMÖGEN MIT SICH

Paulus schrieb: "Ich bete, dass eure Liebe immer mehr zunehme in wahrer Erkenntnis und in aller Einsicht" (Philipper 1,9). Unterscheidungsvermögen kommt von überfließender Liebe. Was ist überschwängliche Liebe? Es ist die Liebe, die von uns auf andere überspringt. Sie ist motiviert durch langfristiges Engagement und gesalbt durch aufopfernde Nächstenliebe.

Es gibt ein falsches Unterscheidungsvermögen, das auf Misstrauen, Verdacht und Angst beruht. Falsche Unterscheidungen erkennst du an der Kälte, die sie umgibt. Falsche Unterscheidungen mögen in einer Art Liebe verpackt sein, aber sie haben ihren Ursprung nicht in der Liebe, sondern in der Kritik. Wahre Unterscheidungskraft ist tief in der Liebe verwurzelt.

Stell dir einen langhaarigen jungen Mann vor. Seine Kleidung ist ungepflegt und er hat Tattoos auf den Armen. Es ist Nacht und er läuft auf einer einsamen Straße auf dich zu. Es ist leicht, eine solche Person nach dem Offensichtlichen und Oberflächlichen zu beurteilen. Nun sieh dir diesen jungen Mann in der gleichen Umgebung an, aber als seine Mutter. Du kannst immer noch sein Äußeres sehen, aber wenn du ihn ansiehst, hast du Einblick in sein Leben und Hoffnung für seine Zukunft. Du siehst einen kleinen Jungen, der ohne Vater aufwächst, ein Kind, das von seinen Eltern oft abgelehnt wird.
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Freunde. Du hast eine Verpflichtung gegenüber diesem Mann, die tief sitzt, die von Liebe getragen wird und die du getragen hast, seit du bei seiner Geburt gelitten hast.

Falsches Unterscheidungsvermögen sieht das Äußere einer Person oder Situation und gibt vor, das Innere zu kennen. Ein göttliches Urteilsvermögen kommt von göttlichen Motiven; göttliche Motive sind solche, die in Gottes engagierter Liebe wurzeln. Genauso wird unsere Fähigkeit, die Bedürfnisse der Kirche zu erkennen, nie über das Oberflächliche hinausgehen, wenn wir das Herz Christi für sein Volk nicht kennen.

Jesus sagte: "Richtet nicht nach dem äußeren Schein, sondern richtet mit gerechtem Urteil" (Johannes 7,24). Ein gerechtes Urteil ist das direkte Ergebnis von Liebe. Wenn du nicht in Liebe für eine Person oder die Kirche beten kannst, darfst du dir nicht anmaßen, wahres Urteilsvermögen zu haben. Die Liebe geht dem Frieden voraus, und der Frieden geht der Erkenntnis voraus. Ohne Liebe und Frieden in deinem Herzen wird dein Urteil übermäßig hart ausfallen. Egal, wie sehr du lächelst, in deinem Herzen wird zu viel Wut sein. Falsches Unterscheidungsvermögen ist immer langsam im Hören, schnell im Reden und schnell im Zorn.

FRIEDEN MUSS UNSER HERZ BEHERRSCHEN

Falscher Unterscheidung liegt eine Spannung zugrunde, eine Angst, die den Verstand unter Druck setzt, ein Urteil zu fällen. Wahres Unterscheidungsvermögen entsteht aus einem ruhigen und reinen Herzen, das von der Weisheit und Gnade in der Stimme Christi geradezu überrascht wird. Denke daran, dass unsere Gedanken immer von der Einstellung unseres Herzens geprägt sind. Jesus sagte: "Der Mund redet aus dem, was das Herz erfüllt" (Matthäus 12,34). Er sagte auch: "Aus dem Herzen des Menschen gehen die bösen Gedanken hervor" (Markus 7,21). Wiederum sagte er: "Wer reinen Herzens ist, wird Gott schauen" (Matthäus 5:8). Aus dem Herzen spricht der Mund, die Augen sehen, und der Verstand denkt. Unter
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In Sprüche 4:23 (NKJV) wird uns gesagt, dass wir unser Herz sorgfältig hüten sollen, denn "aus [dem Herzen] entspringen die Dinge des Lebens".

Das Leben, wie wir es wahrnehmen, basiert auf dem Zustand unseres Herzens. Das ist sehr wichtig, denn die Gaben des Geistes müssen unser Herz durchdringen, bevor sie der Welt um uns herum präsentiert werden. Mit anderen Worten: Wenn unser Herz nicht in Ordnung ist, werden auch die Gaben nicht in Ordnung sein.

Wenn das Herz unruhig ist, kann es nicht von Gott hören. Deshalb müssen wir lernen, unserem Urteil zu misstrauen, wenn unser Herz verbittert, zornig, ehrgeizig oder aus irgendeinem Grund streitsüchtig ist. Die Heilige Schrift fordert uns auf, "den Frieden Christi in unseren Herzen walten zu lassen" (Kolosser 3,15). Um klar von Gott zu hören, müssen wir zuerst Frieden haben.

Salomo schrieb: "Eine Hand voll Ruhe ist besser als zwei Fäuste voll Arbeit und Streben nach Wind" (Prediger 4,6). Es gibt zu viel Arbeit und Mühsal in unseren Köpfen, zu viel Streben nach dem Wind. Wenn wir Einsicht haben wollen, müssen wir aggressiv ruhig werden. Das ist kein passiver Geisteszustand, sondern ein erwartungsvolles, konzentriertes Warten auf Gott. Unterscheidungsvermögen entsteht durch unsere Sensibilität für Christus im Reich des Geistes. Sie entsteht, wenn wir zulassen, dass die Liebe unsere Motivation ist und wir den Frieden Christi in unseren Herzen sichern. Durch ein von Gott so vorbereitetes Leben wird die Gabe der Unterscheidungskraft offenbart.

KAPITEL12





REPARATUREN DES BRUCHS




Und die aus deiner Mitte werden die alten Ruinen wieder aufbauen; du wirst die uralten Fundamente aufrichten; und man wird dich den Ausbesserer der Brüche nennen, den Wiederhersteller der Wege, auf denen man wohnt.

-Johannes 58:12

DIE VERSAMMLUNG DER GLÄUBIGEN

Wahre Christinnen und Christen aller Konfessionen teilen eine Erwartung, die allgemein als Entrückung der Gemeinde bekannt ist (siehe 1. Thessalonicher 4,16). Obwohl der Zeitpunkt dieses Ereignisses umstritten ist, versichert uns die Heilige Schrift, dass es stattfinden wird, wenn Jesus selbst wiederkommt.

Bevor wir jedoch "entrückt" werden, um dem Herrn zu begegnen, wird es eine ungewöhnliche Zeit der Gnade geben, in der sich die lebendige Gemeinde Jesu Christi wie eine Braut "bereit macht" (siehe Offenbarung 19,7). In dieser unvergleichlichen Vorbereitungszeit werden wir zwar nicht vollkommen werden, aber wir werden eine neue Stufe der Heiligkeit erreichen.
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die Qualität, in der Jesus selbst gewandelt ist (siehe 1. Thessalonicher 3,11-13; Epheser 5,26-27; Philipper 1,9-10).

Das Ergebnis dieser neuen geistlichen Fülle wird eine neue Ebene der Einheit sein. Fehlersuche und Klatsch werden verschwinden. An ihre Stelle werden Fürbitte und Liebe treten. Die Ganzheitlichkeit wird in die Kirche der Stadt zurückkehren. Das bedeutet auch, dass der Ehrgeiz und die Spaltung, die wir heute zwischen den Gemeinden sehen, als Sünde erkannt werden, die vor Jesu Wiederkunft bereut werden muss.

Die Wahrheit dieser Botschaft muss deutlich gemacht werden, denn die meisten Christen halten Einheit innerhalb des Leibes für unvorstellbar, bevor Jesus wiederkommt. Sie haben die Lügen des Feindes, die die Gläubigen darauf konditioniert haben, Zwietracht und Sektierertum in der Kirche zu akzeptieren, weder erkannt noch bekämpft. Ich bin der festen Überzeugung, dass die entrückte Gemeinde frei von Streit und fleischlichen Spaltungen sein wird - eine Braut, "ohne Flecken und Runzeln", die für ihren Bräutigam bereit ist (Epheser 5:27; siehe Offenbarung 19:7).

Laut der Heiligen Schrift wird unser Körper bei der Entrückung "in einem Augenblick" verwandelt werden (1. Korinther 15,52). Aber unser Charakter, d. h. das Wesen, das wir geworden sind, wird unversehrt bleiben. Es wird kein Bedauern geben oder die Frage, wie "die aus dieser Gemeinde" es geschafft haben, denn die lebendige Braut wird eine in Liebe zusammengebaute Gemeinde sein, die sich in getrennten Gebäuden trifft, aber dem einen und einzigen Herrn dient. Diese wahren Jüngerinnen und Jünger des Herrn Jesus werden für ihre intensive und heilige Liebe zueinander bekannt sein - nicht nur in ihren einzelnen örtlichen Versammlungen, sondern im Kontext einer stadtweiten Gemeinde.

Es ist von großer Bedeutung, dass der biblische Begriff für die Entrückung "Sammlung" heißt (2. Thessalonicher 2,1; Matthäus 24,31). Was letztlich mit unserer physischen Versammlung zum Herrn vollzogen wird, wird durch eine geistliche Versammlung seines Leibes auf der Erde eingeleitet. Betreffend
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der Zeit, die als "Ende des Zeitalters" bekannt ist, lehrte Jesus, dass die "guten Fische" "in Gefäße gesammelt" werden (Matthäus 13:48). Und im Zusammenhang mit der geistlichen Kriegsführung warnte Jesus: "Wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut" (Matthäus 12:30).

Dieser Prozess der Zerstreuung und Spaltung unter den Schafen des Herrn hat lange genug gedauert. Jesus hat sich in den Kopf gesetzt, seinem Leib Heilung und Einheit zu bringen. In diesem Zusammenhang sprach der Herr durch den Propheten Jeremia eine düstere Warnung. Er sagte: "Wehe den Hirten, die die Schafe meiner Weide verderben und zerstreuen!" (Jeremia 23,1) Der Sohn Gottes ist nicht erfreut über die fleischlichen Spaltungen in seinem Leib! In der Tat verspricht der Herr, die Hirten zu züchtigen, die weiterhin ihre Reiche aufbauen, ohne gemeinsam an seinem Reich zu arbeiten. Zu ihnen sagt er: "Ich will dich züchtigen um deines bösen Tuns willen" (V. 2).

Im zehnten Kapitel des Johannesevangeliums macht der Herr sein Ziel deutlich: Es soll "eine Herde mit einem einzigen Hirten" geben (V. 16). Er offenbart, dass es die Wolfsnatur ist, die "die Schafe reißt und zerstreut"; und es ist die Mietlingsnatur, die das Zerstreuen zulässt. Aber sein Versprechen an seine Schafe lautet wie folgt:

Dann werde ich selbst den Rest meiner Herde sammeln, und sie werden fruchtbar sein und sich vermehren. Und ich will Hirten über sie erwecken, die sie hüten sollen, und sie sollen sich nicht mehr fürchten, und es soll ihnen nichts fehlen. -Jeremia 23:3-4

Die Pastoren der letzten christlichen Gemeinde werden Unterhirten des Herrn Jesus sein; sie werden gesalbt, um seinen Überrest zu sammeln, und unter dieser Salbung werden sie "fruchtbar sein und sich vermehren".

Gerade jetzt, wenn wir uns demütigen und unser Herz seinem Willen unterwerfen, sind wir dabei, "versammelt" zu werden. Dieser Prozess wird nach und nach zunehmen
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bis die Barrieren zwischen den Brüdern durch die überwindende Natur der Liebe Christi geschmolzen sind. Bevor Jesus wiederkommt, werden wir wirklich "eine Herde mit einem Hirten" sein. Wir werden ein heiliger und untadeliger Schafstall sein, der sich in verschiedenen Gebäuden trifft, aber zu einem einzigen Leib getauft ist.

KRITISIERE DEN BRUCH NICHT, SONDERN REPARIERE IHN!

"So spricht Gott der Herr: 'Wehe den törichten Propheten, die ihrem eigenen Geist folgen und nichts gesehen haben. O Israel, deine Propheten sind wie Füchse inmitten von Trümmern gewesen. Ihr seid nicht in die Breschen gestiegen, noch habt ihr die Mauer um das Haus Israel gebaut, um im Kampf zu bestehen

am Tag des Herrn.' "	-Hesekiel 13:3-5

Gott braucht Menschen, die, wenn sie eine Lücke in der stadtweiten Kirchenmauer sehen, in die Brüche gehen und die Mauer wieder aufbauen, damit die Kirche am Tag des Kampfes bestehen kann. In jeder Stadt und in jedem Dorf braucht jede/r von uns die anderen Kirchen, wenn wir am Tag des Kampfes bestehen wollen.

Du denkst jetzt vielleicht: "Du verstehst das nicht, ich habe eine Offenbarung über die Endzeitbewegung Gottes. Diese Kirchen glauben kaum an Jesus." Das Wort sagt uns, dass "der Geringere unbestritten von dem Größeren gesegnet wird" (Hebräer 7:7). Wenn du wirklich "größer" bist, wirst du ohne einen Hauch von Stolz nach Wegen suchen, um für andere Gemeinden ein Segen zu sein. Deine christusähnliche Liebe wird Ängste vertreiben. Du wirst dich aufrichtig darum bemühen, dass der ganze Leib Christi zur Entfaltung kommt, nicht nur deine örtliche Gemeinde; du wirst die Vielfalt der Wege respektieren, durch die Christus sich in der Kirche offenbart. In Wahrheit hat Jesus gesagt, dass der Größte unter uns der "Diener aller" sein wird (Markus 9,35).

Wenn eine Gemeinde in deiner Stadt zu Jesus als ihrem Herrn und Erlöser steht und ihn bekennt, dann wird diese Gemeinde gebraucht, um Gottes Werk zu vollenden.
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Arbeit in der Stadt. Wenn ihr euch zum täglichen oder wöchentlichen Gebet trefft, werdet ihr gesegnet und überrascht sein, wie Gott andere vorbereitet. Komme nicht mit der Einstellung, zu lehren oder zu führen, sondern um zu lieben und zu dienen. Dabei sucht Gott nicht nach Führern, sondern nach Nachfolgern des Herrn Jesus Christus.

Wenn wir uns nicht nach Seinem Willen richten, werden wir nicht in der Lage sein, gegen den Feind zu bestehen. In der Tat ist der Tag, an dem wir leben, kein Tag des Friedens, sondern eine Zeit des Krieges. Gott versammelt uns nicht nur zu ihm und untereinander, sondern auch gegen die geistlichen Mächte des Bösen in allen Regionen. Deshalb müssen die Risse zwischen uns gefüllt, die Mauern gebaut werden und wir müssen lernen, am Tag des Herrn zusammenzustehen.

DU BIST DAS VOLK

Du musst nicht auf die Bibelschule gehen, um Fehler an der Kirche zu finden. Wenn du dich daran erinnerst, konntest du schon Fehler an der Kirche finden, bevor du Christ warst. Du brauchst keine Fähigkeiten, um Fehler zu finden. Aber wenn du wie Christus sein willst, musst du bereit sein, dein Leben für die Sünden der Menschen hinzugeben. Du musst ein Fürsprecher sein, der "in der Lücke steht". Die "Lücke" ist der Abstand zwischen dem, wie die Dinge sind, und dem, wie sie sein sollten. Du stellst dich in diese Lücke, stößt den Ankläger der Brüder nieder und legst Fürsprache ein! Hast du etwas gesehen, das falsch ist? Nur weil Jesus möchte, dass du dich in die Lücke stellst und dafür betest, dass es sich ändert.

Einige von uns haben jahrelang geweint: "Wo sind die, die uns in die Fülle Christi führen werden?" Wir haben angenommen, dass Gott andere im Sinn hatte. Was der Herr jedoch sagt, ist: Ihr seid die Männer und Frauen, nach denen andere suchen. Ihr seid die Friedensstifter, die Söhne und Töchter Gottes, die Heilung, Ehre und Ordnung in seine Kirche bringen.
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Die Verantwortung liegt bei jedem von uns. Es liegt eine gewaltige Aufgabe vor uns, aber der Herr selbst hat versprochen: "Die aus deiner Mitte werden die alten Trümmer wieder aufbauen; du wirst die uralten Grundmauern aufrichten; und man wird dich nennen den, der die Brüche ausbessert, den, der die Wege wiederherstellt, auf denen man wohnt" (Jesaja 58,12).

Lasst uns unser Leben in engagiertem Glauben hingeben und daran glauben, dass zu unseren Lebzeiten, auf dieser Erde und in unseren Gemeinden, die Gemeinde Jesu Christi wiederhergestellt, geeint und als Braut für ihren Geliebten bereit gemacht werden wird!

KAPITEL13





GOTTES ARMEE VON ANBETERN






Wenn in der Bibel von "himmlischen Heerscharen" die Rede ist, denken wir meist an "Chöre von Engeln". Das Wort "Heer" bedeutet in der Bibel "Armee" (Josua 5,13-14). Das ist eine wichtige Wahrheit: Die himmlischen Heerscharen sind anbetende Armeen. In der Tat kann niemand Krieg führen, der nicht zuerst ein Anbeter Gottes ist.

DAS ZENTRALE THEMA

IN DER BEDRÄNGNIS: ANBETUNG

Man muss nicht tief in die Offenbarung des Johannes eindringen, um zu entdecken, dass sowohl Gott als auch der Teufel Anbeter suchen (siehe Offenbarung 7:11; 13:4; 14:7,11). Immer wieder wird die Grenze zwischen denen, die "das Tier und sein Bild anbeten", und denen, die Gott anbeten, gezogen.

In der letzten großen Schlacht vor Jesu Wiederkunft wird der Ausgang des Lebens eines jeden Menschen auf einer Waage der Anbetung gewogen werden: in
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inmitten von Kriegen und Schlachten, vor wem werden wir uns verneigen, vor Gott oder vor Satan?

Auch wenn dieser Kampf in der Errichtung des Reiches des Herrn auf Erden gipfeln wird (siehe Offenbarung 11,15), müssen wir erkennen, dass der Kern dieses Kampfes die zentrale Frage in unserer heutigen Kriegsführung ist. Werden wir Gott während satanischer Angriffe und Versuchungen treu anbeten? Wahre Anbetung muss jetzt im Kontext unseres täglichen Lebens zum Vorschein kommen, denn niemand wird in den großen Schlachten von morgen anbeten, der sich in den bloßen Scharmützeln von heute beschwert.

Du wirst dich daran erinnern, dass der Ruf des Herrn an die Israeliten ein Aufruf war, ihn in der Wüste anzubeten und ihm zu dienen (siehe Exodus 7,16). Als Mose zum ersten Mal von Gottes liebevoller Fürsorge sprach, "verneigten sich die Hebräer und beteten an" (2. Mose 4,31). Aber als die Prüfungen und der Druck kamen, verfielen sie schnell in Murren, Jammern und unverhohlene Rebellion. Ihre Anbetung war oberflächlich, eigennützig und an Bedingungen geknüpft - eine Form ohne ein Herz der Anbetung.

Derselbe Zustand der oberflächlichen Anbetung herrscht heute in einem Großteil der Christenheit vor. Wenn eine Botschaft verkündet wird, die von der großen Fürsorge des Herrn für sein Volk spricht, verneigen wir uns eifrig und beten an. Aber sobald der Druck des täglichen Lebens aufkommt oder Versuchungen kommen, wie schnell rebellieren wir gegen Gott und widersetzen uns seinen Handlungen! Der Feind hat leichten Zugang zu der Seele, die nicht durch wahre Anbetung des Allmächtigen geschützt ist! In der Tat war es das Ziel des Herrn, mit Israel in der Wüste die wahre Anbetung zu vervollkommnen, die auf der Realität Gottes basiert und nicht auf den Umständen. Der Herr weiß, dass das Herz, das ihn in der Wüste der Bedrängnis anbetet, auch im verheißenen Land des Überflusses weiter anbeten wird.

Ohne wahre Anbetung Gottes kann es keinen Sieg im Krieg geben. Denn was wir bluten, wenn wir durch satanische Angriffe verwundet werden
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oder schwierigen Umständen ist der wahre Maßstab für unseren Gottesdienst. Du siehst, was in Zeiten des Drucks aus unserem Herzen kommt, ist in uns, aber in Zeiten der Leichtigkeit verborgen. Wenn du ein wahrer Anbeter bist, wird dein Geist Anbetung für Gott ausstrahlen, egal, welchen Kampf du gerade kämpfst. Im Krieg bildet die Anbetung eine Feuerwand um die Seele.

DEIN HERZ DURCH ANBETUNG SCHÜTZEN

Die meisten von uns verstehen die grundlegende Dynamik der menschlichen Seele. Man hat uns zu Recht gelehrt, dass die Seele die Kombination aus Verstand, Willen und Gefühlen ist. Wenn der Feind die Kirche angreift, hat er es in der Regel auf einen dieser drei Bereiche abgesehen. Wir müssen erkennen, dass der Schutz dieser Bereiche von entscheidender Bedeutung für unseren Kampf gegen Satan ist.

Um die Natur dieses Kampfes zu verdeutlichen, fügen wir hinzu, dass die Seele neben dem Verstand, dem Willen und den Gefühlen auch aus Ereignissen besteht und daraus, wie wir auf diese Ereignisse reagiert haben. Wer wir heute sind, ist die Summe dessen, was uns im Leben begegnet ist und wie wir darauf reagiert haben. Beschimpfungen und Bedrängnisse treffen uns auf die eine Art, Ermutigung und Lob auf die andere. Unsere Reaktion auf jedes Ereignis, egal ob es positiv oder negativ war, fließt in das kreative Mark unserer Individualität, wo sie in die Natur unseres Charakters eingeflossen ist.

Was wir Erinnerung nennen, ist eigentlich unser Geist, der auf die Substanz unserer Seele blickt. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, haben uns die Ereignisse, an die wir uns am meisten erinnern, auch am meisten geprägt. Der Grund, warum unser natürlicher Verstand bestimmte Ereignisse nicht vergessen kann, ist, dass diese Ereignisse buchstäblich Teil unserer Natur geworden sind.

Unsere Seele, ihre Stärken und Schwächen, ist davon geprägt, wie gut oder schlecht wir mit unseren vergangenen Erfahrungen umgegangen sind. Wenn
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Wenn die Heilige Schrift uns befiehlt, nicht zurückzuschauen und "zu vergessen, was hinter uns liegt" (Philipper 3,13; siehe Lukas 9,62), heißt das, dass wir die Folgen unserer unchristlichen Reaktionen rückgängig machen müssen. Bei Gott ist das nicht unmöglich, denn obwohl die Ereignisse unseres Lebens unumkehrbar sind, können wir unsere Reaktionen auf diese Ereignisse noch ändern. Wenn sich unsere falschen Reaktionen auf die Vergangenheit ändern, ändern auch wir uns. Mit anderen Worten: Obwohl wir die Vergangenheit nicht ändern können, können wir sie als Akt der Anbetung auf den "Altar" legen. Ein anbetendes Herz erlaubt es Gott wirklich, die Seele wiederherzustellen.

Jeder von uns bekommt in dieser Welt einen Teil des Guten und des Bösen ab. Aber damit das Leben gut ist, muss Gott, der die Essenz des Lebens ist, in unsere Erfahrungen eingreifen und uns von unseren negativen Reaktionen erlösen. Der Kanal, durch den der Herr sich selbst ausbreitet, sogar in unsere Vergangenheit, ist unsere Liebe und Anbetung zu ihm.

"Wir wissen aber, dass Gott denen, die ihn lieben, alle Dinge zum Guten dienen lässt" (Römer 8,28). Der Schlüssel für die Erfüllung dieses Verses ist, dass wir in unserem Geist zu Liebhabern Gottes werden. Schlechte Dinge werden gut für "die, die Gott lieben". Wenn wir uns der Liebe zu ihm hingeben, wird alles, was wir im Leben durchgemacht haben, durch diese Liebe gewaschen und erlöst. Schlechtes wird durch die Kraft Gottes zum Guten.

Deshalb ist es sowohl für die Rettung unserer Seelen als auch für unseren Schutz im Krieg unerlässlich, dass wir Anbeter sind. Das Schiff, das uns sicher durch die Stürme des Unglücks trägt, ist die Anbetung.

Psalm 84 drückt im Lobpreis Gottes die wunderbare Wirkung aus, die Anbetung auf die Seele hat. "Wie gesegnet ist der Mann, dessen Kraft in dir ist, in dessen Herz die Straßen nach Zion sind! Wenn sie durch das Tal Baca [Weinen] gehen, machen sie es zu einer Quelle; auch der Frühregen bedeckt es mit Segen" (V. 5-6).
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Wenn du Gott "immer lobst" (Psalm 84,4), wird deine Anbetung Gottes die negativen Angriffe des Feindes in eine "Quelle" mit süßem, erfrischendem Wasser verwandeln. Egal, was einem Anbeter widerfährt, sein "Tal des Weinens" wird immer zu einer Quelle, die "mit Segen bedeckt" ist. Du kannst weder erfolgreich Krieg führen noch sicher durch die Wüste dieses Lebens gehen, wenn du nicht zuerst ein Anbeter Gottes wirst.

ANBETUNG: DER ZWECK DER SCHÖPFUNG

Wir wurden zu Gottes Wohlgefallen geschaffen. Wir wurden nicht geschaffen, um für uns selbst zu leben, sondern für ihn. Und obwohl der Herr möchte, dass wir seine Gaben und sein Volk genießen, möchte er, dass wir wissen, dass wir zuerst zu seinem Vergnügen geschaffen wurden. In den letzten Momenten dieses Zeitalters wird der Herr ein Volk haben, dessen Lebenszweck es ist, Gott mit seinem Leben zu gefallen. In ihnen findet Gott seine eigene Belohnung für die Erschaffung des Menschen. Sie sind seine Anbeter. Sie sind nur auf der Erde, um Gott zu gefallen, und wenn er zufrieden ist, sind auch sie zufrieden.

Der Herr führt sie weiter und durch mehr Schmerz und Konflikte als andere Menschen. Äußerlich scheinen sie oft "von Gott geschlagen und bedrängt" (Jesaja 53,4). Doch für Gott sind sie seine Geliebten. Wenn sie zerdrückt werden, wie die Blütenblätter einer Blume, verströmen sie eine Anbetung, deren Duft so schön und selten ist, dass Engel in stiller Ehrfurcht über ihre Hingabe weinen. Sie sind der Zweck der Schöpfung des Herrn.

Man sollte meinen, dass Gott sie beschützt und sie so behütet, dass sie nicht beschädigt werden. Stattdessen werden sie mehr geschädigt als andere. In der Tat scheint es dem Herrn zu gefallen, sie zu zermalmen und sie in Trauer zu versetzen. Denn inmitten ihres körperlichen und seelischen Schmerzes wächst ihre Treue zu Christus rein

Gottes Armee von 	Anbetern93

______________________________________________________


und perfekt. Und im Angesicht der Verfolgungen werden ihre Liebe und ihre Anbetung zu Gott allumfassend.

Ich wünschte, alle Dienerinnen und Diener Jesu wären so vollkommen ergeben. Doch Gott findet an uns allen sein Wohlgefallen. Doch wenn die Tage des Reiches Gottes näher rücken und der Krieg am Ende dieses Zeitalters zunimmt, werden diejenigen, die allein zur Anbetung Gottes geschaffen wurden, in der Kraft und Herrlichkeit des Sohnes hervortreten. Mit dem hohen Lobpreis Gottes im Mund werden sie das geschriebene Gericht an seinen Feinden vollstrecken (siehe Psalm 149). Sie werden als Generäle das Heer der Anbeter des Herrn anführen.

KAPITEL14





RUNTERGIESSEN

DER ANKLÄGER

VON DEN BRÜDERN




Jesus ruft uns über die Standards der "Kirche wie immer" hinaus; er ruft uns auf, das Leben und die Kraft des Reiches Gottes zu offenbaren. Was ist der Unterschied zwischen der Kirche und dem Reich Gottes? Diejenigen, die zuerst nach dem Reich Gottes streben, sind von der Liebe motivierte Menschen, die gerne beten. Wenn sie eine Not sehen, urteilen sie nicht, sondern legen Fürsprache ein.

WIE DAS REICH GOTTES KOMMT

Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn der Verkläger unserer Brüder ist hinabgeworfen worden, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagt.

-Offenbarung 12:10
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Es wird einen Zeitpunkt geben, an dem das "Heil", die "Macht" und das "Reich Gottes" sowie die "Autorität Christi" auf der Erde manifestiert werden. Während wir geduldig auf die Erfüllung dieses glorreichen Ereignisses warten, kann der Geist dieser ewigen Realität jederzeit von einem Volk in Besitz genommen werden, das beschließt, frei von Kritik und Schuldzuweisungen zu leben und seinen Blick auf Reinheit, Liebe und Gebet füreinander zu richten.

Es gibt von Gott festgelegte Verfahren, um Korrekturen innerhalb einer Gemeinde einzuleiten. Diese Korrekturen sollten von "euch, die ihr geistlich seid ... in einem Geist der Sanftmut; ... schaut auf euch selbst, damit auch ihr nicht in Versuchung geratet", vorgenommen werden. Dein Motiv sollte sein, "einen solchen Menschen wiederherzustellen" (Galater 6,1). Anschuldigungen gegen einen Ältesten sollten jedoch nicht einmal aufgenommen werden, "es sei denn, sie werden von zwei oder drei Zeugen bestätigt" (1. Timotheus 5:19). Bei den "Zeugen", von denen hier die Rede ist, handelt es sich um tatsächliche Augenzeugen und nicht nur um "intuitive" Zeugen, die Menschen abseits von harten und sichtbaren Tatsachen haben könnten. Allzu oft sind diese angeblichen "Zeugen" kritische Menschen, die von der Hölle manipuliert werden, um die Harmonie einer Gemeinde durch Gerüchte und Klatsch zu zerstören.

Wenn die biblische Herangehensweise an eine Situation ignoriert wird, öffnet das die Tür für Schuldzuweisungen, fleischliche Kritik und Urteile. Der Geist, der diese Sünden ausnutzt, wird nach Offenbarung 12:10 der "Verkläger unserer Brüder" genannt. Wenn der Geist der Anklage und der Kritik am Werk ist, wird die Bewegung des Heiligen Geistes in der Kirche stark eingeschränkt: Es gibt nur wenige Errettungen, die Kraft ist minimal und die geistliche Autorität ist verkrüppelt. Eine solche Kirche ist in ernster Gefahr.

Sicherlich ist Korrektur in der Kirche notwendig. Doch um wirklich gesalbt zu sein, um die Korrekturen Christi in die Gemeinde zu bringen, muss man mit den erlösenden Motiven Christi gesalbt sein. Die Heilige Schrift sagt eindeutig, dass Jesus "allezeit lebt, um für [die Heiligen] Fürsprache zu halten" (Hebräer 7,25; siehe auch Römer 8,34). Der Sohn
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Gottes "ist nicht gekommen, um die Welt zu richten, sondern um die Welt zu retten" (Johannes 12:47). Genauso ruft Gott uns nicht auf, einander zu richten, sondern füreinander zu beten. Wenn wir eine Not im Leib Christi sehen, sollte unsere erste Reaktion sein, Fürsprache zu halten und nicht nur zu kritisieren. Wir müssen Christus beim Aufbauen und Wiederherstellen folgen und nicht dem Ankläger der Brüder nacheifern, indem wir nur Fehler finden.

Vor vielen Jahren gehörte ich zu einer nationalen christlichen Organisation, die trotz ihrer guten Seiten einige ernsthafte Probleme hatte. Zu dieser Zeit leitete ich eine kleine Gemeinde und hatte das Gefühl, dass wir diese Gruppe vielleicht verlassen sollten, weil etwas nicht stimmte. Gemeinsam begannen die Gemeinde und ich, den Herrn vierzig Tage lang mit Gebet und Fastenzeiten zu suchen. Am Ende dieser Zeit schrieb ich eine Liste mit Beschwerden und hielt sie vor Gott,

I betete (etwas selbstgerecht): "Herr, sieh dir die Fehler dieser Menschen an. Führe uns, Herr, was sollen wir tun?"

Sofort antwortete der Herr: "Hast du diese Dinge gesehen?" "Ja, Herr", antwortete ich, "ich habe ihre Sünden gesehen."
Daraufhin sagte er: "Ich auch, aber ich bin für sie gestorben; geht hin und tut dasselbe."

Von diesem Tag an empfand ich die Gnade Gottes, eine Quelle des Lebens und des Gebets zu sein, wo immer ich Gott diente. Wenn ich wirklich wie Jesus sein wollte, würde es nie wieder ausreichen, nur Fehler zu finden; ich müsste auch ein Fürsprecher werden, dessen Motiv die Erlösung ist.

Du siehst, wir werden immer in Gemeinden dienen, in denen etwas falsch läuft. Unsere Reaktion auf das, was wir sehen, bestimmt, wie christusähnlich wir tatsächlich werden. Wenn wir Schwäche im Leib Christi sehen, ist es unsere Aufgabe, Stärke zu geben. Wenn wir Sünde sehen, ist es unsere Aufgabe, ein Beispiel für Tugend zu sein. Wenn wir Furcht entdecken, müssen wir Mut vermitteln, und wo es Weltlichkeit gibt, müssen wir
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Heiligkeit. Unsere Berufung ist es, den Ort der Fürbitte zu betreten und dort zu bleiben, bis der Leib Christi in diesem Gebiet aufgebaut ist.

SITZT DER TEUFEL AUF DEM THRON GOTTES?

In Epheser 2,6 heißt es, dass wir auferweckt worden sind und "mit [Christus] in den himmlischen Örtern sitzen". Wir müssen verstehen, dass unser Körper und unsere Seele zwar hier auf der Erde fest verankert sind, unser Geist aber durch die Vermittlung des Heiligen Geistes in direkte Gemeinschaft mit Christus im Himmel gebracht wurde. Von dieser Position aus können wir uns mutig dem Gnadenthron Gottes nähern und durch Gebet und Anbetung in das wahre Heiligtum Gottes eintreten (Hebräer 4:16; 10:19-20; siehe auch Matthäus 5:8; Kolosser 3:1-4).

Es gibt viele Bibelstellen, die die Wahrheit unterstützen, dass wir in einer Position mit Christus sitzen. Es ist wichtig, dass wir das verstehen, denn wir werden eine Lehre untersuchen, die bei vielen Gläubigen für Verwirrung gesorgt hat: Ist Satan auch im Himmel? Steht er tatsächlich vor dem Thron Gottes?

Studiere das Buch der Offenbarung und du wirst in der Beschreibung von Gottes Thron keinen Teufel finden (siehe Kapitel 4). Wenn du Hebräer, Kapitel zwölf, liest, wirst du in der Beschreibung des himmlischen Jerusalems ebenfalls keinen Teufel im Himmel finden. Um dies noch zu unterstreichen: Während eines Heimattreffens in Toronto, Kanada, als wir in tiefer Anbetung vor dem Herrn waren, eröffnete der Heilige Geist jedem von uns in unterschiedlichem Maße einen Blick in das himmlische Jerusalem. Wir sahen ein Reich, in dem es weder Finsternis noch Tod gab. Alles war in die lebendige Herrlichkeit Gottes getaucht. Es brauchte weder die Sonne noch irgendein anderes Licht, denn alles war lebendig und in allem war das überstrahlende Licht Gottes. Wir sahen viele Dinge, aber ich will damit sagen, dass es im Himmel weder Dunkelheit noch einen Teufel gab.
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Wo ist Satan also? Judas sagt uns, dass der Teufel und seine Dämonen gefangen sind, geistig angekettet mit "ewigen Banden" in der "Finsternis [aufbewahrt] für das Gericht" (Judas 1,6). Satan ist in der Finsternis gefangen. Der Gedanke, dass der himmlische Vater, "in dem überhaupt keine Finsternis ist" (1. Johannes 1:5), es zulassen würde, dass der Teufel in den ewigen Gottesdienst eindringt und die Gemeinde anklagt, für die sein Sohn gestorben ist, ist unvorstellbar.

Wie erklären wir dann die Bibelstellen, die auf einen Teufel im Himmel anspielen? Wir geben freimütig zu, dass wir nicht alle Wege kennen, auf denen Satan die Menschen vor Gott anklagt, aber wir bieten eine Lösung an.

Erstens gibt es in der Bibel drei Reiche, die als Himmel bezeichnet werden. Der am häufigsten als solcher bezeichnete Bereich ist der ewige Aufenthaltsort von Gott, den Engeln und den Erlösten. Als nächstes wird das Wort Himmel verwendet, um den Himmel zu beschreiben. "Die Himmel verkünden die Herrlichkeit Gottes" (Psalm 19,1 KJV). Aber wenn die Bibel sagt, dass Satan im Himmel oder in den "himmlischen Örtern" ist (Epheser 6:12; Offenbarung 12:7-8; Lukas 10:18), beziehen wir uns damit auf das geistige Reich, das aufgrund der Sünde und des Sündenfalls ebenfalls von der Finsternis eingenommen wurde. Dieser Himmel ist das geistige Territorium, von dem aus Satan versucht, die Welt zu kontrollieren. Es wäre töricht anzunehmen, dass wir mehr über diese Dimension wissen, aber wir wissen eines: Von hier aus führt Satan seinen Krieg gegen die Kirche.

Wenn es stimmt, dass der Teufel nicht im höchsten Himmel ist, wie kann er dann die Heiligen vor dem Thron Gottes anklagen? Zu Beginn dieses Diskurses haben wir erklärt, dass Christus unsere Geister in sich vor Gottes Thron gestellt hat. Während unsere Geister uns mit Gott verbinden, sind unsere Körper und Seelen hier auf der Erde. Obwohl der Teufel keinen unmittelbaren Zugang zu Gott hat, hat er doch Zugang zu unseren Gedanken und Worten. Wenn wir
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Wenn wir eine wohlwollende Haltung gegenüber der Fehlersuche einnehmen, wenn wir Klatsch und negative Kritik rechtfertigen, geben wir Satan tatsächlich den Gebrauch unseres Mundes, um die Heiligen vor Gott anzuklagen!

Wir haben fälschlicherweise angenommen, dass unser Geflüster, das wir im Dunkeln gesprochen haben, sogar vor Gott verborgen bleibt. Wir müssen erkennen, dass "alle Dinge offen und offenkundig sind vor den Augen dessen, mit dem wir zu tun haben" (Hebräer 4:13). Steht nicht geschrieben: "Was ihr im Dunkeln gesagt habt, wird im Licht gehört werden" (Lukas 12,3)? Gott, der das Licht ist, hört in der Tat die Stimme des Anklägers, selbst wenn er einem Ehepartner oder einem Freund etwas anvertraut hat.

HÜTE DEINE ZUNGE!

Vieles von dem, was der Vater dem Leib Christi zuführt, wird durch unser Bekenntnis bereitgestellt. Dabei geht es nicht nur um unser positives, vorsätzliches Bekenntnis im Gebet, sondern um alles, was aus unserem Mund kommt. Hat nicht Christus selbst gesagt, dass die Menschen für "jedes müßige (oder unbedachte) Wort", das sie reden, gerichtet werden (Matthäus 12:36 KJV)?

Unsere Worte sind der Ausfluss unseres Herzens. Gott hat das Leben so gestaltet, dass unsere Worte, ob sie nun im Glauben oder im Unglauben gesprochen werden, eine entscheidende Rolle bei der Gestaltung unserer Zukunft spielen. Jakobus sagt uns, dass die Zunge "den Lauf unseres Lebens in Brand setzt und von der Hölle in Brand gesetzt wird" (Jakobus 3,6). Wenn die Hölle die Zunge zum Bösen benutzen kann, kann Gott sie sicherlich zum Guten einsetzen. Die Schrift sagt uns: "Wer das Leben begehrt, um zu lieben und gute Tage zu sehen, der muss seine Zunge vor dem Bösen bewahren und seine Lippen davor, Trug zu reden" (1. Petrus 3,10).

Wenn wir das Leben und den Segen der Liebe und der guten Tage wollen, müssen wir unsere Zunge davon abhalten, Böses zu sagen. Wir müssen unsere Worte nutzen, um uns gegenseitig zu unterstützen, zu lieben und zu schützen. Wenn wir das tun, werden wir viel Wachstum und größeren Schutz erfahren. Wenn wir jedoch
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Wenn wir Fehler finden, kritisieren und lästern, wird die Stimme des Anklägers hörbar und wir werden für unsere faulen und bösen Worte gerichtet. Gott sieht sich an, was wir gesagt haben, und gibt uns die entsprechende Realität.

Deshalb müssen wir begreifen, dass jeder unserer Gedanken und selbst unsere intimsten Gespräche mit anderen eigentlich Gebete sind, die wir dem Vater darbringen, der alles ständig und im Verborgenen sieht. Diese unausgesprochenen Gebete sind genauso Teil unseres Bekenntnisses wie unsere "Lieber Gott"-Gebet, und sie sind genauso einflussreich. Unsere Worte übereinander und unsere Worte zueinander sollten mit der gleichen Ehrfurcht verbunden sein, wie wenn wir mit Gott sprechen. Denn er hört uns in der Tat zu.

ANDERE ZUNGEN ODER FLAMMENDE ZUNGEN?

Es ist bezeichnend, dass Jesaja, als er den Herrn sah (Jesaja 6), nicht nur keinen Teufel im Himmel sah, sondern die Schuld, die er fühlte, auf seine Worte zurückzuführen war. Er sagte: "Wehe mir, denn ich bin ruiniert! Denn ich bin ein Mann mit unreinen Lippen und lebe unter einem Volk mit unreinen Lippen" (V. 5). Tatsache ist, dass unsere Kritik aneinander die Stimme des Satans ist, der die Heiligen vor Gott anklagt.

Jesajas Lippen wurden gereinigt, als sie von einer brennenden Kohle berührt wurden, die vom Altar Gottes genommen wurde. Je näher wir uns Gott wirklich nähern, desto mehr Schuld werden wir für unsere unreinen Worte empfinden. Als sich der Heilige Geist auf Jesus manifestierte, kam er symbolisch in Form einer Taube. Aber als der Geist zu Pfingsten offenbart wurde, erschien er in Form von flammenden Feuerzungen. Bestimmte Teile der Christenheit haben das Sprechen in "anderen Zungen" zu einem Zeichen für die Erfüllung mit dem Heiligen Geist gemacht. Für uns geht es nicht um das Reden in fremden Zungen, sondern um flammende Zungen - Zungen, die durch das Feuer Gottes gereinigt worden sind
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vom Altar, Zungen, die von Schuldzuweisungen und Kritik gereinigt sind.

DEN ANKLÄGER ZU FALL BRINGEN

Als Nachfolger von Jesus Christus sind wir dazu aufgerufen, den Verkläger der Brüder zu überwinden. Wie können wir diese heilige Aufgabe erfüllen? In Offenbarung 12,11 sehen wir, wie die siegreiche Kirche den Verkläger der Brüder überwindet. Lasst uns also diesen Text studieren und unseren Sieg daraus ableiten.

Und sie haben ihn überwunden um des Blutes des Lammes willen und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben nicht geliebt, auch wenn sie den Tod vor Augen hatten.

-Offenbarung 12:11

"Das Blut des Lammes". Der Herr Jesus hat sein Blut vergossen, um einen neuen Bund zwischen Gott und den Menschen zu schließen. Dieser Bund erforderte, dass Christus sich selbst als tadelloses Lamm für die Sünden der Menschheit opferte, wobei Gott die Sünden von uns allen auf ihn legte.

Unsere Aufgabe in diesem Bund ist es, zu akzeptieren und daran zu glauben, was Gott getan hat. Wir sollen die Selbstgerechtigkeit aufgeben und auf die Gerechtigkeit Christi vertrauen. Dadurch erlangen wir eine vermittelte Gerechtigkeit, die nicht durch religiösen Stolz belastet ist.

Der Blutbund befreit uns von den Anschuldigungen Satans und überführt uns gleichzeitig von unserer Neigung, diejenigen anzuklagen, die gegen uns gesündigt haben. Das vergossene Blut Christi befreit uns also aus dem Reich der Anklagen und sichert uns das Leben in Gottes Reich, denn es verlangt, dass wir ohne Stolz leben und dass wir denen, die gesündigt haben, Barmherzigkeit entgegenbringen.
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gegen uns gesündigt hat (siehe Matthäus 6,12; 18,23-35; Römer 8,31-34).

"Das Wort ihres Zeugnisses". Dazu gehört, anderen von den Werken Gottes zu berichten, aber es ist noch viel mehr. "Das Zeugnis Jesu", sagt die Schrift, "ist der Geist der Weissagung" (Offenbarung 19:10). Mit anderen Worten: Um die Stimme der Anklagen wirklich zu überwinden, müssen wir prophetisch leben und denken.

Wir sehen jeden Mitjünger und jede Mitjüngerin in der Kirche Christi nicht nach ihren fleischlichen Schwächen, sondern nach der erlösenden Vision, die uns durch Gottes verwandelnde Gnade gewährt wird. Unser Zeugnis ist ein Glaubensbekenntnis zu Gottes Verheißung in der Heiligen Schrift: Wir sind neue Geschöpfe, wir haben den Heiligen Geist empfangen und der Gott des Himmels errichtet sein Reich in unserer Mitte (siehe Matthäus 24,14; Daniel 2,44).

Wir überwinden den Ankläger, indem wir den Glauben füreinander bewahren, auch wenn unser Bruder oder unsere Schwester stolpert oder fällt. Das Wort unseres Zeugnisses ist, dass Gott gut ist. Er ist treu und er wird erfüllen, was er uns versprochen hat.

"Sie haben unser eigenes Leben nicht geliebt, nicht einmal bis zum Tod." Wir können unser Seelenleben nicht mehr lieben als unser Geistesleben. Zweifellos wird unsere Vision herausgefordert werden. Der Teufel wird Menschen aufbringen, die sich gegen uns stellen; sogar Freunde könnten sich gegen uns wenden. Doch wir können nicht nach dem Fleisch reagieren.

Wir müssen unsere Liebe und unseren Glauben aufrechterhalten, selbst wenn wir mit Verrat oder Ungerechtigkeit konfrontiert werden. Auch hier gilt: Wir können unser Seelenleben nicht mehr lieben als unser Geistesleben. Daher müssen wir
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Wir können Satan nicht überwinden und gleichzeitig Selbstmitleid und Sympathie für das hegen, was in uns gekreuzigt werden muss. Unser Sieg wird vollendet durch unsere Bereitschaft, sogar in den Tod zu gehen, anstatt unsere Überzeugungen von Wahrheit und Liebe zu verraten.

Paulus sagte: "Ich halte mein Leben nicht für wertvoll, damit ich meinen Weg zu Ende gehen kann" (Apostelgeschichte 20,24). Diejenigen, die in wahrer geistlicher Reife leben, sind ihren eigenen Wunden gegenüber unsympathisch. Sie können verletzen, sich aber nicht zurückziehen. Doch weil sie das Kreuz Christi umarmen, wandeln sie auch in seinem Reich in der Kraft der Auferstehung (siehe Philipper 3,10-11).

Der Ankläger muss in unseren Köpfen zuerst niedergeschlagen werden. Wir können keine Schuldzuweisungen und Anschuldigungen dulden. Wir müssen das Herz Gottes gegenüber unseren Brüdern und Schwestern haben. Das Reich Gottes und die Autorität seines Christus werden sich in einem Volk zeigen, das sich dauerhaft dem von der Liebe motivierten Gebet verschrieben hat. Denn wenn sie eine Not sehen, werden sie nicht kritisch, sondern werfen den Ankläger der Brüder zu Boden und beten!



TEIL DREI





DIE

BATTLEGROUND

DER HIMMLISCHEN

PLÄTZE


Die letzte Grenze des Kampfes sind die himmlischen Orte, die Dimension, die heute als Geisterreich bekannt ist. Hier führen die Engel und Dämonen ihren Krieg um unsere Städte. Aber aufgepasst: Diese Dimension ist derzeit feindliches Gebiet! Nur in dem Maße, wie unser Herz dem Christi gleicht, haben wir Autorität in den himmlischen Gefilden; nur eine stadtweite, christuszentrierte Kirche kann die Mächte der Finsternis aus dem Geisterreich verdrängen.



































Hinweis: Es wäre hilfreich, das Glossar am Ende des Buches zu lesen, um Klarheit und Definitionen zu den nächsten Kapiteln zu erhalten.


KAPITEL15





DER KRIEG

ÜBER DIE REALITÄT







Der Mensch wurde als Ebenbild Gottes geschaffen und mit begrenzten, aber eindeutigen Fähigkeiten ausgestattet. Er hat die Macht, sich etwas vorzustellen, und die Fähigkeit, die Realität zu definieren und dann festzulegen. Innerhalb der von Gott gesetzten Grenzen tut der Mensch dies, je nach freier Entscheidung, zum Guten oder zum Schlechten. Wenn wir das verstehen, sehen wir, dass der Kern des geistlichen Kampfes darin besteht, wer die Realität definiert: das Wort Gottes oder die Illusionen der heutigen Zeit.

WORAUF WIR UNS EINIGEN

Was ist Realität? Wie sieht das Leben für dich aus? Das Wörterbuch definiert Realität als "das, was wirklich ist; eine tatsächliche Sache, Situation oder ein Ereignis". Das ist die Realität im Sinne einer objektiven Analyse. Aber die Wirklichkeit ist nicht nur objektiv: Es gibt auch eine subjektive oder persönliche Seite der Wirklichkeit, die in unseren Gefühlen und Einstellungen verwurzelt ist,
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und Überzeugungen. Aus dieser Perspektive ist das Leben "für [uns] getan, wie [wir] geglaubt haben" (Matthäus 8,13).

Auf dieser persönlichen Seite der Realität ist das, was dem einen real erscheint, für den anderen oft unwirklich. Betrachte die Sicht der Eskimos auf die Realität: Sie reisen mit dem Hundeschlitten und wohnen in einem Iglu, leben im Land der Nordlichter und der Mitternachtssonne. Vergleiche das mit einem Geschäftsmann, der in New York City lebt: Er reist in U-Bahnen und Autos, lebt in einer Betonwelt aus Wolkenkratzern und Parkplätzen, mit dem Stress der Rushhour und einem stressigen Job in einer Maklerfirma. Obwohl die Realität an beiden Orten sehr unterschiedlich ist, ist sie für jeden Einzelnen einzigartig funktional und subjektiv real.

Lasst uns daher aus diesen Beispielen einen wichtigen Grundsatz lernen: Worauf sich eine Gesellschaft einigt und was sie durch Zustimmung, Kompromisse und ständigen Gebrauch festlegt, wird für sie letztendlich die Realität definieren. Es ist sehr wichtig, dieses Prinzip zu verstehen, denn wenn wir uns mit den Grundsätzen und Normen des Reiches Gottes einverstanden erklären, wird sich unsere gesamte Definition der Gesellschaft ändern.

Ein Beispiel dafür findet sich in der Heiligen Schrift im Buch Genesis. "Und der Herr sprach: Siehe, sie sind ein Volk und haben alle eine Sprache; und das ist erst der Anfang von dem, was sie tun werden; und nun wird ihnen nichts unmöglich sein, was sie sich einbilden zu tun" (1. Mose 11,6 AMP). Das ist es, was der Herr selbst über die gottlosen Babylo-nianer sagte. Er sagte, dass die Menschen das Potenzial haben, alles zu erreichen, was sie sich vorstellen können.

Wenn du an der Richtigkeit dieser Aussage zweifelst, hättest du zu den Spöttern gehört, als die Träumer sich vorstellten, auf dem Mond zu stehen. Du hättest die Vorstellung verhöhnt, dass Stimmen und Bilder über unsichtbare Frequenzen um die Welt übertragen werden können. In der Tat hättest du dich lächerlich gemacht
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die Vorstellung, dass Waffen mächtig genug sein würden, um alles Leben auf der Erde zu zerstören. Doch heute sind diese Dinge Teil unserer Welt, weil der Mensch die Macht hat, Realität zu schaffen. Wenn der Verstand eines Menschen es sich vorstellen kann und er andere dazu bringen kann, daran zu glauben, kann ihr Geist es vollbringen. Und mit wenigen Ausnahmen ist nichts unmöglich, selbst für eine kleine Gruppe von zwei oder drei Personen, sobald sie daran glauben, dass etwas geschehen kann.

Genau darum dreht sich der Kampf in der Kirche heute: Der Teufel will, dass wir das Christentum so akzeptieren, wie es ist, als ob Spaltung, Sünde und geistliche Ohnmacht die ultimative Realität wären, die Gott für die Gläubigen auf der Erde vorgesehen hat. Satan will, dass wir dieser trügerischen Sichtweise der Kirche zustimmen und sie dadurch verstärken. Es gibt viele Verheißungen, die für das Volk Gottes noch erfüllt werden müssen. Es sind heilige und edle Ziele, die sich in der Endzeit entfalten werden. Deshalb müssen wir mit Gottes Plan für eine heilige, ungeteilte und mächtige Kirche einverstanden sein, denn er ruft uns auf, sein Reich zu errichten, nicht den Status quo!

Während wir mit der Kirche arbeiten müssen, wie sie ist, müssen wir uns immer bewusst sein, dass das, was wir in der Christenheit sehen, nicht das ist, wie die Kirche sein wird, bevor Jesus wiederkommt. Vielmehr ist es unsere Aufgabe, mit Gott zusammenzuarbeiten, um Erweckung zu bewirken und den Leib Christi aufzurichten. Unser Bestreben ist es, der Vision des Herrn zu dienen, bis er "sich selbst die Gemeinde in ihrer ganzen Herrlichkeit vorstellt, ohne Flecken oder Runzeln oder dergleichen, sondern dass sie heilig und untadelig sei" (Epheser 5,27).

Bevor Jesus wiederkommt, hat der Vater seinem Sohn eine Braut ohne Flecken und Runzeln versprochen. Sie soll ein mächtiges Zeugnis von Christus selbst auf der Erde sein.
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KRIEG IM HIMMEL: DAS PRINZIP DER VERDRÄNGUNG

"Und der Drache und seine Engel kämpften; aber sie wurden besiegt, und es war kein Platz mehr für sie im Himmel" (Offenbarung 12:7-8 AMP). Beachte die Formulierung: "Es war kein Platz mehr für sie im Himmel." Der Krieg gegen die Fürstentümer bedeutet Verdrängung: Christus füllt die geistlichen Gebiete, die einst von Satan gehalten wurden.

Dieser Krieg im Himmel ist für uns schwer zu begreifen. Wie führen Engel und Dämonen, Wesen, die nicht an Wunden sterben, Krieg? Womit kämpfen sie? Und wie bezwingen sie sich gegenseitig? Ohne die Grenzen unseres Wissens zu überschreiten, können wir Folgendes mit Sicherheit sagen: Alle geistlichen Kriege werden um eine wesentliche Frage geführt: Wer wird die Realität auf der Erde kontrollieren, der Himmel oder die Hölle?

Wenn es um den Kampf zwischen Engeln und Dämonen geht, liegt der Kampf nicht in physischen Waffen, sondern in der Macht der Übereinkunft zwischen der Menschheit und dem Geisterreich. In Epheser 6 (NKJV) lesen wir, dass "Fürstentümer" und "Mächte" die "himmlischen Örter" besetzen (V. 12). Aber in Epheser 1:10 lesen wir, dass es die ausdrückliche Absicht des Vaters ist, alles in Christus zusammenzufassen, "was in den Himmeln und was auf der Erde ist". Epheser 3,10 offenbart Gottes herrlichen Plan, dass Gott "durch die Gemeinde" seine mannigfaltige Weisheit den Mächten und Gewalten "in den himmlischen Örtern" kundtun will. Du siehst, wenn der Leib Christi auf der Erde mit seinem Haupt im Himmel übereinstimmt, verdrängt der Geist Christi selbst die Mächte der Finsternis in den himmlischen Örtern.

Mit anderen Worten: Wenn die Kirche auf der Erde aggressiv mit dem Willen und dem Wort Gottes übereinstimmt, dann ist die Anwesenheit von

110 Das Schlachtfeld der himmlischen Stätten

______________________________________________________


Gott nimmt im geistlichen Bereich zu und verdrängt damit den Einfluss der Hölle auf der Erde. Kurz darauf erleben wir Erweckungen, Heilungen und Wunder, die sich in der Welt der Menschen manifestieren. Aber wenn die Kirche passiv, gleichgültig oder fleischlich ist, verstärken die Mächte der Hölle ihre Herrschaft über die Angelegenheiten der Menschen: Ehen zerbrechen, Verbrechen nehmen zu und die Zügellosigkeit wird ungezügelt. Wir müssen erkennen, dass unsere Gebete, unsere Haltung und unser Einverständnis mit Gott ein wesentlicher Bestandteil der Errichtung des Reiches Gottes auf Erden sind!

DER TEUFEL IST EIN LÜGNER

Satan wird in der Heiligen Schrift als "Lügner und Vater der Lüge" entlarvt (Johannes 8:44). Sein Wirkungsbereich ist die Geisterwelt, die das Bewusstsein der Menschen unmittelbar umgibt und einhüllt. Dieser Bereich wird in der Bibel als die "himmlischen Örter" bezeichnet (Epheser 6,12). Von dieser geistlichen Welt aus versucht Satan, den Verstand des Menschen durch Illusionen zu verderben und zu kontrollieren, die auf den fleischlichen Wünschen und Ängsten der Menschen beruhen. Aber die Macht der Lüge besteht nicht nur darin, dass sie Unwahrheiten erzählt, und auch nicht darin, dass diese Welt eine Illusion ist. Die Lüge des Feindes wirkt am stärksten, wenn die Menschen glauben, dass diese Welt, wie sie ist, die einzige Welt ist, in der wir leben können. Die Wahrheit ist natürlich, dass Gott sein Reich errichtet und dass sich letztendlich jede andere Realität diesem Reich unterordnen und von ihm regiert werden wird! (siehe Hebräer 12:26-28; Offenbarung 11:15)

Die Waffe, die Gott uns gegeben hat, um die Lügen des Feindes zu bekämpfen, ist das Wort Gottes, das in der Heiligen Schrift als "Schwert des Geistes" bezeichnet wird (Epheser 6,17). Jesus sagte, seine Worte "sind Geist und sind Leben" (Johannes 6:63), was bedeutet, dass die Substanz oder Bedeutung in den Worten Christi eine tatsächliche Realität darstellt: den lebendigen Geist des Reiches Gottes.
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Wir sollten auch bedenken, dass die alten Griechen, in deren Sprache das Neue Testament geschrieben wurde, kein Wort für "Realität" hatten. Für sie waren "Wahrheit" und "Wirklichkeit" ein und dasselbe Wesen. Wenn wir das wahre Wirken des Heiligen Geistes erfahren wollen, sollten wir verstehen, dass der Geist gesandt wurde, um die Realität des Reiches Gottes im Leben der Jünger Jesu zu etablieren. Wenn wir also mit dem Geist der Wahrheit eins werden und das Wort der Wahrheit vollständig annehmen, werden wir in die Wirklichkeit Gottes selbst gebracht!

Dieser Punkt ist von entscheidender Bedeutung: In unserem Krieg darum, wer die Welt der Menschen kontrolliert, ist die einzige Waffe, die Gott der Kirche gegeben hat, sein vom Geist belebtes Wort. Das lebendige Wort des Geistes ist die Wahrheit.

Paulus lehrte, dass es bei der geistlichen Kampfführung vor allem um das "Zerreißen von Festungen" geht. Aber was sind diese Festungen? Es sind Lügen, die der Teufel in unsere Gedankengänge eingepflanzt hat und die, wenn wir sie annehmen und glauben, für uns zur Realität werden. Wir fallen nicht so sehr in die Sünde, wie wir von ihr verführt werden; jede Sünde ist in ein gewisses Maß an Täuschung gehüllt. Aber wenn diese Lügen aufgedeckt und zerstört werden, wenn unsere Gedankenprozesse von Illusionen befreit werden, werden wir die Unschuld, Vollkommenheit und Wahrheit Christi in uns entdecken, der die Hoffnung der Herrlichkeit ist (siehe Kolosser 1,27).

SICH AUF DAS WORT GOTTES STÜTZEN

Um im Kampf erfolgreich zu sein, müssen wir das Wort Gottes kennen. Wenn du Befreiung brauchst oder im Dienst der Befreiung eingesetzt wirst, werden die folgenden Verse hilfreich sein, um den Sieg zu erringen. Es ist nicht klug, sich auf irgendeine Art von geistlicher Kriegsführung einzulassen, ohne diese Bibelstellen auswendig zu kennen.
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Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig durch Gott, um feste Feste zu zerreißen; wir zerstören Spekulationen und alles Erhabene, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und wir nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam des Christus.

-2 Korinther 10:4 KJV, 10:5 NAS

"Beteiligt euch nicht an den unfruchtbaren Taten der Finsternis, sondern stellt sie sogar bloß" (Epheser 5,11). Wenn du deine Sünden aufdeckst und bekennst, liegen sie nicht mehr in der Dunkelheit (Geheimhaltung). Wenn man in einem dunklen Raum das Licht anmacht, wird die Dunkelheit zum Licht. Wenn du deine Sünden aus der Dunkelheit holst und sie ans Licht bringst, verschwinden sie in Gottes Vergebung; sie werden zu Licht.

"Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit" (1. Johannes 1,9). Noch einmal: Bekenne deine Sünden. Gott ist treu und gerecht, dass er dir vergibt und dich von aller Ungerechtigkeit reinigt.

"Gott aber sei Dank, der uns allezeit im Triumph führt in Christus und durch uns den lieblichen Duft seiner Erkenntnis an allen Orten kundtut" (2. Korinther 2,14). Es gibt einen Sieg, genau hier und jetzt, weil Christus in dir ist.

"Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden Verstandes" (2. Timotheus 1:7 NKJV). Fürchte dich nicht vor den Drohungen des Satans. Denke immer daran, dass der Teufel "ein Lügner" ist und "keine Wahrheit in ihm ist" (Johannes 8:44).

"Durch den Tod hat er den entmachtet, der die Macht des Todes hatte, nämlich den Teufel, und hat die befreit, die durch die Furcht vor dem Tod ihr ganzes Leben lang versklavt waren" (Hebräer 2,14-15). Satan mag versuchen, dich glauben zu machen, dass er Macht über dich hat, aber Jesus sagt, dass Satan entmachtet worden ist.
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"machtlos" in unserem Leben. Benutze den Namen Jesu und das Wort Gottes, um die Macht der Lügen Satans zu brechen.

"Wir wissen aber, dass Gott denen, die ihn lieben, alles zum Guten dienen lässt, denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind" (Römer 8,28). Wenn Gott bewirkt, dass alles zum Guten wirkt, weil du ihn liebst, dann kann dir letztlich nichts Schlechtes passieren. Gott hat dich dazu vorherbestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichgestaltet zu werden.

"Siehe, ich habe euch Macht gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Gewalt des Feindes, und nichts wird euch schaden" (Lukas 10,19). Jesus hat uns Vollmacht über alle Mächte des Satans gegeben. Wir haben seine Vollmacht und sein Versprechen, dass uns nichts zustoßen wird!

"Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, um die Werke des Teufels zu zerstören" (1. Johannes 3,8). Du wurdest befreit - nicht, weil du dich frei fühlst, sondern weil du glaubst. Jedes Mal, wenn du deinen Glauben aussprichst, machst du deine Freiheit zu einer echten Realität. Du kannst dich darauf verlassen, dass die Heerscharen der Engel Gottes, die dem Teufel mindestens zwei Mal überlegen sind, mit dir gemeinsam gegen das Böse kämpfen, während du betest. Mit Jesus kannst du nicht versagen! (siehe auch Epheser 6:18; Jakobus 4:7; Jesaja 42:13; 53; 54:11-17; Römer 10:8-9)

KAPITEL16





DIE ENTBLÖSSUNG DER

GEIST DES ANTICHRISTEN!




Es gibt einen Orden von Wesen, deren eiserne Faust das Reich der Hölle regiert; ihre Wolke des Bösen verdunkelt fast jede Facette des Lebens auf der Erde. Um dieses böse Reich zu stürzen und siegreich aus dem Krieg hervorzugehen, müssen wir unsere Feinde erkennen und die Befehlshaber der Finsternis in die Flucht schlagen.

MEHR ALS NUR EIN MANN

Es gibt einen Herrscher der Finsternis, ein Fürstentum der todbringenden Ordnung, das von den Gläubigen schon so lange geduldet wird, dass sein Einfluss als normal für die Kirche angesehen wird. Dieses teuflische Wesen ist der Geist des Antichristen. Obwohl sich dieser Geist überall dort manifestiert, wo das wahre Christentum offen verfolgt wird, ist er ein Dämon, dessen Wesen in erster Linie religiös ist. Dieser Geist steht in fester Opposition zur sich entfaltenden Wiederherstellung der Kirche von Jesus Christus.

So wie der Name dieses Dämons ist, so ist auch er. Er ist einfach "anti" oder gegen Christus. Er gibt leere Religion als Wahrheit aus, anstatt
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das tatsächliche Leben von Christus selbst. Dieses Fürstentum nutzt die Machtdämonen der Eifersucht, der Angst, der Unversöhnlichkeit und des Ehrgeizes - was auch immer nötig ist, um unabhängige, örtliche Kirchen davon abzuhalten, der "bewaffnete und gefährliche" vereinigte Leib Christi zu werden.

Es ist leicht, unsere Interpretation des Antichristen auf eine bestimmte Person festzulegen, die kurz vor der Wiederkunft Christi erscheinen wird. Tatsächlich sind sich die meisten Christinnen und Christen einig, dass ein solcher Mensch letztendlich auftauchen wird. Diese Person "widersetzt sich und erhebt sich über jeden sogenannten Gott oder Gegenstand der Anbetung, so dass er sich in den Tempel Gottes setzt und sich als Gott ausgibt" (2. Thessalonicher 2,4). Wenn es sich dabei um den Antichristen in seiner menschlichen, manifestierten Form handelt, dann beschreibt dies auch die Natur oder das Wesen des antichristlichen Geistes in seiner unsichtbaren Form.

Dieser Geist des Antichristen ist in der Kirche seit dem ersten Jahrhundert weit verbreitet. Der Apostel Johannes sagt sogar ganz klar, dass es im ersten Jahrhundert "viele Antichristen" gab. Er schrieb: "Kinder, es ist die letzte Stunde; und wie ihr gehört habt, dass der Antichrist kommen wird, so sind auch jetzt viele Antichristen erschienen" (1. Johannes 2,18). Wenn wir diesen Vers mit 2. Thessalonicher 2,4 vergleichen, sehen wir, dass unser Verständnis des Begriffs "Antichrist" zu eng ist, wenn er auf einen Mann in der Zukunft beschränkt wird. Johannes sagt: "Schon jetzt sind viele Antichristen erschienen."

Es ist wichtig zu begreifen, dass Johannes tatsächlich von Menschen spricht, die einst Mitglieder der vereinigten, stadtweiten christlichen Gemeinschaft zu sein schienen. Der Apostel sagt uns, dass "sie von uns weggegangen sind". Er sagt: "Wenn sie zu uns gehört hätten, wären sie bei uns geblieben" (1. Johannes 2,19).

Was trieb diese verführten Seelen an? Später im Johannesbrief enthüllt der Apostel, dass es der Geist des Antichristen war. Er schreibt in Kapitel vier: "Jeder Geist, der sich nicht zu Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; das ist der Geist des Antichristen, von dem ihr
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gehört, dass er kommt, und jetzt ist er schon in der Welt" (1. Johannes 4,3). Johannes bezieht sich hier eindeutig auf den Geist des Antichristen, der nach seiner Aussage bereits in der Welt ist.

Johannes identifiziert diesen Geist als einen, der Jesus nicht bekennt. Für die Heiligen des ersten Jahrhunderts bedeutete "Jesus bekennen" mehr als nur die Erwähnung seines Namens nach einem Gebet. Im Wesentlichen bedeutete es, aus einem Zustand des Einsseins mit ihm zu sprechen, der es seinem Geist ermöglichte, sich zu manifestieren (siehe Matthäus 10,32 AMP). Sie bekannten sich zu der Person Jesus, nicht nur zu dem Namen "Jesus". Christus selbst wurde durch ihre Haltung der Liebe, des Engagements und des Opfers offenbart!

Im nächsten Vers erklärt Johannes das Wesen des antichristlichen Geistes.

Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums. Geliebte, lasst uns einander lieben, denn die Liebe kommt von Gott; und jeder, der liebt, ist aus Gott geboren und kennt Gott. Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht, denn Gott

ist Liebe.	-1 Johannes 4:6-8, Kursivschrift von mir

Wir unterscheiden den Geist der Wahrheit vom Geist des Irrtums - oder genauer gesagt, den Geist Christi vom Geist des Antichristen - anhand des Ausmaßes der Liebe Christi, die in einem Menschen oder einer Gemeinde wirkt. Johannes sagt, dass "wer nicht liebt, der kennt Gott nicht". Eine Person oder eine Gemeinde, die denkt, dass Gott mit ihr zufrieden ist, aber nicht in der Liebe wandelt, kann tatsächlich dem Geist des Antichristen dienen. Christen sollen an ihrer Liebe erkannt werden, nicht nur an ihrer Theologie (siehe Johannes 13,35). Als Johannes über Wahrheit und Irrtum schrieb, sprach er speziell über den antichristlichen Geist und unsere Offenheit für diesen Geist durch lieblose kirchliche Haltungen.

Diese Darstellung des Antichristen ist weitaus subtiler und subversiver als das, was geschehen kann, wenn der "Mann der
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Sünde" (2. Thessalonicher 2,3) wird offen offenbart. Der antichristliche Geist verhärtet das Herz und hält es von der Liebe ab. Er nährt eine unversöhnliche Haltung, die dazu führt, dass diejenigen, die unter seinem Einfluss stehen, sich wegen verschiedener Kritikpunkte und kleinerer Lehrunterschiede von einer Kirche abspalten. Er ist der "starke Mann" hinter den meisten Kirchenspaltungen.

Die Nachfolge Christi ruft uns jedoch dazu auf, Vergebung und Liebe als eine Lebensweise anzunehmen. Es ist einfach "antichristlich", Unversöhnlichkeit, Spaltung und egoistischen Ehrgeiz zu rechtfertigen. Der antichristliche Geist wird sich hinter einer Reihe von Themen verstecken, aber diese Themen sind nur Werkzeuge, die dieses Fürstentum benutzt, um die Kirche zu spalten.

Der Geist des Antichristen ist einfach der Geist, der antichristlich ist. Er ist gegen die Liebe, gegen die Vergebung und gegen die Versöhnung. Vielleicht mehr als alle anderen hält dieses Fürstentum die guten Kirchen voneinander getrennt.

Der Antichrist ist die wahre Ursache für zahlreiche Kirchenspaltungen. Wenn du gegen diesen Geist beten würdest, anstatt gegen die scheinbar unmittelbaren Probleme, könnten viele Kirchenspaltungen verhindert werden. In diesem Sinne müssen wir sehr sorgfältig darauf achten, wie stark wir an unseren Ideen und Kritiken festhalten. Denn wenn sich unsere Gedanken über Gottes Fähigkeit, uns zu korrigieren, erheben, werden wir mit Sicherheit zur Zielscheibe für den Geist des Antichristen. Denkt daran, dass der antichristliche Geist vielleicht Eifersucht oder Angst oder sogar die Farbe der Kirchenbäder als Vorwand benutzt, aber die Hauptursache für die meisten Spaltungen ist einfach, dass Christen jemandem oder etwas anderem nachgeben als dem Geist und der Lehre Jesu Christi. Jede Situation kann versöhnt werden, wenn man sich auf die Worte Jesu besinnt. Wenn alle Parteien zustimmen, sich ihm zu unterwerfen, folgen bald Liebe und Sieg.
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BEFREIUNG VOM ANTICHRISTEN AUF EINER PERSÖNLICHEN EBENE

Jeder von uns hat Denkprozesse, Festungen in unserem Geist, die vom Geist des Antichristen geformt und konditioniert wurden. Lasst uns diese Gedanken oder Einstellungen, die "gegen" Christus sind, nicht verteidigen; lasst sie uns vielmehr als Sünde entlarven und dafür sorgen, dass sie besiegt werden. Den Antichristen gibt es schon seit langer Zeit; seine Gedankensysteme werden nicht plötzlich von jedem von uns weichen. Aber wenn wir den Unterschied zwischen der liebevollen Stimme Christi und der arroganten Rebellion des Antichristen erkennen, können wir einen großen Schritt machen, um unser Leben unserem Erlöser anzugleichen.

Woher weißt du, ob der Mangel an Liebe, den du gegenüber anderen Kirchen empfindest, nur dein Fleisch ist oder ob er ein Bollwerk für den Geist des Antichristen ist? Tue Buße für deine Rebellion und kalte Liebe. Bitte Gott, dir seine Liebe zu all denen zu schenken, die wirklich wiedergeboren sind. Dann bete hörbar gegen den antichristlichen Geist. Du wirst sofort eine Distanz zwischen dir und dem Feind und eine Nähe zwischen dir und dem Herrn entdecken.

DAS CHRISTENTUM OHNE DEN EINFLUSS DES ANTICHRISTEN

Es gibt viele Wege, auf denen der antichristliche Geist versucht, sich als Gott auszugeben: die New-Age-Bewegung, der Kommunismus, usw. Aber die einzigartige Art und Weise, wie er sich in der Kirche als Gott ausgibt, ist folgende: Es gibt eine natürliche, religiöse Ehrfurcht, die Menschen vor dem Tod haben. Der Antichrist macht sich dieses Phänomen zunutze, indem er die Gemeinden darauf konditioniert, die Feierlichkeit des Todes so zu akzeptieren, als ob es sich um eine echte Ehrfurcht vor Gott handeln würde. Der Allmächtige ist jedoch nicht der Gott der Toten, sondern der Lebenden, und wahre Ehrfurcht ist die, die von Ehrfurcht, Freude und Dankbarkeit begleitet wird.
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Du kannst den Antichristen in einer Gemeinde erkennen, die ehrfurchtsvoll auf ihre Totsein hinweist. Die Atmosphäre ist nicht von Heiligkeit erfüllt, sondern von Hohlheit. Es ist die gleiche Essenz, die in einem leeren Beerdigungsinstitut herrscht. Der Antichrist sitzt über einem Volk und strahlt eine Aura der Kälte aus, die buchstäblich die Atmosphäre eines Kirchengebäudes erfüllt.

Als der Heilige Geist anfing, dieses Gebilde zu enthüllen, sahen wir, wie es unsere grundlegende Vorstellung vom Christentum verzerrt hatte. In der Tat ist die Hochburg des antichristlichen Denkens eine "akzeptable" Situation in der Kirche. Dieser Geist hat sich so sehr in den "Tempel Gottes" (die gemeinsame, aber geteilte Stadtkirche) eingearbeitet, dass er sich in vielen Gemeinden und bei vielen Gläubigen "als Gott ausgibt" (2. Thessalonicher 2,4).

Es war uns klar, dass dieses Fürstentum danach strebte, "sich über alles zu erheben, was Gott genannt wird" (NKJV). Als wir versuchten, die Menschen zu lehren, fielen die Worte unserer Botschaften inmitten eines enormen Widerstands zu Boden, als ob sie von einer Decke bedeckt wären. Wir suchten den Herrn und ein paar Tage später offenbarte uns der Heilige Geist die Einsicht, die uns gefehlt hatte. Er erleuchtete die ersten Worte von 2. Thessalonicher 2,4: "Er stellt sich."

Der antichristliche Geist widersetzt sich buchstäblich der Wahrheit, insbesondere der neuen Wahrheit, die sein Wesen entlarvt. Er widersetzt sich jeder Bewegung im Leib Christi hin zum Leben. Wenn in den Kirchen, in denen er herrscht, ein "Amen" zur Unterstützung der Predigt ertönt, blickt dieser Geist in die Gesichter derer, deren Geist seine Hochburg ist.

Als wir den antichristlichen Geist besser verstanden, konnten wir ihn erfolgreich bekämpfen. Unsere Fürbitter begannen, gegen den Einfluss dieses Geistes auf unseren Bezirk zu beten. Weniger als eine Woche später versammelten sich fünf andere Pastoren und ich sowie mehrere parakirchliche Dienste und verpflichteten sich
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um uns wöchentlich zum Fürbittgebet in den Kirchen der anderen zu treffen. Drei Monate später hatte sich diese Zahl verdoppelt und ist seither weiter gestiegen. Wie kam es dazu? Die Fürbitter haben den Geist des Antichristen erkannt und gebunden. Plötzlich setzte sich in unserer Gemeinde das göttliche Verlangen durch, sich mit anderen Pastoren zu treffen und gemeinsam zu beten!

DIE STADTKIRCHE VERSTEHEN

Gott sieht die Kirchengemeinde als einen Leib, der durch das Feuer der Liebe Christi zusammengeschmolzen ist. Er möchte, dass wir gemeinsam beten, arbeiten und unsere Gemeinden im Geist seines Reiches aufbauen. Niemand kennt den Kampf vor Ort besser als die örtlichen Pastoren. Als Jesus in der Offenbarung des Johannes zu den Gemeinden sprach, bezeichnete er die Kirche als einen lokalen Organismus in jeder Stadt. Er sagte nicht: "Den Christen in Asien, die zu Paulus gehören, sage ich Folgendes..."

Nein. Jesus sprach die Gemeinden mit dem Namen ihres geografischen Standorts an. Sie mögen zwar geistliche Wurzeln bei außerörtlichen apostolischen Führern gehabt haben, aber ihre wichtigsten Beziehungen waren die untereinander (siehe Apostelgeschichte 13,1-2). Sie waren Menschen vor Ort, die die Bedürfnisse der Menschen kannten, und Jesus sah sie als solche an.

Doch das Eindringen des antichristlichen Geistes in das typische christliche Denken ist so tief, dass seine Täuschungen von den Kanzeln gepredigt und in den Kirchenbänken akzeptiert werden. Deshalb musst du um Christi willen in deiner Gemeinde ausharren.

Lasst euren Glauben immer größer werden, während euer fleischlicher Ehrgeiz proportional dazu abnimmt. Persönlicher Ehrgeiz ist das Motiv des Antichristen; er ist der Name der Festung, die uns gespalten hat. Du musst anderen im Geiste der Dienerschaft begegnen, nicht mit dem Motiv, egoistische Ambitionen zu erfüllen. Wenn du zu einer Führungsrolle berufen bist, werden die anderen erkennen
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diesen Ruf durch deine Sanftmut und deine guten Früchte. Dein Dienst wird ganz natürlich kommen, ohne Selbstdarstellung. Erinnere dich an das Gebot von Jesus: "Ihr sollt euch nicht Leiter nennen lassen; denn einer ist euer Leiter, nämlich Christus" (Matthäus 23,10). In Wahrheit erzieht Gott keine Leiter, sondern Knechte, Männer und Frauen, die gemeinsam um die Führung Christi beten.

Wenn du dich also mit Christen aus anderen Kirchen triffst, komm als ihr Diener und versuche, sie zu segnen. Wenn du ein Pastor oder eine Pastorin bist, finde heraus, was deine Kolleginnen und Kollegen brauchen und fange an, für sie zu beten. Vielleicht braucht einer einen Klavierspieler; wenn ihr zwei habt, schickt einen Pianisten (siehe Lukas 3,11). Die meisten Pastorinnen und Pastoren haben mit einzigartigen Ängsten und Unsicherheiten zu kämpfen. Aber wenn du mit der Liebe Gottes kommst, wirst du ihre Ängste abbauen.

Der Geist des Antichristen ist ein Weltherrscher (siehe Epheser 6,12). Er kann nicht ausgetrieben werden, wie es ein kleinerer Dämon könnte. Der endgültige Sieg über all diese Fürstentümer kommt durch die Verdrängung, bei der die Ermutigung und Liebe Christi das Gedankenleben der örtlichen christlichen Gemeinschaft überflutet. Wenn wir das Gegenteil des Antichristen werden, werden wir sehen, wie der Leib Christi geheilt und der Geist des Antichristen unter unseren Füßen zertreten wird.

KAPITEL17





DEN GEIST DER ISEBEL ERKENNEN







Wir werden uns mit einem Bollwerk immensen Ausmaßes auseinandersetzen. Es ist eine Denkweise, die in den meisten Kirchen unkontrolliert existiert. Wir werden die Verstecke der Isebel aufdecken und dann zerstören.

DEN GEIST DER ISEBEL VERSTEHEN

Aber das habe ich gegen dich, dass du die Frau Isebel duldest, die sich selbst eine Prophetin nennt und meine Knechte lehrt und in die Irre führt, so dass sie Unzucht treiben und Götzenopfer essen.

-Offenbarung 2:20

Du magst anfechten, das obige Zitat auf amerikanische Kirchen zu beziehen. Du magst einwenden, dass es unter den Pfarrern und Pfarrerinnen, die du kennst, niemanden gibt, der Menschen offen dazu anleitet, unmoralische Handlungen zu begehen. Ich verstehe deine Besorgnis. Ich stimme dir zu, dass du
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kennen wahrscheinlich niemanden, der so dreist predigt, dass sexuelle Lust und Götzendienst keine Sünden sind. Wenn wir von Isebel sprechen, benennen wir die Quelle der obsessiven Sinnlichkeit, der ungezügelten Hexerei und des Hasses auf männliche Autorität in unserer Gesellschaft.

Um den Geist von Isebel zu verstehen, müssen wir die Entstehung dieser Persönlichkeit in der Bibel verstehen. Die erste Erwähnung von Isebel ist die rebellische, manipulative Frau von König Ahab. Es war tatsächlich dieser Geist, der durch die Königin Isebel wirkte, der Millionen von Israeliten aus den zehn nördlichen Stämmen - alle bis auf siebentausend treue Seelen - dazu brachte, sich vor Baal zu verneigen. Unter ihrer Kontrolle hatten diese Menschen den Bund verlassen, die heiligen Altäre zerstört und die Propheten getötet (siehe 1. Könige 19,14-18). Stell dir das vor! Dieser eine Geist war fast vollständig dafür verantwortlich, ein ganzes Volk zu verderben. Und es ist dieses Fürstentum, das sich heute mit voller Wucht gegen unser Land richtet.

Isebel ist wild und unabhängig und strebt nach Vorherrschaft und Kontrolle. Isebel wird mit niemandem zusammenleben, wenn sie die Beziehung nicht kontrollieren und beherrschen kann. Wenn sie sich unterwürfig oder dienstbar zeigt, dann nur, um sich einen strategischen Vorteil zu verschaffen. In ihrem Herzen gibt sie niemandem nach.

Bedenke, dass der Geist, der Isebel hervorgebracht hat, schon existierte, bevor seine Namensvetterin geboren wurde. Obwohl wir Isebel als "sie" bezeichnen, ist dieser Geist geschlechtslos. Es ist jedoch wichtig zu wissen, dass Isebel sich eher von der Einzigartigkeit der weiblichen Psyche angezogen fühlt, da sie die Fähigkeit besitzt, ohne physische Gewalt zu manipulieren.

Achte darauf, dass Isebel es auf Frauen abgesehen hat, die gegen Männer verbittert sind, weil sie ihre Autorität vernachlässigt oder missbraucht haben. Dieser Geist wirkt durch Frauen, die aus Unsicherheit, Eifersucht oder Eitelkeit den Wunsch haben, andere zu kontrollieren und zu beherrschen. Isebel steckt hinter der Frau, die ihren Mann öffentlich demütigt mit
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ihre Zunge und kontrolliert ihn danach durch seine Angst vor öffentlicher Blamage.

Obwohl sie jedes Mittel der sexuellen Perversität nutzt, das in der Hölle bekannt ist, geht es ihr nicht um Unmoral, sondern um Kontrolle, indem sie die Macht der sexuellen Leidenschaften nutzt, um Männer zu besitzen. Für eine Frau, die unter dem Einfluss von Isebel steht, muss das "Erobern" eines Mannes keinen körperlichen Kontakt beinhalten, wenn ein verführerischer Blick ihrer Augen ausreicht, um ihn zu erobern.

DER KAMPF HAT SICH AUSGEWEITET

Seit der Zeit der ersten Apostel und vor allem seit dem Anbruch des elektronischen Zeitalters hat sich das Ausmaß des Kampfes stark vergrößert. Für uns in unserer Generation ist es schwierig, das Ausmaß des Kampfes zu erkennen, der die Kirche und die Welt im Allgemeinen trifft. Man könnte eigentlich annehmen, dass die Kriegsführung abnehmen sollte, da sich die Zahl der Dämonen seit dem ersten Jahrhundert nicht verändert hat, während die Menschheit von 150 Millionen im apostolischen Zeitalter auf mehr als sechs Milliarden Seelen heute angewachsen ist. Doch der Zugang des Teufels zu den Seelen in unserer Welt hat durch die Massenkommunikationsmittel und die Literatur zugenommen. Johannes schreibt über diese Zeit in Offenbarung 12:15: "Und die Schlange goss Wasser wie einen Strom aus ihrem Mund nach dem Weibe, damit sie [die Gemeinde] von der Flut verschlungen würde."

Wasser symbolisiert in diesem Zusammenhang "Worte". In unserer Welt gibt es eine Flut von Worten und visuellen Bildern, die aus dem Mund des Satans kommen. Unsere Gesellschaft hat die Sünden des Geistes und des Herzens durch technologische Errungenschaften leichter zugänglich gemacht. Mehr als je zuvor wird der fleischliche Verstand mit seiner Offenheit für diese satanische Flut von Schmutz und Rebellion zu einer mächtigen Festung für den Teufel aufgebaut.
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In unserer informationsüberfluteten, unterhaltungsorientierten Welt können selbst kleine Dämonen großen Einfluss ausüben, indem sie von den Drehbuchautoren und Produzenten von Film und Fernsehen Besitz ergreifen. In der Tat war Satan schon immer "der Fürst der Macht der Luft" (Epheser 2,2). Aber wir sollten uns darüber im Klaren sein, dass die "Macht der Luft" nicht nur der Wind ist; wir sehen, dass diese Macht in unserer Welt eindeutig den elektronischen Äther umfasst, der Radio- und Fernsehsignale überträgt.

Deshalb müssen wir genau erkennen, wo die satanischen Übergriffe in unserem eigenen Leben sind und sie abschneiden. Wir können nicht am Sonntagmorgen Gott anbeten und dann am Sonntagabend Isebel durch unmoralische Unterhaltung in einem Film tolerieren. In diesem Sinne beschreibt sich Jesus im Hinblick auf den Kampf gegen Isebel als "der, der die Gedanken und Herzen erforscht" (Offenbarung 2:23, kursiv von mir). Denn es ist das innere Heiligtum unseres Seelenlebens, wo die Toleranz gegenüber Isebel beginnt. Hier, in unserem Inneren, muss die Toleranz enden.

LASS DIE GEFANGENEN FREI!

Der Geist der Isebel strömt ungehindert durch die Unterhaltungsindustrien. Er zeigt sich in der Welt der Mode, er hält Abschlüsse in den philosophischen Fakultäten unserer Schulen und Hochschulen. Wo kann man in unserer Gesellschaft hingehen, wenn man den Einfluss dieses Geistes nicht spürt? Sie ist die Zerstörerin von Politikern und Predigern gleichermaßen. Sie ist die grausame treibende Kraft hinter der Abtreibung. Isebel ist diejenige, die häufig Unzufriedenheit zwischen Eheleuten erzeugt.

Dieser Geist saß in der Gemeinde in Thyatira, als der Heilige Geist ihn vor neunzehnhundert Jahren entlarvte (siehe Offenbarung 2,19-29). Er hat auch heute noch seinen Lieblingssitz in der Kirche. Es gibt anständige Menschen, die Gott lieben und ihm dienen wollen,
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doch insgeheim sind sie in ihren Herzen Gefangene der Isebel. Selbst jetzt noch schämen sie sich zutiefst für ihre Versklavung durch Pornografie und können ihr Verlangen nach Frauen kaum kontrollieren. Wenn du sie bittest zu beten, sind ihre Geister voller Schuld und Scham. Ihre Gebete sind nur das Wimmern von Isebels Eunuchen.

Es gibt gute Frauen, die auf der Suche nach Gott in die Kirche kommen, aber dieser Geist bringt sie dazu, über die Männer in ihrer Gemeinde zu fantasieren - und zu beklagen, dass ihre Männer nicht so "geistlich" sind wie andere Männer. Bald entwickeln diese Frauen Probleme, die "nur der Pastor" verstehen kann. Meine Damen, die "älteren Frauen" (Titus 2:3-5) - die gottesfürchtigen Frauen in der Gemeinde - sind diejenigen, mit denen du dich zuerst beraten solltest, nicht der Pastor oder die Ältesten. Wenn du dich mit einem Gemeindeleiter beraten musst, sei nicht beleidigt, wenn er seine Frau oder eine ältere, gottesfürchtige Frau bittet, sich ihm anzuschließen.

Jeder, der von diesem Geist befallen ist, muss zuallererst tiefe Reue über seine mitfühlenden Gedanken ihm gegenüber zeigen und dann gegen ihn kämpfen! Vergeude keine Tage und Wochen mit Verurteilung. Trenne dich von dem Isebel-Denken, das dir in deiner Jugend eingeimpft wurde, nimm das Schwert des Geistes in die Hand und kämpfe gegen den Geist der Isebel! Bete für die Gläubigen in deiner Kirche. Bete für die Christen in deiner Gemeinde. Wenn du gegen Isebel kämpfst, wenn du in Versuchung gerätst, wirst du irgendwann gefährlich werden. Dieser Geist wird aufhören, dich anzugreifen, sobald er merkt, dass dein aggressiver Gegenangriff andere Menschen befreit.

WAHRSCHEINLICHE ZIELE

Wir haben festgestellt, dass dieser Geist die komplexere Natur einer Frau bevorzugt, aber dieser Dämon kann auch durch Männer wirken. Tatsächlich sucht Isebel die hochentwickelten Qualitäten eines professionellen Musikers, vor allem wenn ein solcher Mann
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sowohl den Ehrgeiz als auch die Möglichkeit, Gottesdienstleiter oder -leiterin zu werden. Es wird auch im Leben des Pastors selbst auftauchen. In diesem Fall wird er sehr autoritär und unnachgiebig in seiner Kontrolle über die Gemeinde. Ein solcher Pastor wird unweigerlich von der Gemeinschaft und Rechenschaftspflicht mit anderen Pastoren isoliert. Der Mann wird sich dazu verleiten lassen, kokette und sinnliche Beziehungen, "besondere Intimitäten" mit einer oder mehreren Frauen in der Gemeinde zu unterhalten. Mit der Zeit wird er höchstwahrscheinlich dem Ehebruch erliegen.

Doch dieser Geist sucht häufiger nach der Veranlagung der weiblichen Natur. Und da bestimmte weibliche Dienste stärker involviert sind als andere, folgt daraus, dass sie zur Zielscheibe für den Isebel-Geist werden könnten. Kirchenverantwortliche sollten sich in Acht nehmen. Dieser Geist wird versuchen, sich in Führungspositionen zu manövrieren. Erinnere dich daran, dass Jesus über Isebel sagte: "[Sie] nennt sich selbst eine Prophetin" (Offenbarung 2,20). Eine Frau kann durchaus prophetisch tätig sein; sie kann von Gott gesalbt werden, um in delegierter Autorität als Prophetin zu dienen. Aber wenn sie auf Anerkennung besteht, wenn sie die männliche Leitung in der Kirche manipuliert oder völlig missachtet, wenn sie sich "Prophetin nennt", dann sei vorsichtig.

Gebetsleiter, Gemeindesekretärinnen und -sekretäre, Lobpreis- und Gesangsleiterinnen und -leiter, Pastorinnen und Pastoren und ihre Ehepartner - ihr alle seid besonders von diesem Geist betroffen. Ihr alle, die ihr in diesen Rollen dient, solltet über die Kriegsführung, die gegen euch kommen könnte, unterrichtet und gewarnt werden. Jeder von euch sollte Teil eines Kirchenkampfteams sein, das darin geschult ist, Isebel zu erkennen und zu bekämpfen.

WAS ISEBEL HASST


Isebel hasst die Reue. Ihre größte Angst ist, dass die Menschen anfangen, über ihre Sünden zu trauern. Auch wenn dieser Geist
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die Kirche unterwandern und ihren Wunsch nach Kontrolle mit wahren christlichen Lehren maskieren, wird sie sich vor wahrer Umkehr verstecken.

Isebel hasst Demut. Jesus lehrte, dass Größe im Reich Gottes an der kindlichen Ehrlichkeit des Herzens gemessen wird und nicht an dem, was wir für andere zu sein scheinen. Ein wahrer Dienst ist bereit und eifrig, sich anderen Diensten zu unterwerfen und Rechenschaft abzulegen. Das ist typisch für diejenigen, die dienstbereit sind. Deshalb müssen wir lernen, dass Spiritualität in Sanftmut gemessen wird, nicht in intellektueller Kraft.

Isebel hasst das Gebet. Das Fürbittgebet schneidet ihr die Finger von den Herzen und Seelen der Menschen ab. Es befreit die Menschen im Geiste. Wenn du betest, bindet es sie. Wenn du gegen Unmoral betest, verkrüppelt es sie. Wenn du für ein unterwürfiges Herz betest, ist das wie das Zertrampeln des Pferdes von Jehu auf ihrem Körper.

Isebel hasst die Propheten, denn die Propheten sprechen sich gegen sie aus. Die Propheten sind ihre schlimmsten Feinde. Wenn sie Krieg führt, dann nur, um die Menschen gegen die Botschaft der prophetischen Kirche aufzuhetzen. Doch mehr noch als ihren Hass auf den Prophetendienst hasst sie das Wort, das sie sprechen. Ihr wahrer Feind ist das gesprochene Wort Gottes.

Isebels Hass richtet sich letztlich gegen Gott selbst. Sie hasst die Gnade, mit der Gott seine Knechte überhäuft, selbst wenn sie sündigen. Sie hasst die Tatsache, dass Gott die Schwächsten und Geringsten nimmt und sie benutzt, um sie zu stürzen. Sie hasst die Heiligkeit und Reinheit des Herzens, die von Gott kommt und die diejenigen umgibt, die in seinen Höfen dienen.

Lasst uns beten: Vater, wir unterwerfen uns Dir und Deinem Maßstab der Gerechtigkeit. Wir bitten um Reinheit, Sanftmut und Heiligkeit des Herzens. Vergib uns, dass wir den Geist der Isebel in unseren Gedanken und Taten tolerieren.
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Vater, weil wir uns dir unterordnen, haben wir deine Vollmacht, dem Teufel zu widerstehen. Wir binden im Namen Jesu den Geist der Isebel. Wir beten gegen die Festung des Isebel-Denkens in unserer Gemeinde und unserem Staat. Wir treten gegen die Fesseln an, die dieser Dämon im Geisterreich in dieser Gegend aufgebaut hat, und wir bitten den Heiligen Geist, das Haus der Isebel zu plündern und ihre Güter zu verteilen.

Wir beten auch für die Treue der Augen und des Herzens der Ehemänner und Ehefrauen. Wir geben jedem Mitglied des Leibes Christi, ob ledig oder verheiratet, Reinheit des Herzens und Gnade. Wir bedecken dein Volk mit dem Blut von Jesus. Wir lösen die Freude eines demütigen und unterwürfigen Geistes und reißen die Einbildungen von Ehrgeiz und Stolz nieder. In Jesu Namen. Amen!
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KAPITEL18





ELIJAH, JEHU,

UND DER KRIEG

GEGEN ISEBEL







Es herrscht ein Krieg, ein sehr alter Krieg, zwischen dem Geist Elias und dem Geist Isebels. In diesem uralten Kampf vertritt Elia die Interessen des Himmels: den Aufruf zur Buße und die Rückkehr zu Gott. Isebel hingegen repräsentiert das einzige Fürstentum, dessen Ziel es ist, das Werk der Umkehr zu behindern und zu vereiteln.

DEM SIEGER GEHÖRT UNSERE NATION

Um den Konflikt zwischen dem Geist Elias und dem Geist Isebels zu verstehen, müssen wir diese beiden Widersacher so verstehen, wie sie in der Heiligen Schrift dargestellt werden. Jeder ist das geistliche Gegenstück des anderen. Ist Elia dreist? Isebel ist dreist. Ist Elia rücksichtslos gegenüber dem Bösen? Isebel ist bösartig gegenüber der Rechtschaffenheit. Ist
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Elia von den Wegen und Worten Gottes sprechen? Isebel ist voll von Systemen der Hexerei und Worten der Täuschung. Der Krieg zwischen Elia und Isebel geht heute weiter. Die Hauptkrieger auf beiden Seiten sind die Propheten der beiden Feinde; der Sieger wird die Seele unserer Nation sein.

In der Tradition Samuels war Elia das Oberhaupt der Prophetenschule. Unter ihm waren die Söhne der Propheten - buchstäblich Hunderte von Sehern und prophetischen Minnesängern -, die das Wort des Herrn verkündeten. In diesem Krieg hatte Isebel jedoch alle Diener Gottes bösartig und systematisch ermordet, bis nur noch Elia übrig war (siehe 1. Könige 18,22). Als letzter der Propheten forderte Elia dann die 450 Propheten des Baal und die 400 Propheten der Aschera zu einer Machtdemonstration heraus: ihre Götter gegen die Macht des Herrn.

Diese 850 Männer waren die falschen Propheten, die satanischen Priester, "die am Tisch Isebels aßen" (1. Könige 18,19). Sie waren die mächtigsten, dämonisierten Personen, die die Heerscharen der Finsternis hervorbringen konnten. König Ahab, Isebels Ehemann, sandte eine Botschaft an "alle Söhne Israels" (V. 20), und das ganze Land wurde Zeuge des Krieges zwischen dem Gott des Elia und den Dämonen Isebels.

Die Bedingungen der Herausforderung waren einfach: Jeder sollte einen Ochsen auf einen Altar stellen. Dann sagte Elia: "Ihr ruft den Namen eures Gottes an, ich aber werde den Namen des Herrn anrufen, und der Gott, der mit Feuer antwortet, ist Gott" (V. 24). Sechs Stunden später konnten die Kultpriester immer noch kein Feuer erzeugen; zwölf Stunden vergingen und Elia begann, sie zu verspotten: "Ruft [den Baal] mit lauter Stimme an, denn er ist ein Gott; entweder ist er besetzt oder er ist weggegangen...

vielleicht ist er eingeschlafen und muss geweckt werden" (V. 27). Dann, kurz vor dem Abend, betete Elia über seinem Opfer und "das Feuer des Herrn fiel und verzehrte das Brandopfer". Die
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Die Schrift fährt fort: "Als das ganze Volk das sah, fielen sie auf ihr Angesicht und sagten: 'Der Herr, er ist Gott; der Herr, er ist Gott'" (V. 38-39). Unmittelbar nach diesem mächtigen Zeugnis des Herrn ließ Elia die Hebräer die Propheten Baals festsetzen und alle wurden getötet.

Wir würden annehmen, dass Elia an diesem Punkt nach Jesreel gegangen wäre und Gott gebeten hätte, Isebel zu erledigen, aber das tat er nicht. Tatsächlich - und das mag dich überraschen - geriet Elia in einen geistlichen Kampf. Als Isebel hörte, was mit ihren Dienern geschehen war, ließ sie in einem Wutanfall eine Flut von Hexerei und dämonischen Kräften gegen Elia los, die ihn in Angst und Schrecken versetzten, und Elia floh.

Du fragst vielleicht: "Wie konnte ein so mächtiger Prophet sich umdrehen und weglaufen?" Die Antwort ist nicht einfach. Tatsächlich verschlimmerte sich die Situation noch. Wir sehen Elia unter einem Wacholderbaum sitzen und darüber klagen, dass er nicht besser ist als seine Väter - er betet sogar, dass er sterben möge! (siehe 1. Könige 19,4) Welcher Druck überwältigte diesen großen Mann Gottes, dass er der Angst und Entmutigung zum Opfer fiel? Er erlag der Hexerei von Isebel.

Und nun, damit der Leser es versteht. Wenn du dich gegen das Fürstentum Isebel stellst, musst du dich vor den Machtdämonen der Angst und der Entmutigung hüten, denn diese wird sie gegen dich aussenden, um dich von deinem Kampf und deinem Sieg abzulenken!

DAS DRAMA GEHT WEITER...

Es ist ein Geheimnis, aber biblisch wahr, dass der Heilige Geist unter bestimmten Umständen die Salbung einer Führungsperson auf eine oder mehrere besonders vorbereitete Personen überträgt. Das geschah, als der Herr den "Geist, der auf [Mose] war, auf die siebzig Ältesten legte" (Num 11,24-25). Noch einmal,
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sehen wir die Wirkung dieses Prinzips bei Josua, der "mit dem Geist der Weisheit erfüllt wurde, denn Mose hatte ihm die Hände aufgelegt" (Deuteronomium 34,9). Natürlich erntet auch unser eigenes Heil den Lohn für dieses Gebot, denn Christus ist für uns nicht nur eine Religion, sondern sein tatsächlicher Geist und seine Tugend wurden uns vermittelt.

Mit diesem Konzept im Hinterkopf können wir besser verstehen, wie der Geist des Elia durch Johannes den Täufer gesandt wurde, um zu dienen. Schon einmal war der Geist Elia's auf eine andere Person übertragen worden. Du erinnerst dich, dass Elisa, der Prophet, der Elia nachfolgte, eine doppelte Portion von Elia's Geist erhielt (siehe 2. Könige 2,9-11). Auch jetzt wirkte der Geist des Elia in Johannes dem Täufer mit der gleichen Intensität, die in Elia selbst wohnte. Johannes sollte "als Vorläufer vor [dem Herrn] hergehen, im Geist und in der Kraft des Elia" (Lukas 1,17).

Jesus sagte über den Täufer: "Johannes selbst ist Elia, der kommen sollte" (Matthäus 11:14, siehe auch 17:11-13). Johannes sah sogar aus wie Elia. Der geistliche Einfluss von Elia war in der Person von Johannes dem Täufer in die Welt zurückgekehrt. Wie Elia verkündete Johannes überall dort, wo er Sünde sah, die Notwendigkeit zur Umkehr. Ein solcher Bereich war das ehebrecherische Leben von König Herodes und seiner Frau Herodias. Als Johannes sie zur Rede stellte, ließ Herodias ihn ins Gefängnis werfen (siehe Markus 6,17-18).

Aber wer manipulierte und arbeitete durch die

die dunkle, psychische Seite von Herodias? Als Elia's Geist wirkte

durch Johannes, so war Isebel durch die Rebellion von Johannes wieder aufgetaucht.

die Verführerin, Herodius. Erinnere dich daran, dass Isebel durch ihre vielen

Hexerei (siehe 2. Könige 9,22), griff sie Elia an und verursachte Angst

und Entmutigung, was zu Elia's Zeit der Selbstzweifel führte

und Verwirrung. Nun war Herodius gewaltsam gegen die

Baptist. Das ist der Prophet, der den Geist sichtbar gesehen hatte

auf Christus herab; er hörte die hörbare Stimme des Vaters
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seinen geliebten Sohn ankündigte; er blickte mit Ehrfurcht auf die Reinheit des Messias Israels. Jetzt lasten Angst und Entmutigung auf den Schultern des Propheten. Zweifel überfluten seine Seele in Bezug auf Christus: "Bist du der Erwartete, oder sollen wir nach einem anderen suchen?" (Matthäus 11,3).

"Es kam ein strategischer Tag, an dem Herodes ... ein Festmahl gab" (Markus 6,21). "Strategisch" ist das perfekte Wort, um den Zeitpunkt dieses Ereignisses zu beschreiben. Denn in diesem Krieg zwischen den Geistern von Elia und Isebel ließ Herodias ihre Tochter vor Herodes tanzen und entlockte ihm das Versprechen, ihr alles zu geben, was sie verlangte. Auf Wunsch ihrer Mutter - oder besser gesagt auf Wunsch Isebels - forderte sie den Kopf des Täufers und erhielt ihn. Die Konfrontation zwischen den Geistern dieser beiden ewigen Feinde legte sich allmählich.

ELIJAH KOMMT!

Vor zweitausend Jahren erklärte Jesus, dass der Dienst des Elia noch nicht vorbei sei. Er versprach: "Elia kommt und wird alles wiederherstellen" (Matthäus 17,11). Auch der Prophet Maleachi schrieb: "Siehe, ich werde euch den Propheten Elia senden, bevor der große und schreckliche Tag des Herrn kommt. Er wird wiederherstellen ..." (Maleachi 4,5-6). Elia kommt, um zu kämpfen und wiederherzustellen. Er kam vor dem großen Tag und er wird vor dem schrecklichen Tag des Herrn zurückkehren.

Erinnere dich jedoch an das Prinzip der Weitergabe. Denn so wie Gott es mit Elia, Elisa und Johannes dem Täufer getan hat, erweckt der Herr auch heute eine Elija-Truppe von Propheten, geisterfüllte Männer und Frauen, die ausgesandt werden, um den Weg für die Wiederkunft Christi zu bereiten!
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Wenn Elia kommt, bevor Jesus wiederkommt, dann wird es auch Isebel sein. Seht ihr sie nicht in unserem Land in der Fülle von Hexerei und Hurenschaft? Hört ihr nicht ihre unverschämte Stimme, die Gottes Autorität ablehnt und ihre Rebellion im radikalen Feminismus verherrlicht? Hast du nicht mit Scham gesehen, wie sie die "Knechte Gottes" dazu brachte, "Unzucht zu treiben" (Offenbarung 2,20)? Wenn Isebel sich so unverhohlen offenbart, bestätigt das nur, dass der Geist Elias auch hier ist, um Buße zu tun und kriegerische Propheten in unserem Land aufzurichten. Wenn du Gott während der Herrschaft einer "Isebel" dienst, wird dich die Kriegsführung selbst in eine prophetische Salbung drängen, nur damit du überlebst!

Im Alten Testament sehen wir, wie Gott Isebel vernichtete. Jehu, der neu gekrönte König Israels, wurde auf Geheiß des Herrn durch Elisa, den Nachfolger Elias, gesandt, um Gottes Versprechen zu erfüllen. Als Jehu und seine Männer wütend ihre Streitwagen in Richtung Jesreel lenkten, kamen ihm die Könige von Israel und Juda entgegen. Sie fragten: "Ist es Frieden, Jehu?" Er antwortete: "Welcher Friede, solange die Hurereien eurer Mutter Isebel und ihre Hexereien so zahlreich sind?" (2. Könige 9:21-22) Und Jehu tötete die beiden Könige. Unmittelbar danach ritt er nach Jesreel, um Isebel zur Rede zu stellen. Das Wort sagt uns, dass sie, als sie ihn sah,

Sie malte sich die Augen und schmückte ihr Haupt (V. 30) und als sie aus einem oberen Fenster schaute, rief sie ihm zu: "Ist es gut, Simri, der Mörder deines Herrn?" Da hob er sein Gesicht zum Fenster und sagte: "Wer ist auf meiner Seite? Wer?" Und zwei oder drei Beamte schauten auf ihn herab. Er sagte: "Werft sie hinunter." Da warfen sie sie hinunter, und etwas von ihrem Blut wurde an die Wand und auf die Pferde gesprenkelt, und er zertrat sie mit den Füßen.

-2 Könige 9:31-33
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Jehu hatte etwas in seinem Geist, das wir heute besitzen müssen. Während wir mit denen, die unter ihrem Einfluss stehen, Mitleid haben müssen (siehe Offenbarung 2,21), dürfen wir dem Isebel-Geist selbst kein Erbarmen entgegenbringen. Jehu bot Isebel keine Hoffnung auf Besserung, keinen Kompromiss. So dürfen wir diesem Dämon keine Gelegenheit geben, unsere Seele zu erforschen und ihre "vielen Hexereien" aufzuspüren. Sie muss von ihrem hohen Platz des Einflusses gestürzt werden. Als sie blutend und dem Tod nahe war, hat Jehu sie "mit Füßen getreten"! Genauso müssen wir Christus folgen und furchtlos auf diese Schlange treten und sie unter unseren Füßen zertreten (siehe Lukas 10,19; Römer 16,20).

Auch bei uns dürfen wir diesen Geist nicht tolerieren. Es kann keinen Frieden geben, kein Ausruhen unter unserem "Feigenbaum", bis der Geist der Isebel besiegt ist! Wir müssen aufhören, für die Bequemlichkeit zu leben, solange ihre Huren- und Hexenverführungen in unserem Land so zahlreich sind. Wir müssen uns weigern, uns mit einem falschen Frieden zufriedenzugeben, der auf Kompromissen und Angst beruht, vor allem wenn der Geist Gottes zum Krieg aufruft!

Es ist bezeichnend, dass die Eunuchen sie zu Boden warfen. Einige von euch, die dies lesen, sind zu Eunuchen gemacht worden, zu Sklaven dieses bösen Geistes. Heute, genau jetzt, gibt Gott dir das Privileg, an dem ewigen Gericht über Isebel teilzunehmen. Wirf sie nieder! Stell dich auf die Seite Gottes und lass das Gericht Gottes ergehen.

Es ist an der Zeit, dass sich die Propheten gegen diesen Geist zusammenschließen. Schon jetzt waschen wir uns mit dem kostbaren Blut Jesu. Unter der Salbung des Elia, in der Kraft des Heiligen Geistes, lasst uns in der Empörung Jehus aufstehen und Isebel stürzen!

Bete mit mir: Himmlischer Vater, ich übergebe dir mein Herz. Im Namen und in der Vollmacht Jesu Christi wende ich mich jetzt gegen den Geist der Isebel. Als Diener Jesu Christi befreie ich alle, die in Isebels Gefangenschaft geraten sind, auch die, die lesen
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meine Worte in diesem Moment! Ich spreche zu Isebels "Eunuchen": Wenn du wirklich auf der Seite des Herrn stehst, dann wirf deine mitleidigen Gedanken gegenüber dieser bösen, grausamen Meisterin Isebel ab! Verscheuche ihre bösen Vorstellungen aus deinem Geist! In der Kraft des Namens Jesu befreie ich dich aus ihrem psychischen Griff auf deine Seele. In der Autorität des lebendigen Christus befreie dich vom Geist der Isebel! Amen.

KAPITEL19







UNSERE ERFAHRUNG MIT ISEBEL





Was wir dir präsentieren, stammt aus unserer Erfahrung. Wir bieten dir keine Theorien, keine Spekulationen. Was wir mit dir teilen, hat funktioniert.

UM ZU BEFREIEN, MÜSSEN WIR SELBST BEFREIT WERDEN

"Er wird einen Unschuldigen erlösen, und er wird durch die Reinheit deiner Hände erlöst werden" (Hiob 22,30). Es gibt einen Unterschied zwischen der Reue über eine Sünde und dem tatsächlichen Abreißen des Bollwerks in uns, das die Sünde hervorgebracht hat. Ersteres setzt den Glauben an das Kreuz Christi voraus, zweiteres verlangt, dass wir selbst die Kreuzigung auf uns nehmen. In dieser Hinsicht begann der Herr 1971 mit einer grundlegenden Reinigung meines Herzens vom Einfluss des Isebel-Geistes.
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Diese Zeit der Buße dauerte etwa vierzig Tage. In dieser Zeit wurde durch den Heiligen Geist die Festung, die gegenüber dem Geist Isebels tolerant war, niedergerissen. Ich sollte klarstellen, dass ich nicht erneut für Sünden bereute, die ich zuvor abgewaschen und vergeben hatte. Meine Reue galt nicht der Sünde, sondern der Natur, die meine Sünden verursacht hatte. Das ist das Wesen des Festungsbaus: Wir zerstören das verunreinigende, unterdrückende Denksystem, das sich im Laufe der Jahre in unsere Natur eingegraben hat. Mein Ziel war einfach, dass ich "im Geist [meines] Verstandes erneuert werde" (Epheser 4:23).

Das geschah auf folgende Weise: Der Heilige Geist brachte mir viele Sünden aus meiner unerlösten Jugend in Erinnerung. Zwei- oder dreimal am Tag, jeden Tag, in Träumen oder während ich arbeitete, brachte der Herr mir Ereignisse in Erinnerung. Als der Herr mir diese Vorfälle offenbarte, bedeckte ich jede Erinnerung mit dem Blut Jesu. Jedes Mal, wenn ich betete, wusste ich, dass durch den Heiligen Geist ein weiterer "Stein" aus dieser Festung in meinem Kopf entfernt wurde.

Schließlich offenbarte der Herr durch einen Traum, dass diese Festung niedergerissen worden war. In dem Traum unterhielten sich zwei Männer, von denen einer ein Baby hielt. Derjenige, der das Kind hielt, benutzte in seinem Gespräch ein abscheuliches Wort. Plötzlich schämte er sich wegen des Säuglings und versicherte sich schnell, dass das Baby so unschuldig sei, dass es die Bedeutung des unmoralischen Wortes nicht kenne. Im Traum wurde mir klar, dass auch ich die Bedeutung dieses Wortes nicht kannte. Dabei hatte die Gnade Gottes eine neue Unschuld in mein Herz gebracht, für die das Baby im Traum ein Symbol war. Zu dieser Zeit wusste ich noch nichts über den Geist von Jeze-bel. Dennoch baute der Herr in mir ein gewisses Maß an Immunität gegen ihn auf.
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UNSERE ERSTE BEGEGNUNG MIT ISEBEL

In den 1970er Jahren war ich Pastor in einer Organisation, die eine Reihe von Leitern hatte, die in den Offenbarungsgaben tätig waren. Es gab "Tag und Nacht" Gebet, wunderschöne Anbetung, Engagement und Kraft. Wie der Herr für das Volk Israel in den Ebenen von Moab war, so war er auch für uns wie die Hörner des wilden Ochsen (siehe Numeri 22-25). Es schien kein Fluch oder Omen gegen uns zu wirken; Gott hatte uns seinen Segen gegeben; der Erfolg schien unausweichlich. Aber so wie Bileam dem Balak riet, die Israeliten mit den Töchtern Moabs zu verführen, so griff der Geist Isebels dieses Werk Gottes an.

Wenn der Feind dich nicht direkt angreifen kann, wird er versuchen, dich in die Sünde zu treiben und dich so unter das Urteil Gottes zu stellen. Als sich der Isebel-Geist zu manifestieren begann und die Toleranz gegenüber sexuellen Sünden zunahm, wandte ich mich mit meinen Bedenken an den Gründer der Bewegung. Ich traf mich mit ihm unter vier Augen und bat ihn wie ein Sohn seinen Vater, aber er wies mich ab. Drei Monate später wandte ich mich erneut an ihn und appellierte diesmal an das gesamte Regierungsteam, das bei ihm war, und warnte sie unter Tränen, dass das Urteil des Herrn über die Duldung Isebels Krankheit und Tod sei (Offenbarung 2:22-23). Erneut wurde ich entlassen. Einige Monate später wurde ich aus der Leitung herausgenommen und schließlich entfernte mich die Hand des Herrn aus der Gruppe. Wenige Monate nach meinem Weggang ließ sich der Leiter von seiner Frau scheiden, und weniger als ein Jahr später heiratete er seine Sekretärin. Innerhalb von zwei Jahren war er an Prostatakrebs gestorben.

Die Auswirkungen dieser Erfahrung waren sowohl verheerend als auch erhellend. Auch wenn ich persönlich eine Phase großer Entmutigung und Selbstzweifel durchlebte, lernte ich viel über Isebel und die Sünde der Anmaßung. Ich erkannte, dass Männer, die sich anmaßen
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Gott wird sie nicht für ihre Sünde richten oder bestrafen, es ist nur eine Frage der Zeit, bis der Versucher kommt, um sie zu vernichten. Es ist bezeichnend, dass Jesus zwar die Geister der Weisheit und des Verstandes, des Rates, der Kraft und der Erkenntnis hatte, seine Freude aber "in der Furcht des Herrn" lag (Jesaja 11,2-3). Die Sünde der Voreingenommenheit ist das Gegenteil von Gottesfurcht. Sie ist der Vorbote einer zukünftigen Niederlage.

SEELEN DURCH GEBET BEFREIEN

Das war unsere erste Erfahrung mit dem Geist der Isebel, aber nicht die letzte. Im Jahr 1985 erkannten wir während einer Seelsorgezeit, dass dieser Geist die geringeren Dämonen der Homosexualität und des Lesbentums lenkt. Der Herr wies uns an, gegen Isebel zu kämpfen, und innerhalb eines Monats wurden drei Menschen von diesen Perversionen befreit. Im nächsten Monat entfernte der örtliche Kabelsender den Playboy-Kanal. Die Menschen riefen an und baten um Hilfe bei sexuellen Problemen und brauchten Befreiung von ihren Fantasien. Sogar ein paar Pastoren und ihre Frauen riefen diskret an, weil sie sich gezwungen sahen, ihre Sünden zu bekennen und Befreiung zu suchen. Indem wir uns auf den Kampf gegen den Isebel-Geist konzentrierten, wurden viele, die in ihrem Griff waren, befreit.

Zur gleichen Zeit nahm die Kriegsführung gegen meine Familie und unsere Gemeinde plötzlich zu. Ein fehlerhafter Dämon (den wir erst Monate später entdeckten) brachte Spaltung und Konflikt in die Gemeinde. Einige Menschen, die wir sehr liebten, wandten sich plötzlich mit unerklärlichem Hass gegen uns. Das Misstrauen in der Gemeinde wuchs und es kam zu einer Zeit der Destabilisierung. Trotzdem kämpften wir weiter gegen den Geist der Isebel und waren überzeugt, dass unsere Kriegsführung erfolgreich war.

Doch eines Nachts erschien derselbe Geist der Isebel am Fußende unseres Bettes. Ich fühlte mich wie gelähmt, unfähig zu sprechen oder gar zu weinen
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um Hilfe. Dieser Geist manifestierte sich nun vor mir in einer dunklen Geistergestalt. All mein natürliches Leben schien buchstäblich aus meinem Körper gewichen zu sein. Ich spürte, dass nur das Leben Christi mich aufrechterhielt.

Es wurden keine hörbaren Worte gesprochen, aber ich hörte plötzlich die folgenden Worte in meinem Kopf: "Bete weiter so wie bisher und ich werde dich und die Mitglieder deiner Kirche töten." Der Geist verblasste, aber auch nachdem er scheinbar weg war, konnte ich mich kaum bewegen. Mein Geist war ein Sumpf aus entmutigenden Gedanken: "Warum sollte ich für diese Menschen beten? Warum sollte ich leiden, wenn ich nicht weiß, wer sich an einem bestimmten Tag gegen mich wenden wird?" Zum Glück griff der Heilige Geist ein und befreite mich aus meiner Bedrückung.

Aber Isebels Todesdrohung war nicht untätig. Ein paar Tage später, an einem Samstagabend, rief eine Frau in unserer Gemeinde an und bat verzweifelt um Hilfe. Ihr Mann hatte Rauschgift genommen und bedrohte sie und ihre Kinder. Wir trafen Vorkehrungen für sie, und sie und ihre Kinder flüchteten in ein Haus in unserer Nachbarschaft. Um 1:00 Uhr in der gleichen Nacht erhielt ich einen Anruf von ihrem wütenden Ehemann. Dieser Mann, ein selbsternannter Nazi und Besitzer von vierunddreißig Waffen, verlangte, dass ich ihm sage, wo seine Frau ist. Er sagte: "Wenn du mir nicht sagst, wo meine Frau ist, werde ich dich und die Mitglieder deiner Kirche umbringen!" Das waren genau die Worte, die der Isebel-Geist weniger als eine Woche zuvor in meinem Schlafzimmer gesagt hatte! Es war offensichtlich, dass der Isebel-Geist ein Gefäß gefunden und erweckt hatte, um die Todesdrohung der Vorwoche auszuführen.

Es ist nicht üblich, dass Pastoren an einem Samstagabend für einen Schneesturm beten, aber wir beteten in dieser Nacht und der leichte Schnee, der draußen fiel, verwandelte sich in einen Schneesturm, der bis zur Kirche am Sonntagmorgen 10 cm Schnee fallen ließ. Diejenigen von uns, die in der Kirche waren, beteten erneut und banden Isebel von dem Mann, der uns bedroht hatte. Zur Ehre Gottes nahm dieser Mensch schließlich den Herrn Jesus als seinen Erlöser an.
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Dies war eine kurze Zusammenfassung unserer Erfahrungen mit dem Geist der Isebel. Was wir geschrieben haben, basiert nicht auf Theorie oder Vermutungen, sondern auf Erfahrung. Unser Zeugnis in diesem Kampf ist einfach: Der Herr Jesus selbst hat uns seine Vollmacht "über alle Macht des Feindes" gegeben. Sein Versprechen ist treu: "und nichts wird euch schaden" (Lukas 10,19, Kursivschrift).

KAPITEL 20







STRATEGIE GEGEN DEN GEIST DER ISEBEL





Du kannst den Feind nicht einfach mit Gebet besiegen. Um Satans Reich zu stürzen, müssen wir in das Ebenbild Christi verwandelt werden.

UNSER KRIEG GEGEN ISEBEL

Die Kirche, die erfolgreich gegen Isebel kämpft, wird eine Kirche sein, die den herrlichen "Morgenstern" (Offenbarung 2,28) erbt, der eine sichtbare äußere Herrlichkeit, ein Symbol der verborgenen, inneren Reinheit sein wird. Es wird eine Kirche sein, die letztlich "Autorität über die Nationen" (V. 26) ausübt, weil sie den Isebel-Geist besiegt hat, der die Kirche ihrer Autorität berauben wollte. Es wird eine Kirche sein, in der die Gabe der Heilung ein fester Bestandteil des Dienstes am Leib ist.

Es gibt große Belohnungen für den Sieg im Krieg gegen Isebel. Obwohl jeder Sieg durch Gebet eingeleitet wird, belohnt Gott
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wird nicht nur durch Fürbitte erreicht werden. Wie wir bereits gesagt haben: Der Sieg beginnt mit dem Namen Jesu auf unseren Lippen; er wird erst dann vollendet, wenn das Wesen Jesu in unseren Herzen ist.

Deshalb müssen wir im Kampf gegen Isebel dem Heiligen Geist erlauben, die Stellen aufzudecken, an denen wir tolerant sind und mit ihren Methoden sympathisieren. Wir können im himmlischen Krieg nicht erfolgreich sein, wenn wir nicht auch auf dem Schlachtfeld unseres Geistes siegreich sind. Es gibt nur einen Bereich für den endgültigen Sieg über den Feind: die Christusähnlichkeit.

Jesus ist der, "der die Gedanken und Herzen erforscht" (Offenbarung 2,23). Unser Sieg in jedem Kampf beginnt hier, in unseren "Köpfen und Herzen". Folglich können wir in keinem Bereich jegliches Isebelsche Denken tolerieren. Unser Konzept von Kirche muss über die Gebäude hinausgehen und zu einer Lebensweise werden, die wir überall praktizieren. Da wir die Kirche sind, sollten wir uns bewusst machen, dass wir auch dann in der Kirche sind, wenn wir zu Hause sind. Wenn wir den Fernseher einschalten und ein unmoralisches Programm sehen oder eine illegale Website besuchen, sind wir immer noch in der Kirche und tolerieren den Geist Isebels.

Wenn ein Ehemann Angst vor seiner willensstarken Frau hat oder nicht in der Lage ist, als Oberhaupt seines Haushalts zu dienen, ist er zwar nicht im Gottesdienstgebäude, aber immer noch in der Kirche und toleriert Isebel. Die Zeit, die wir im Gottesdienst verbringen, ist notwendig, aber sie ist nur ein kleiner Teil unseres Gemeindelebens. Es ist unser tägliches Leben, in dem wir die Festungen der Isebel bekämpfen und zerstören müssen.

ES BRAUCHT EINEN "AHAB", UM ISEBEL ZU TOLERIEREN

Es gibt einen Geist, der neben Isebel wirkt. Die Wirkung dieses Dämons ist, dass er die Seele eines Menschen mit Schwäche und Angst überflutet. Sein Name ist Ahab; er ist jemand, der seine Autorität an Isebel abgibt.
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Der Geist Ahabs besetzt die Bereiche der Toleranz im Geist eines Mannes. Der Mann fühlt sich in seinem Kampf gegen Isebel wie betäubt. Um gegen Isebel zu gewinnen, muss man die Natur von Ahab besiegen.

Das Wesen von Ahab ist ein Titel, "Ehemann", und eine Position, "Haupt", aber der Mann hat keine wirkliche Autorität. Als Ahab König war, regierte Isebel. Der Mann, der seinen Haushalt nicht mit göttlicher, liebevoller und schützender Autorität regieren kann, wird seine geistliche Autorität auch anderswo nicht ausüben. Ein solcher Mann muss seine Ängste ablegen und sein Haus mit Sanftmut und Geduld in Ordnung bringen.

Aber lassen Sie uns die Autorität genauer erklären. Autorität ist einfach delegierte Verantwortung. Die Betonung liegt nicht darauf, der Chef zu sein, sondern verantwortlich zu sein. Der Unterbau, auf dem göttliche Autorität entsteht, ist die göttliche Liebe. Vorsteherschaft im Haus bedeutet einfach, dass der Mann aus Liebe Verantwortung für den Zustand seiner Familie übernimmt. Kein Mann wird Frieden in seinem Zuhause haben, wenn er Autorität nur als Herrschaft über seine Frau ansieht. Gott möchte, dass die Paare ihre Entscheidungen gemeinsam treffen, dass jeder auf die Weisheit des anderen zurückgreift und dass sie sich als Freunde in offener und liebevoller Gemeinschaft vergnügen. Gottes Antwort auf den Umgang mit Isebel besteht nicht darin, eine Form der Unterdrückung (Isebels) gegen eine andere (die des Mannes) auszutauschen. Unser Ziel ist es, Isebels Vorstellung von Sicherheit durch die Sicherheit zu ersetzen, die eine Frau erhält, wenn sie von ihrem Mann zärtlich geliebt wird. So gewinnt der Mann den Krieg gegen Isebel, indem er Christus ähnlich wird.

Die Frau überwindet den Hochmut der Isebel, indem sie die Sanftmut Christi sucht. Sie strebt nach einem "sanften und stillen Geist" (siehe 1. Petrus 2,23-3,4), der für die Christusähnlichkeit selbstverständlich ist. Die Frau muss Gottes Weisheit in der göttlichen Ordnung der Familie erkennen und ihren Mann als ihr Haupt ehren. Wenn sie unverheiratet ist, sollte sie sich der Ordnung unterordnen, die Gott in ihrer Familie errichtet hat.
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Kirche als für den Herrn. Ihre Demut und ihr Frieden im Dienst an anderen ist ein Zeichen der Zerstörung des Wesens der Isebel (siehe Philipper 1,28).

Die Frau besiegt die sinnliche Seite der Isebel, indem sie auf ihre weiblichen Reize, die "trügerisch" sind (Sprüche 31:30), und auf ihre "vielen Verlockungen" (Sprüche 7:21) verzichtet. Sie lehnt den sinnlichen Blick der Augen und das verführerische Weichspülen der Stimme ab. Wenn sie verheiratet ist, schenkt sie ihre Schönheit ihrem Mann. Wenn sie ledig ist, schmückt sie ihre innere Person mit den geistlichen Qualitäten der Frucht des Geistes, denn sie weiß, dass sie, wenn sie ihre Maßstäbe mit Gott kompromittiert, unweigerlich einen Mann finden wird, der seine Maßstäbe mit ihr kompromittieren wird. Der wahre Mann, den Gott für sie hat, ist ein gottesfürchtiger Mann auf der Suche nach einer tugendhaften Frau. Ihr Sieg beginnt mit dem Gebet, aber er wird durch die Verwandlung vollendet.

Was wir in Christus, als sein Volk, werden, muss das genaue Gegenteil des Geistes von Isebel sein. Ist sie rebellisch? Wir müssen unterwürfig werden. Ist sie stolz und hochmütig? Wir müssen sanftmütig und von Herzen demütig werden. Ist sie ein Kontrolldämon? Wir müssen sanftmütig werden und bereit sein, uns zu fügen. Bringt Isebel Hexerei und Unmoral, Angst und Entmutigung hervor? Wir müssen ein gekreuzigtes Leben in der Reinheit Christi leben, voller Liebe und Glauben für unsere Vision. Wiederum ist es das, was Christus in uns wird, das unseren Sieg über den Geist der Isebel begründet.

GEMEINSAMER KAMPF GEGEN SATANS MÄCHTE

"Sie erhoben einmütig ihre Stimme zu Gott" (Apg 4,24). So wichtig es ist, den Krieg gegen Isebel zu Hause zu gewinnen, so wichtig ist es auch, dass wir uns zum gemeinsamen Gebet und zur gemeinsamen Kriegsführung zusammenschließen. Gemeinsames Kriegsgebet ist die vereinte Fürbitte von
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Das Ziel ist es, mehr Freiheit zu schaffen, um die Verlorenen zu gewinnen und die Christusähnlichkeit unter den Erlösten zu stärken. Die folgenden Grundsätze sollten als wesentlich für eine effektive Kriegsführung angesehen werden.

Anbetung sollte Teil der Kriegsführung sein. Mit einer großen Vielfalt an Ausdrucksformen sollten Anbetung und Lobpreis in die Kriegsführung integriert werden. Während unseres Kampfes werden verschiedene Personen spontan mit passenden Liedern auftrumpfen. Halte deine Augen auf Jesus gerichtet und bleibe dankbar!

Die Fürbitte sollte vom Geist geleitet sein. Das ist mehr als "in Zungen beten". Dazu müssen wir lernen, zuzuhören. Oft wird das gemeinsame Gebet dadurch behindert, dass jemand die Gruppe mit lautem, gefühllosem "Zungenreden" dominiert. Wenn du gemeinsam betest, gibt es eine gemeinsame Quelle, aus der die Betenden schöpfen müssen. Es erfordert, dass wir auf die subtilen Veränderungen des Geistes reagieren, wenn er die Gruppe zu einer kreativen Übereinstimmung führt. Als Einzelne versuchen wir, unsere Gebete kurz zu halten (zwei bis vier Minuten); wir sprechen jeweils ein Bedürfnis an und lassen die Tür offen, damit andere mitbeten können.

Versuche, die geplanten Gebetszeiten konsequent einzuhalten. Das klingt vielleicht so, als wollten wir den Heiligen Geist kontrollieren, aber je vorhersehbarer der Zeitplan ist, desto mehr Menschen können sich daran halten. Bleib jedoch offen für besondere Zeiten, in denen der Herr zusätzliche Fürbitte anordnet.
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Werde nicht anmaßend. Wenn jemand den Teufel beschimpft, ihn "zum Kampf herausfordert" usw., dann weise ihn darauf hin, dass er nicht in Ordnung ist. Verwende im Gebet das Wort, den Geist und den Namen Jesu; alles, was darüber hinausgeht, ist fleischlich.

Beschränke alle Gespräche auf ein Minimum. Hebe dir alle wichtigen Gespräche für nach dem Gebet auf.

Diejenigen, die sich in der Kriegsführung engagieren, sollten von der Kirchenleitung ausgebildet und anerkannt werden. Meiner Meinung nach wäre es sehr hilfreich, wenn die Kirchen ein "Kriegsgebetsteam" hätten, das für die Menschen betet, die an der Front arbeiten.

KAPITEL 21







BEFREIUNG VOM GEIST DER ISEBEL





Der Isebel-Geist ist Satans Antwort auf den Schutz einer Frau in einer rauen, männerdominierten Welt.

FRÖMMIGKEIT ODER HEXEREI

Der Isebel-Geist nutzt die Kränkungen aus, die eine Frau von gottlosen Männern erlitten hat, und zwingt sie dazu, sich mit Manipulation, Sinnlichkeit und Einschüchterung durchs Leben zu schlagen. Er treibt die Frau jedoch über das bloße Überleben hinaus, indem er ihre intuitivere Natur entwickelt, bis die Techniken, die sie in persönlichen Beziehungen anwendet, den Prinzipien der Hexerei ähneln, ob sie sich dessen bewusst ist oder nicht.

Der Eintritt dieses Geistes in das Leben der Frau ist voller Ironie. In ihrer Rebellion gegen die harten, lieblosen Forderungen der korrupten männlichen Autorität findet die Frau Schutz und Kraft, indem sie sich
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wie ihr Unterdrücker: Sie wird selbst hart und lieblos.

Das, was sie an den Männern hasste, ist sie nun geworden.

Die Verteidigung, die Gott den Frauen anbietet, ist jedoch das Wesen Christi. Das Gegengift für den Isebel-Geist ist die Demut Jesu. Sein Aufruf an uns verlangt, dass wir unsere "Rechte" kreuzigen und unsere Liste der Dinge, die uns beleidigt haben, ans Kreuz hängen. So macht Christus alle Dinge neu. Weil wir ihm folgen, vergeben wir denen, die uns verletzt haben, und lieben diejenigen, die unsere Feinde waren. Die Wirkung der Liebe Christi bietet nicht nur Hoffnung für unsere Feinde, sondern ist eine Quelle des Schutzes, ein Puffer zwischen uns und der Härte des Lebens. Tatsächlich finden wir durch den Weg Christi nicht nur Schutz, sondern auch ewiges Leben. Wir können in dem Land, das uns bedrängt, fruchtbar werden.

DIE FREUDE AN DER GEISTIGEN FREIHEIT

Wir kennen viele Frauen, die einst dem Isebel-Geist unterworfen waren, aber jetzt von ihm befreit wurden. Es sind Frauen, die heute in angesehenen Ämtern im ganzen Land tätig sind. Sie haben nicht das Gefühl, dass sie männlich werden müssen, um ein Amt zu übernehmen; sie sind weiblich und verherrlichen Christus in ihrem Frausein, und sie wirken in großer Autorität und Freiheit.

Der Isebel-Geist ist jedoch ein perverser Geist, der versucht, Frauen in Männer zu verwandeln und Männer zu Frauen zu machen. Da der Isebel-Geist der Frau eine "illegale" Stärke anbietet, wird ihre Befreiung erst dann beginnen, wenn sie sich auf eine Übergangszeit der Schwäche einlassen kann. So wie Christus "wegen seiner Schwachheit" gekreuzigt wurde, so lebt er doch "wegen der Kraft Gottes" (2. Korinther 13,4). So wird Gott die Abhängigkeit in das Herz der Frau einarbeiten, bis sie auf die Macht und Güte Gottes vertraut, um sich abzusichern; sie wird auf ihre Fähigkeit verzichten, Menschen zu manipulieren.
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Die Isebel-Hochburg ist in den Reaktionen der Frau auf die Angst verwurzelt. Sie kontrolliert, weil sie nach Berechenbarkeit strebt; sie manipuliert, weil sie nicht vertrauen kann. Die Heilige Schrift sagt uns jedoch, dass "die vollkommene Liebe die Furcht vertreibt; denn die Furcht quält" (1. Johannes 4,18 KJV). Während des Prozesses der Befreiung braucht sie gottesfürchtige Männer und Frauen, die ihr in Liebe zur Seite stehen, vor allem, wenn sie die ihr zugewiesenen Zeiten der Schwäche in Kauf nimmt.

Denke daran, dass eine Frau, die unter dem Einfluss dieses Geistes steht, eine gequälte Frau ist. Sie wurde nicht richtig geliebt; die Isebel-Festung ist das Ergebnis. Diejenigen, die sich für solche Menschen einsetzen, sollten dankbar anerkennen, dass die Frau, die um Hilfe gebeten hat, bereits den ersten Schritt zu ihrer Befreiung getan hat: Sie erkennt ihre Not. Du musst ihr dein Engagement für diesen Befreiungsprozess bestätigen.

Es gibt verschiedene Stufen der Befreiung. Die Befreiung der Seele ist etwas anderes als die Befreiung des Geistes einer Frau. Die Seele besteht aus den Ereignissen des Lebens: den Erinnerungen und Hoffnungen, Lieben und Hassen, Erfahrungen und Reaktionen. Sie ist deine Persönlichkeit, dein Intellekt und deine Gefühle. Dein Geist hingegen ist der stille Beobachter, wenn du träumst; er ist der Bewerter deiner Gedanken. So wie es geschrieben steht: "Wer kennt die Gedanken eines Menschen, wenn nicht der Geist des Menschen, der in ihm ist?" (1. Korinther 2,11)

Der menschliche Geist ist die "Lampe des Herrn, die das Innerste seines Wesens erforscht" (Sprüche 20,27). Es ist also das "Innerste" der Frau, in dem sie den Unterschied zwischen ihren harten, Isebelschen Gedanken und der Sanftheit der Lebensweise Christi erkennen muss. Sie muss in ihrem Geist den subtilen Wandel erkennen, der sie vom Vertrauen auf Gott zur ängstlichen Manipulation anderer Menschen bewegt. Sobald sie in ihrem Geist von der Täuschung befreit ist (siehe Psalm 32,2), kann sie mit der Befreiung in ihrer Seele fortfahren.
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Die Seele muss eine Erneuerung des Geistes erfahren, d.h. das gesamte Gedankenleben des Menschen muss gereinigt und nach dem Wort Gottes umgeschult werden. Dieser Prozess dauert länger als die anfängliche Erweckung des Geistes und die anschließende Befreiung des Menschen.

Im Prozess der Befreiung der Seele sollten wir erkennen, dass Gedanken ihren eigenen Überlebensinstinkt haben. Kein Gedanke und keine Idee nimmt den Tod gnädig an. Deshalb müssen unsere Gedanken "gefangen genommen werden für den Gehorsam Christi" (2. Korinther 10,5), wodurch Festungen im Geist niedergerissen werden.

Die Person ist auf dem besten Weg zum Sieg, wenn sie, anstatt unsicher zu werden, wenn alte Isebel-ähnliche Muster auftauchen, ruhig bleibt und sogar über die Art und Weise lacht, wie sie früher reagiert hat. Sie bleibt zuversichtlich in dem Frieden und dem Charakter des Herrn Jesus Christus.

KAPITEL 22







GOTT WIRD DEIN URTEIL RICHTEN





Der Geist von Babylon ist der Geist des Kompromisses mit der Welt. Wo immer wir in unserem Herzen einen Kompromiss mit dem Teufel eingehen, fallen wir einem Tier in den Rücken, das letztlich unsere Zerstörung anstrebt.

DEN GEIST VON BABYLON ERKENNEN

Der Geist Babylons ist auf der Erde, seit die Zivilisation begonnen hat. Es ist wichtig, diesen Geist zu verstehen, wenn wir kompromisslos in Gottes Reich wandeln wollen, denn der Geist Babylons verkörpert Selbstüberhöhung, und Selbstüberhöhung ist die Quelle von Kompromissen.

Ursprünglich war Babylon mehr als eine reiche, glamouröse Stadt; es war vor allem eine religiöse Stadt. Dies zu verstehen, gibt uns einen guten Einblick in das Wesen dieses Feindes. Mose 11:4 erzählt
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uns, dass es die gemeinsame Absicht seines Volkes war, für sich selbst eine Stadt zu bauen, "und einen Turm, dessen Spitze bis zum Himmel reicht". Mehr als auf ihre fortschrittlichen Fähigkeiten in Kunst und Kriegsführung waren sie auf ihre Religion stolz. Als der Herr ihre Zungen verwirrte und sie über die Erde zerstreute, verbreitete sich der Geist Babylons in der ganzen Welt, und der Wunsch, durch von Menschen geschaffene Religionen "in den Himmel zu reichen", breitete sich in allen Nationen aus.

Wir sehen in diesem Geist auch das Bestreben, "uns einen Namen zu machen". Das Ergebnis ist, dass dieser Einfluss nun unsere menschliche Natur durchdringt. So stellte Salomo fest: "Jede Arbeit und jedes Geschick, das getan wird, ist das Ergebnis der Rivalität zwischen einem Menschen und seinem Nächsten" (Prediger 4,4). Rivalität und der Wunsch, sich einen Namen zu machen, prägen auch heute noch das Wesen des babylonischen Geistes.

Noch etwas zu den Ursprüngen Babylons: In der Bibel steht, dass das Volk nach Osten in das Land Sinear zog und sich dort "niederließ" (1. Mose 11,2). Jedes Mal, wenn eine Gemeinde aufhört, weiterzumachen und sich "niederlässt", muss sie damit rechnen, dass etwas Babylonisches entsteht.

Der Einfluss der babylonischen Philosophie wird auch im Buch Daniel deutlich. Du wirst dich erinnern, dass es Babylon war, das die Hebräer eroberte und in die Gefangenschaft führte. Dort wurde Daniel zu den chaldäischen Weisen und Zauberern erhoben, die König Nebukadnezar berieten. Wir sehen diesen Geist im Denken der babylonischen Priester, als von ihnen verlangt wurde, dass sie wissen, was nur der Allmächtige wusste. Sie sagten: "Die Sache, die der König verlangt, ist schwierig, und es gibt niemanden, der sie dem König verkünden könnte, außer den Göttern, deren Wohnung nicht bei sterblichem Fleisch ist" (Daniel 2,11).

Wir können den Einfluss Babylons in jedem Volk oder jeder Kirche erkennen, die ein Lippenbekenntnis zu einem fernen Gott ablegt, einer Gottheit, die nicht bei den Menschen wohnt. Im Gegensatz dazu ist Jesus unser Em-
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manuel, "Gott mit uns". Das Wesen des wahren Christentums ist Christus in uns, die Hoffnung der Herrlichkeit. Du kannst den Geist Babylons in einer Kirche erkennen, die Gott im Himmel ehrt, ohne eine Beziehung zu ihm auf der Erde zu haben.

BABYLON WIRD ZERSTÖRT WERDEN

Der Geist von Babylon ist überall um uns herum, sowohl in unserer Gesellschaft im Allgemeinen als auch in der christlichen Kirche im Besonderen. Im Buch der Offenbarung sehen wir diejenigen, die sich mit diesem Geist eingelassen haben. Sie werden als "eine Frau, die auf einem scharlachroten Tier sitzt", dargestellt (Offenbarung 17,3). Auf ihrer Stirn steht ein Name geschrieben: "Babylon die Große, die Mutter der Huren" (V. 5).

Um den Geist Babylons zu erkennen, achte zuerst auf den Stolz: "Wir wollen uns einen Namen machen" (1. Mose 11,4). Dann achte auf die Weltlichkeit: "Das Weib war bekleidet mit Purpur und Scharlach und geschmückt mit Gold und Edelsteinen und Perlen" (Offenbarung 17,4). Und schließlich wirst du dort, wo die Menschen von Vergnügungssucht betrunken sind, "in ihrer Hand einen goldenen Becher voll von Gräueln und von den unreinen Dingen ihrer Unzucht" sehen (V. 4).

Der Befehl Gottes lautet: "Geht aus ihr heraus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren Sünden teilhabt und von ihren Plagen empfangt" (Offenbarung 18,4).

Wenn wir aus Babylon herausgerufen werden, ist das ein Ruf in die Christusähnlichkeit. In dieser Stunde ruft Gott die Kirche zu Sanftmut, Mäßigung und Reinheit des Herzens auf. Der Heilige Geist hat die babylonischen Hochburgen in der Kirche gerichtet und gereinigt. In der Tat werden die Sünden Babylons bald durch Plagen erfüllt werden, die schon jetzt über sie hereinbrechen. In seiner Barmherzigkeit ruft Gott uns aus diesem Übel heraus.
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In der Offenbarung des Johannes heißt es weiter: "Das Tier ... wird die Hure hassen und wird sie wüst und nackt machen und ihr Fleisch fressen und sie mit Feuer verbrennen" (Offenbarung 17:16). Jedes Mal, wenn wir uns entscheiden, mit dem Teufel zu koexistieren, macht er uns wüst und nackt und lässt uns im unauslöschlichen Feuer leiden. Diese Warnung muss jeder von uns als Einzelperson hören. Im Heiligtum unseres Herzens müssen wir beschließen, dass wir keine Kompromisse mit Babylon eingehen werden.

DIEJENIGEN, DIE EROBERN

Gleichzeitig spricht die Apokalypse von einem Volk, das nicht nur aus Babylon herauskam, sondern unter der Führung des Herrn auch maßgeblich an Gottes Gericht über sie beteiligt war. Über den Fall Babylons heißt es in Offenbarung 18:20 wörtlich: "Freut euch über sie, ihr Heiligen und Apostel und Propheten, denn Gott hat euer Urteil über sie gefällt." Johannes schreibt hier von Heiligen, Aposteln und Propheten in der Endzeit, deren Worte und deren Reinheit zu einer Quelle des Gerichts über den Geist Babylons wurden. In der Tat sagt die Schrift, dass Gott ihr Urteil richten wird!

Der Herr Jesus will nicht nur, dass wir uns von diesem Geist trennen, sondern auch, dass wir gegen ihn ankämpfen. Mit anderen Worten: Wenn wir in Geist und Charakter, in Wort und Verhalten mit dem Wort Gottes übereinstimmen, das die Gerechtigkeit betrifft, wird Gott uns seine Urteile über das Böse in den Mund legen. Die Einfachheit und Reinheit unseres Lebens wird dazu beitragen, die Mächte Babylons zu entlarven und ihre Gefangenen zu befreien.

Wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Mächte der Finsternis, die die Menschen gefangen halten. "Durch die Gemeinde" wird die mannigfaltige Weisheit Gottes "den Fürstentümern und Gewalten in den himmlischen Örtern" bekannt gemacht (Epheser 3:10 NKJV).
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Bevor Jesus wiederkommt, wird seine Kirche in jeder Hinsicht auf seinen Standard gebracht (siehe Epheser 4:11-15). Dazu gehört, dass sie eine Armee wird, die das Böse hasst und die Gerechtigkeit liebt, eine Armee, die in der Nachfolge Christi den geistlichen Kampf gegen die verschiedenen Pforten der Hölle aufnimmt.

JESUS: UNSER KRIEGERISCHER KÖNIG

Jesus kommt nicht als das "sanftmütige und milde" Lamm zurück, das die Welt gekreuzigt hat. Nein, er kommt nicht wieder, um sich erniedrigen zu lassen. Er kommt wieder, "um verherrlicht zu werden in seinen Heiligen ... und um bestaunt zu werden von allen, die geglaubt haben" (2. Thessalonicher 1,10). Zuerst in seinen Heiligen wird er seine Herrschaft in Herrlichkeit aufrichten und in Macht offenbart werden (siehe Offenbarung 2,26; Judas 1,14-15). Er kommt als der König der Könige und der Herr der Herren zurück. Dieses Lamm kehrt auf die Erde zurück und zertritt "die Kelter des grimmigen Zorns Gottes" (Offenbarung 19,15).

Der Heilige Geist spricht durch den Propheten: "Der Herr wird ausziehen wie ein Krieger, er wird seinen Eifer erwecken wie ein Kriegsmann. Er wird einen Schrei ausstoßen, ja, er wird ein Kriegsgeschrei erheben. Er wird sich gegen seine Feinde durchsetzen" (Jesaja 42,13). Hörst du den Schlachtruf, den unser König erhebt? Es ist der Aufruf, die Götzen Babylons abzulegen und die Stunde unseres Schicksals mit Eifer und willigem Gehorsam gegenüber Jesus anzugehen. Wie es geschrieben steht: "Dein Volk wird sich freiwillig melden am Tag deiner Macht" (Psalm 110,3). Gerade jetzt, wo wir uns dem Ende dieses Zeitalters nähern, ist es wichtig, dass wir verstehen, dass es Gottes Ziel ist, uns dem Bild seines Sohnes gleich zu machen. Wir sollen "in allen Aspekten" des Heiligen heranwachsen, sogar in sein Ebenbild als Hauptmann der Heerscharen!

Wenn du in die Verwaltung des Sieges von Jesus Christus eintrittst, wird das, was einst ein Weg voller Blindheit und Dunkelheit war, nun ein Weg der Vision und des Lichts werden. Deine Worte werden
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verkünde Gottes Absicht, und seine Absicht wird deinen Worten Kraft verleihen. Du wirst dich freuen, wenn du siehst, wie der Geist Gottes dein Urteil über Babylon "richtet".

Himmlischer Vater, wir beten dich an. Wir verkünden, dass dein Name auf der ganzen Erde gepriesen werden soll, auch der Name, den du deinem Sohn Jesus gegeben hast! Wir verzichten darauf, uns selbst einen Namen zu machen, wir legen die Illusionen der Welt ab, wir bereuen die Begierden nach Bequemlichkeit und Vergnügen.

Herr, wir erkennen und richten den Geist von Babylon. Wir befreien dein Volk von seiner Trunkenheit und Unsittlichkeit! Wir richten unser Leben nach dem Maßstab deiner gerechten Urteile aus, damit du unser Urteil über diesen Geist richten kannst. In Jesu Namen. Amen!

KAPITEL 23







DISCERNING

DIE NATUR

DES FEINDES






Der Herr vereint sein Volk, stellt eine Armee auf, rüstet sie aus und bereitet sie darauf vor, ihre Städte einzunehmen.

DAS HERZ DEINES GEGNERS ZU TREFFEN

Im Reich des Geistes entspricht der Name eines Wesens immer seiner Natur. Du wirst feststellen, dass dem Herrn in der Heiligen Schrift viele Namen gegeben werden. Doch jeder offenbarte Name war eigentlich eine tiefere Offenbarung seines Wesens (siehe 2. Mose 22,14; 3. Mose 3,14). In ähnlicher Weise sind auch die Namen der Engel des Herrn selbstbeschreibend.
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Dieses Prinzip der Übereinstimmung zwischen dem Namen und dem Wesen der geistigen Wesen gilt auch für die Unterscheidung der Aktivitäten und Absichten der bösen Geister. Um die Herrscher der Finsternis zu besiegen, müssen wir ihr Wesen kennen - was wir erwarten können, was ihre Taktik ist und wie sie diese Taktik gegen unsere Schwächen einsetzen.

In der Bibel ist der Begriff "unreiner Geist" ein allgemeiner Begriff, der einfach dazu dient, zwischen Engelsgeistern und bösen Geistern zu unterscheiden. Aber wenn du Befreiung bringen willst, musst du die Natur eines bestimmten unreinen Geistes kennen, d.h. ob der unreine Geist ein Geist der Angst oder der sexuellen Begierde usw. ist. Sobald du seine Natur kennst, brauchst du ihm keine weiteren Fragen mehr zu stellen.

Bedenke, dass der Name des unreinen Geistes, der den Dämon aus Gerasene bewohnte, "Legion ..." war. Warum? "Denn wir sind viele" (Markus 5,6-9). Die Kenntnis des Namens half Jesus, die Natur des Geistes zu erkennen, und erleichterte so die eigentliche Befreiung. Wenn Johannes den gefallenen Engel in Offenbarung 9:11 als "König" über die Dämonen im Abgrund beschreibt, nennt er diesen Herrscher auf Hebräisch "Abaddon, und auf Griechisch heißt er Apollyon". Im Englischen bedeuten diese Namen "Zerstörung" bzw. "Zerstörer". Auch hier stimmen der Name und das Wesen überein.

Wenn du aber seine Natur kennst, brauchst du seinen Namen nicht zu wissen. Wenn du gegen Abaddon kämpfst, kannst du den Dämon genauso leicht als Geist der Zerstörung (oder Zerstörer) identifizieren, wie du den hebräischen Namen Abaddon benutzt. Oder du könntest gegen ihn kämpfen, wenn Gott dich so führt, indem du ihn einfach den Geist der Zerstörung nennst. Wie können wir den Feind besiegen? Der Sieg beginnt mit dem Namen Jesus auf unseren Lippen und wird durch das Wesen Jesu in unseren Herzen vollendet.
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FOLGE DEM LAMM!

Wir haben in diesem Buch einige der Feinde Gottes angesprochen. Es ist sehr wichtig, dass du nicht vorpreschst und die Mächte und Gewalten im geistlichen Kampf angreifst. Der erste Ort, den du sichern musst, ist deine eigene Seele. Wenn Gott dich dann führt, wird er dir Strategien geben, die für deine Gemeinde einzigartig sind. Er wird eine Reihe von Gemeinden einbeziehen und dich nicht allein aussenden. Da Jesus gewarnt hat, dass "eine Stadt oder ein Haus, das mit sich selbst uneins ist, nicht bestehen kann" (Matthäus 12,25), tut der Leser gut daran, unser Nachfolgebuch "Das Haus des Herrn" zu lesen, um die Notwendigkeit einer stadtweiten Einigkeit im Kampf gegen das Böse zu verstehen.

In der Bibel finden wir ein Bild für das richtige Gleichgewicht in der Kriegsführung: "Die Heere, die im Himmel sind, folgten ihm" (siehe Offenbarung 19,11-16). In keiner anderen Dimension des Lebens gilt der Satz "Ein wenig Wissen ist gefährlich" mehr als im geistlichen Kampf. Wenn wir siegreich sein wollen, müssen wir Jesus als unserem Herrn und König folgen.

Deshalb sollten wir sehr bewusst und sehr vorsichtig sein, um dem Herrn zu folgen. Nach unseren Erfahrungen ist es wichtig, dass die Menschen in deiner Gemeinde in der Kriegsführung geschult werden, bevor sie eine groß angelegte Belagerung gegen den Feind durchführen. Dein Angriff gegen die Festungen der Hölle wird in den Bereichen deines Wissens stattfinden. Satan hingegen wird in den Bereichen deiner Unwissenheit zum Gegenangriff übergehen.

Es ist wichtig, dass wir den Unterschied zwischen gelehrt und geschult werden verstehen. Wenn wir dieses Buch lesen, werden wir gelehrt; wenn wir persönlich von Jesus geführt werden, werden wir ausgebildet. David schrieb: "Er bildet meine Hände zum Kampf aus, damit meine Arme einen bronzenen Bogen spannen können" (Psalm 18,34). Dieses Buch soll dich darüber informieren, dass du eine Ausbildung brauchst und dir bestimmte Einsichten und
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Richtlinien. Was du im Konfrontationskrieg und im Gehorsam gegenüber dem Herrn auf dem Schlachtfeld lernst, wird weit über das hinausgehen, was jedes Buch vermitteln kann. Dein Vertrauen muss fest in den Herrn gesetzt werden, nicht in dieses Buch.






A DAS LETZTE WORT . . .







Wenn wir Gottes ewigen Plan annehmen, der darin besteht, uns zum Ebenbild Christi zu machen, lasst uns daran denken, dass keine Waffe, die gegen uns geschmiedet wird, Erfolg haben wird, und jede Zunge, die uns anklagt, werden wir im Gericht verurteilen (siehe Jesaja 54,17). Wenn wir jeden Gedanken zum Gehorsam Christi bringen, sollten wir sicher sein, dass Gott bereit ist, jeden Ungehorsam zu bestrafen, wenn unser Gehorsam vollendet ist (siehe 2. Korinther 10,1-6).

Sei versichert, dass unsere Waffen mächtig sind, wenn wir in der Kraft der Macht Christi beten (siehe Epheser 6:10). Sei zuversichtlich und mutig - denn unsere Gebete treffen wie Pfeile ins Herz der Feinde des Königs (siehe Psalm 45,5). Jesus selbst ist uns vorausgegangen; die Angst vor ihm hat das Lager des Feindes in Aufruhr versetzt.

Zu denjenigen unter euch, die wie Gideon sind, sagt der Herr: Scheut euch nicht vor eurer Berufung, auch wenn ihr euch für schwach, töricht oder niederträchtig haltet; denn ich habe beschlossen, euch zu gebrauchen, um die Dinge, die sind, zunichte zu machen (siehe 1. Korinther 1,28). Freue dich und sei über alle Maßen froh, denn ich selbst habe mir vorgenommen, den Kampf durch die Offenbarung meiner Fülle in deinem Leben zu vollenden.

Ich habe gesehen, wie der Satan wie ein Blitz vom Himmel fiel. Siehe, ich habe dir Macht gegeben, zu treten auf Schlangen und Skorpione und über alle Gewalt des Feindes, und

nichts wird dich verletzen!	-Lukas 10:18-19






A KURZES GLOSSAR







"Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern, mit Mächten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt, mit der geistlichen Bosheit in der Höhe" (Epheser 6:12 KJV). Die Bibel erwähnt eine Ordnung in der Hölle, aber sie ist nicht besonders klar, was die Details ihres Regierungssystems angeht. Unser Verständnis der geistlichen Welt beruht also auf Einblicken und nicht auf ausführlichen Beschreibungen aus der Heiligen Schrift. Das folgende Glossar stellt die Studien und Zusammenstellungen des Autors dar. Wir hoffen, dass die hier aufgeführten Definitionen sowohl mit der Bibel als auch mit den Ansichten unserer aufmerksamen Leser/innen übereinstimmen.

HIMMLISCHE ORTE

Siehe Epheser 3:10; 6:12.

Wenn in der Heiligen Schrift vom Himmel die Rede ist, kann es sich um einen der drei Bereiche handeln, die der Kontext des Verweises interpretiert. Der erste Himmel ist der atmosphärische Himmel, der Himmel (siehe Psalm 19,1). Der dritte Himmel ist die bekannteste Definition des Himmels: die Reiche der Herrlichkeit, die vom höchsten aller Himmel, der Wohnung Gottes, gekrönt werden (siehe Matthäus 6,9).

Der Himmel, der der einzige Gegenstand dieser Studie ist, ist das geistige Reich, das den Planeten Erde unmittelbar umgibt und

beeinflusst in einzigartiger Weise sowohl das Bewusstsein als auch das Unterbewusstsein des Menschen. Dieser Bereich, der in der Heiligen Schrift häufig als "himmlische Örter" bezeichnet wird, ist das Schlachtfeld unseres geistlichen Kampfes. In diesem Bereich treffen gute und böse Geister im Kampf um die Seelen der Menschen aufeinander. Wenn der Herr Jesus wiederkommt und alles Böse verbannt ist, wird dieser Himmel von der Herrlichkeit Gottes erfüllt sein.

DÄMONEN

Griechisch: Daimon.

King James übersetzt Dämonen fälschlicherweise mit "Teufel". Es gibt nur einen Teufel, Satan, aber es gibt viele Dämonen. Dämonen waren einst Engel, "die ihren ersten Stand nicht bewahrt haben" (Judas 1:6 KJV). Dämonen sind gefallene Engel (siehe Offenbarung 12:9; Matthäus 25:41).

Dämonen unterscheiden sich im Grad ihrer Bosheit (siehe Matthäus 12,45). Von Feen und Kobolden bis hin zu Fürstentümern und Mächten kann alles als Dämonen eingestuft werden, wenn der Begriff allgemein verwendet wird. Wenn der Begriff Dämon jedoch als spezifischer Begriff verwendet wird, bezieht er sich in der Regel auf alle Arten von unreinen, bösen Geistern, die nicht nur die Menschen befallen, sondern sich auch als menschliche Gedanken ausgeben.

Dämonen sind die Bodentruppen der Hölle. Sie sind die am häufigsten vorkommenden bösen Geister und offensichtlich hat Gott ihnen das Recht gegeben, jedes Gebiet zu besetzen, das sich dem Willen Gottes widersetzt, einschließlich der Menschheit. Judas 1:6 sagt uns, dass diese gefallenen Engel in ewigen Banden der Finsternis gehalten werden. Die Finsternis ist nicht nur eine lichtlose Region, sondern ein geistiger Ort der moralischen Verderbtheit.

Die Verantwortung, "Dämonen auszutreiben", liegt bei allen Gläubigen (Markus 16,17).

DEVIL

Griechisch: Diabolos: ein Ankläger, ein Verleumder. Einer der Namen des Satans.

Von diesem Wort leitet sich das englische Wort devil ab, das nur auf Satan angewendet werden sollte (Vines Expository Dictionary). (siehe Satan unten)

SATAN

Griechisch: Satanas, Widersacher, einer, der sich widersetzt.

Der Hauptname des Teufels, obwohl er zuerst "Luzifer" genannt wurde, bevor er sich im Vorschöpfungsuniversum gegen Gott auflehnte. Satan ist derjenige, der die Menschen vor Gott und Gott vor den Menschen verleumdet. Sein Angriff auf die Menschheit besteht darin, die Menschen zur Sünde zu verleiten und damit das Gericht Gottes über die Menschheit heraufzubeschwören. Unser Kampf gegen Satan ist erfolgreich, wenn wir rein bleiben und das Gericht Gottes über den Teufel anrufen. Einer der Dienste des Heiligen Geistes ist es, Gottes Gericht über den Teufel zu bringen (siehe Johannes 16,7-11).

Satan ist die ultimative Quelle von Täuschung und Lügen sowie von Gewalttaten. Jesus sagte über Satan, er sei ein Dieb, der gekommen ist, um "zu stehlen, zu töten und zu zerstören" (Johannes 10:10). Satan ist der Versucher. Er ist auch der Verkläger der Geschwister. Die Heilige Schrift nennt ihn auch den Fürsten dieser Welt und den Gott dieses Zeitalters.

Dieser Autor ist der Meinung, dass Satan nicht selbst erscheint und die Menschen im Allgemeinen direkt angreift, sondern dass der Teufel seine Angriffe den Gesalbten des Herrn (Hiob, Christus, Petrus) vorbehält. Aus biblischer Sicht wurde Satan in der Art und Weise, wie mit Dämonen umgegangen wird, zurechtgewiesen, aber nicht "ausgetrieben". Die Kirche kämpft erfolgreich gegen Satan, indem sie sich Gott unterwirft, das Wort Gottes lebt, spricht und daran festhält, die Macht des Opferblutes Christi kennt und das gekreuzigte Leben lebt (siehe Offenbarung 12,10-12).

FÜRSTENTÜMER

Siehe Epheser 3:10; 6:12 KJV. Griechisch: Arche.

Dieses Wort bedeutet "Anfang, Regierung, Herrschaft" und wird verwendet, um eine Klasse von Geistwesen in der satanischen Hierarchie zu beschreiben. Es ist wahrscheinlich, dass Fürstentümer regierende Geister im System der Hölle sind und dass sie das geistige Gegenstück zu den Erzengeln im Himmel darstellen. Wir würden also davon ausgehen, dass Fürstentümer über Mächte sowie über die zahlreicheren Unterkategorien der Dämonen herrschen. Fürstentümer beeinflussen Kontinente, Länder, Regionen innerhalb von Ländern und sogar Staaten und Großstädte. Man kann davon ausgehen, dass diese Geister über Orte mit großem Einfluss wie Hollywood, New York, Washington DC oder andere nationale Hauptstädte herrschen.

Das Mittel, mit dem die Kirche erfolgreich gegen Fürstentümer kämpft, ist die geistliche Autorität Christi und das Prinzip der Verdrängung. Fürstentümer werden nicht "ausgetrieben". Auch wenn sie einen starken Einfluss auf Einzelne ausüben, wohnen sie nicht in den Menschen, sondern in den "himmlischen Örtern". Sie werden im Geisterreich durch die Vorherrschaft Christi in der Kirche und durch die Kirche in die Gemeinschaft verdrängt.

KRAFT

Siehe Matthäus 24:29; Epheser 6:12; 3:10 KJV.

Die Mächte, die mit den Fürstentümern zusammenarbeiten, ihnen aber offenbar untergeordnet sind, nennt die Bibel "Gewalten". Der Begriff "Mächte" steht sowohl für eine bestimmte Klasse von herrschenden Geistern als auch für einen allgemeinen Begriff, der die gesamte Bandbreite der herrschenden dämonischen Mächte beschreibt, wie in Matthäus 24:29: "Die Mächte des Himmels werden erschüttert werden."

Ich bin der Meinung, dass die Energie einer Macht wie Radiowellen über ein bestimmtes Gebiet ausgestrahlt wird. Eine Macht ist also ein großer dämonischer Geist, dessen Hauptaktivität darin besteht, ein bestimmtes Gebiet mit einer bestimmten Art des Bösen zu überziehen. Sie werden Mächte genannt, weil

das sind sie: Mächte der Finsternis. Sie sind höchstwahrscheinlich die dunklen Gegenstücke der Engelsklasse, der Tugenden.

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass in einer bestimmten Woche eine bestimmte Anzahl von Menschen mit denselben Problemen kämpfte, vielleicht mit Angst, Depression oder anderen menschlichen Schwächen. Sobald ich eine Reihe ähnlicher Beschwerden erkannte, betete ich gegen die spezifische geistliche Kraft, die den gemeinsamen Kampf kennzeichnete. Es dauerte nicht lange, bis die Intensität des Kampfes nachließ und die Menschen von selbst befreit wurden. Der Grund für ihren Kampf war ihre individuelle Schwäche in einem bestimmten Bereich, die von einer entsprechenden geistlichen Macht ausgenutzt wurde. Indem wir diese Macht über unser geografisches Gebiet banden und die Menschen dann geistlich mit dem Blut Jesu bedeckten, erlangten viele von ihnen den Sieg.

Wie Fürstentümer beeinflussen Großmächte die Geisterwelt ganzer Regionen von Ländern. Verschiedene Mächte arbeiten unter der Kontrolle eines Fürstentums zusammen, aber in der Regel sind ein oder zwei von ihnen am einflussreichsten und beeinflussen schließlich sogar die Redeweisen und die allgemeine Einstellung der Menschen in einem Gebiet.

Das Mittel, mit dem die Kirche erfolgreich gegen Mächte kämpft, ist die Verwaltung der geistlichen Autorität Christi und das Prinzip der Vertreibung. Mächte werden nicht "ausgetrieben". Sie werden im Geisterreich durch die Fülle der Herrschaft Christi in der Kirche und durch die Fürbitte der Heiligen in der Region verdrängt.

WELTHERRSCHER DER FINSTERNIS

Siehe Epheser 6:12.

Wenn die Bibel von den "Herrschern ... dieser Finsternis" spricht, bezieht sie sich auf die höchste Klasse der Fürstentümer, die auf nationaler und internationaler Ebene andere Fürstentümer und die ihnen untergeordneten Mächte regieren.

Im Buch Daniel war ein solches Fürstentum als "Fürst von Persien" bekannt (siehe Daniel 10). Persien war zur Zeit der Niederschrift von Daniel ein Reich, das sich von Osteuropa bis nach Westindien erstreckte. Dieser Weltherrscher kämpfte mit dem Engel, der zuerst als Antwort auf Daniels Gebet gesandt worden war. Schließlich schloss sich Michael, der als Erzengel über Israel herrschte (was der Klasse Weltherrscher entspricht), dem ursprünglich zu Daniel gesandten Engel an und besiegte den Feind.

KÖNIGREICH GOTTES

Siehe Markus 1,14-15; Matthäus 5,3.10; 6,33.

Aus biblischer Sicht bezieht sich dieser Ausdruck immer auf die ewige geistliche Realität, in der die Herrschaft Gottes durch Christus ihren Ursprung hat und ihr vorsteht. Die Ausdehnung dieses himmlischen Reiches hat zwei primäre Erscheinungsformen: den Himmel in der Ewigkeit und den Duft des Himmels im Bereich der Zeit, der durch Christus offenbart und betreten wird. Wenn der Autor von der "Errichtung des Reiches" spricht, steht dies im Zusammenhang mit der letzteren Definition. Wir sind nicht der Meinung, dass die ganze Erde unterworfen werden muss, bevor Christus wiederkommt. Vielmehr sprechen wir vom Reich Gottes als jener Dimension des ewigen Lebens, die die Erlösten durch die geistliche Wiedergeburt erben und die die Gehorsamen im Sinne der Worte Christi entdecken.

[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Brief enthält.
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ny time the Spirit of God’s kingdom is truly manifested in the
earth, it will ultimately confront the strongholds of hell. Indeed,
wherever evil spirits have either a foothold or a stronghold, you can
expect that the overcoming church will be engaged in warfare, and
expect also that the gates of hell will not prevail against the church
that Jesus builds.

This book explores the three arenas of spiritual warfare that the
maturing Christian will face: the mind, the church and the heavenly
places. It provides a foundation of insight, wisdom and discernment
on the nature of the battle and the keys to victory. Here are some
quotes from the book:

“Victory begins with the name of Jesus on our lips. It is consum-
mated by the nature of Jesus in our hearts.”

“There are satanic strongholds over countries and communities and
there are strongholds which influence churches and individuals.
Wherever a stronghold exists, it is a demonically induced pattern of
thinking. Specifically, it is a ‘house made of thoughts’ which has

become a dwelling place for satanic activity.”

“Is your love growing and becoming softer, brighter, more daring
and more visible? Or is it becoming more discriminating, more cal-
culating, less vulnerable and less available? This is a very important
issue, for your Christianity is only as real as your love. A measur-
able decrease in your ability to love is evidence that a stronghold of
cold love is developing within you.”

“There is a war, a very ancient war, between the spirit of Elijah and
the spirit of Jezebel. In this age-old battle, Elijah represents the
interests of heaven: the call to repentance and the return to God.
Jezebel, on the other hand, represents that unique principality
whose purpose is to hinder and defeat the work of repentance.”
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